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ES wird weitergefämpft. 


Die Amerifaner nehmen Santo Tomas, 
nachdem die Silipinos es niedergebrannt.— 
Das nenefte Gefecht bei Maafin. — Sili- 
pinosfrenndliche Stimmung in Sranfreich. 
Manila, 4. Mai. General MeXtr- 

thur begann heute früh einen Anariff 

auf SanTomas, wenige Meilen nord: 
meitlih von Calumpit. Die Amerifa- 
ner fämpfen heiß, um einen ftarfen 
ſtrategiſchen Punkt 
lommen. 


| 


Waſhington, D. C., 4. Mai. Die 
neuejte Depefche, welche von General 
Dtis eintraf, befagt: 

Die Streitmadht von Oberft Sum 
mer3 (melche zur Lamton’fchen Divi- 
fion gehört) drang weiter nördlich nad) 
Maafın vor und überfchritt den Fluß; 
der dortige Feind wurde mit beträcht- 
lichem Verluſt nordmwärts getrieben, 
mährend die Amerikaner nur zwei Ver— 
mwunbdete hatten. 

MWheaton’3 und Hale’3 Truppen fan 


; ben die Filipinos mohlverfchanzt, und 


bon General Zuna befehligt, etwa 4 


| Meilen füphlih von San Fernando, 


in Bei zu bes | 
Während die Amerikaner | 


die Kontrolle über eine Brüde zu er= | 


langen fuchten, zündeten die Filipino3 
die Stadt an. 
(Den Angaben von Flüchtlingen zu: 


Hale drängte diefelben auf der rechten, 
und Wheaton auf ber linfen Seite mei- 
ter zurüd. Die Verluste der Filipinos 
maren groß. Mehrere Nffiziere und 


| Gemeine der Amerifaner wurden Jchmer 


folge haben fich diejenigen Filipinos, | 
melche unter dem Dberbefehl von Ge- | 
neral Zunas ftehen, neuerdings bon | 
San Fernando nad) San Tomas ge: | 
zogen, und hat General@una dort jein | 


Hauptquartier.) 


Madrid, Spanien, 4. Mai. General | 


Nios meldet neuerdings aus Manila, 


er glaube, daß die Regierung in Walh- | 


ington eine entgegenfommende 
tung binfichtlich der Anfprühe Spas 
niens für große Geldfummen einned- 
men werde, welche die Amerifaner auf 
den Philippinen-Inſeln tonfizzirten. 
Daraufhin befchloß das Kabinet, daß 
die jpanifche Finanztommilfion bor= 
erft no in Manila bleiben und Dieje 
Angelegenheit wpeiterbetreiben jolle. 

London, 4. Mai. Eine Depefche 
aus Manila meldet, dad die Amerifa= 
ner Santa Tomas nach einem jchmwes 
ren Kampfe mit den Yilipinos einge- 
nommen, daß dieje jedoch die Stadt 
faft gänzlich niedergebrannt haben, 
ehe fie jich zurüdgogen. 

Lamton’s Brigade, (nach amerifa= 
nifchem Bericht die Sumner’fhe Ab 
theilung, welche unter Yamwton’s Home 
manbo jteht) rüdt jegt nordwärts nad) 
Maafin vor, mo, wie man annimmt, 
die Filipinos fic) wiederum zur Wehre 
jegen werden. 

General Hale drängt die Filipinos 
nad) San Fernando hin. Dorthin be= 
wegt ſich auch dieKolonne MeArthur's 
an der Eiſenbahnlinie entlang. 

Waſhington, D. C., 4. Mai. Gen. 
Otis ſandte dem Kriegsdepartement 
aus Manila eine Depeſche folgenden 
Inhalts: 

„Lawton hält zur Zeit noch Balinag 


beſetzt, das er am 2. Mai, nach einer 


raſchen Bewegung von Angat aus — 
wo er mit den Wagen und neuen Vor— 
räthen verſehen wurde — genommen 
hatie. Er zerſtreute den ſtark ver— 
ſchanzt geweſenen Feind nach Norden 
und Nordoſten zu, 


Hals | 


| 
| 
| 
| 


| miral Kaug. aus Apia 


t 


j 


| 
| 





erbeuteie große | 


QDuantitäten Nahrungsmittel und hat | 
jet DetachementS nach Norden und | 


Dften zu gerüdt. Geine erfolgreiche 


| 
l 


Bewegung war bon großen Schwierig= | 


feiten begleitet, wegen des Charakters 
ber Gegend, jowie infolge von Regen 
und Hite. Er -dedt jegt unfere Eifen- 
bahn-Berbindung und wird von Mas 
lolos aus verjorgt. 

Mac Arthur’3 Kolonne, melde fi 
nad San Fernando zu bemegt, erwar- 
tet feinen ftarfen Wideritand feiten3 
der feindlihen Gtreitfräfte, melche 
wahricheinlich die Bahnlinie verlafien 
und fih nad Nordoften zu, nördlich 
bon Lamton’3 Stellung, zurüdziehen 
werden. 

Die Zeritörung der Eifenbahn in 
der Nähe von Calumpit dur die Fi- 
Itpinog macht es nothmwendig, fich auf 
Wagen-Transport zu verlaſſen. 

Die Stärke der Filipinos ſüdlich 
und öſtlich von Manila beträgt etwa 
9000 Mann. Es ſtehen ihnen genü— 
gende Streitkräfte unter Ovenſhine 
und Hall gegenüber und ſind bis jetzt 
ihren Kundgebungen mit geringen 
Verluſten begegnet“. 

Berlin, 4 Mai. Während Deutſch⸗ 

land ſich völlig neutral gegenüber den 
Vorgängen auf den Philippinen-In— 
ſeln verhält, ergreift jetzt Frankreich 
immer entſchiedener für die Filipinos 
Partei. Der „Matin“ veröffentlichte 
kürzlich ein langes Interview mit dem 
Agenten Aguinaldo's, Agoncillo, in 
welchem dieſer einen hiſtoriſchen Rück— 
blick über die Ereigniſſe vor und nach 
Ausbruch des Krieges gibt. Am näch— 
ſten Tage brachte der Temps“ einen 
hochoffiziöſen Drohartikel, worin er— 
klärt wird, daß durch das angebliche 
Abtommen, welches Admiral Dewey 
in Hongkong, ehe er noch mit ſeinem 
Geſchwader auf dem Kriegsſchauplatz 
war, durch Vermittelung der amerika— 
niſchen Konſuln in Hongkong und 
Singapore mit Aguinaldo abgeſchloſ— 
ſen habe, Amerika vertragsmäßig ge— 
bunden ſei, die Unabhängigkeit der 
Filipinos anzuerkennen. Seneral 
Dtis vergefje diefe, damals eingegan- 
genen- Verpflichtungen, und die Ber. 
Staaten fönnten diefelben nicht ein 
fach mit Füßen treten. Die AUmerita- 
ner hätten auerft die Hilfe der Filipi- 
nos gegen die Spanier angerufen, und 
jebt träten fie ald Unterbrüder der Fi- 
lipinos auf. 5 

„Wir wagen zu hoffen“, jjließt der 
Artikel, „daß man fi in Wafhingten 
Alles dies wohl überlegt und fich nicht 
meigert, mit ben Filipinos zu unter- 
bandeln.“ r 

London, 4. Mai. Eine Depefche aus 

Hongtong beftätigt, daß die Bank in 
Hongkong endlich den Anfprud Agui— 
naldos auf die Gelder, welche ſeiner⸗ 
zeit auf diefer Bant für die Filipinos- 
Sunta hinterlegt mwurben, beglichen 
hat. Dies bedeutet, daß die Filipinos 
wieder $200,000 mehr für bie Frieg- 
‚ führung zur Verfügung haben. 


| 
| 


| mehrmalß3 eine 


verwundet. 
Mac Arthur rüct jegt nah) San Fer: 
nando weiter, Er ift durch theilmeile 


| 


| 


Zerflörung der Brüde über den Fluß | 


aufaehalten. 


Iſidoro, 
werden. 
Borläufig Friede in Sanıoa, 

Mafdington, D .E., 4. Mai. E3 ift 
wieder eine offizielle Depefche von Ad- 
eingetroffen. 
Someit diejelbe entziffert tft, bejtätigt 
fie, daß Mataafa und feine Unter- 


ſtarken Widerſtand 


er vom jetzigen Kriegsminiſter 
Man glaubt, daß die Filipinos erſt 
wieder zu Mount Arayat, unweit San 
leiſten 


ausgeſagt, daß, obwohl 





häuptlinge eingewilligt haben, Frieden 


zu halten, ſo lange bis die Unterſu— 
chungskommiſſäre der drei Kontroll— 
mächte eingetroffen ſind, und außer— 
halb der Grenzen zu bleiben, welche 
von den britiſchen Senior-Offizieren 
bezeichnet wurden. Es ſind daher bis 
auf Weiteres keine Kämpfe mehr zu er— 
warten. 
Der Großtürke will zahlen? 


Wahington, D. C., 4. Mai. Das 
Staatsdepartement iſt amtlich in 
Kenntniß geſetzt worden, daß die tür— 
kiſche Regierung endlich eingewilligt 
habe, die amerikaniſchen Schadenerſatz— 
Anſprüche in Höhe von $100,000 ( für 
Eigenthums-Zeritörungen im Nahre 
1895) zu begleichen. 

im Galgen, 


Gcranton, Pa., 4. Mai. Yan Horn, 
der wegen Ermotdung der Kojthaus- 
Wirthin Frau Kofephine Wescott zum 
Iode verurtheilt worden mar und 
Galgenfrift erhalten 
hatte, wurde heute gehängt. Das Ver- 
brechen mar am 28. Yuguft 1896 mit 
einem Rafirmeffer verübt worden. 


Der Stahl, Truit‘‘. 


New York, 4. Mai. Der neue Stahl» 
„Zruft,“ (beflen Hauptmader 9. ©. 
Frid von Pittzburg und W. H. Moore 
bon Chicago find) ift jet jo gut mie 
fertig. Seine Kapitalifirung beträgt 
$100,000,000. 


Ausland. 


In Ehren ergranut. 


Berlin, 4. Mai. Einer der, feiner= 
zeit-oft genannten „Paladine“ des Kai- 
jers Wilhelm des Siegreichen, der Ge- 
neral William v. Voigts-Rhetz (der 
mittlere der drei Brüder Konſtantin 
Bernhard, William und Julius, welche 
in der preußiſchen Armee ſo hervorra— 
gende Stellungen eingenommen haben) 
feierte ſein 70jähriges Militär-Dienſt— 
jubiläum. William v. Voigts-Rhetz iſt 
am 10. April 1813 geboren, führte 
1866 bei Skalitz als Oberſt die Abvant— 


garde des 5. Armeekorps und focht mit 


in der Schlacht bei Königgrätz. Im 
Feldzug gegen Frankreich erſtürmte er 
als Kommandeur der 18. Infanterie— 
Brigade bei Weißenburg den Gaisberg, 
focht bei Wörth, führte bei Sedan die 
Avantgarde des 5. Armeekorps und 
war vom September 1870 bis März 
1871 Kommandant von Verſailles. 
Seit 1881 lebt er als General der In— 
fanterie in Penſion. 


Soldaten erkranten durch ſchlechtes 
Fleiſch! 

Berlin, 4. Mai. In der Pionier— 
Kaſerne in Königsberg ſind infolge des 
Genuſſes verdorbener Fleiſchkonſerven 
zahlreiche Mannſchaften erkrankt. Ei— 
ner derſelben, Pionier Fehlhaber, iſt 
geſtorben, drei befinden ſich in kriti— 
ſchem Zuſtand. 

Börfianer verduftet. 


Berlin, 4. Mai. Der Mechjelftube- 
Ssnhaber Frig Thiele ift mit Hinterlaf- 
jung unbezahlter Börjen-Differenzen 
in Höhe von 100,000 Mark geflohen. 
Seine Geliebte nahm er mit. 


Die prüde Mannheimer Polizei. 

Mannheim, Baden, 4. Mai. Die 
biefige Polizei hat in der Stephan- 
jhen Buchhandlung fämmtliche Erem- 
plare der deutjchen Ueberjegung von 
Emile Zolas „Nana“ konfiszirt; auch 
die franzöfifchen Gremplare des Zola- 
Ihen Romans „Le VBentre de Paris“ 
(Der Bauch von Paris) wurden von 
ber Polizei mitgenommen, dem YBudh- 
bändler auf Reflamation jedoch wieder 
zugeſtellt. 

Streugere Sitten⸗Kontrolle. 


Paris, 4. Mai. Eine Art „Reform⸗ 
Welle“ geht augenblicklich über Paris 
dahin! Der Polizei-Präfekt hat Be— 
fehl gegeben, mehrere Muſikhallen im 
Montmartre, darunter „La Cigale“ 
(Die Grille) zu ſchließen, und zwar 
wegen zotiger Vorſtellungen. Eiwas 
zweideutig ſind jene Lokale ſtets gewe— 
fen; aber erſt als vollſtändig nackte 
De ol bort mittanzten, fand 

die Polizei zum Einfchreiten be= 
mogen. 
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ı Die Baftillen beitehen aus Zuder, 
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‚Chicago, Donneritag, den 4. Mai 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Tait völlig erplodirt. 
Die Dreyfus-£iigen der Generalftäbler. 


Paris, 4. Mai. E3 verlautet, daß 
ber vereinigte Kaffationshof feine er= 
gänzende Unterfuhung bes Dreyfuss 
Falles ebenfall3 beendet habe, und daß 
Ballot-Beaupre, der jegige Präjtident 
der Zipilfammer. des Kafjationshofes, 
Ende nädhjfter Woche zur Berichterjtat- 
tung darüber bereit fein werde. 

Man munfelt jegt auch, daß fein An= 
derer, al3 Dberjtleutnant du Pat de 
Clam dem „Figaro“ die, vor dem Kal- 
Jationg - Gerichte gemachten Zeugen 
Auslagen übergeben habe. Doc ift 
diefeg Gerücht nicht glaublicher, als 
manche andere über bie Quelle biefes 
„Berrathes”, 

Die Generalftäbler fcheinen in diefer 
Ungelegenheit immer mehr ins Ge 
dränge zu fommen. Mercier, melcher 
befanntlich Kriegäminifter zur Zeit von 
Dreyfus’ Verurtheilung war, hatte, ala 
aufge- 
fordert wurde, den Bericht betreff3 des 
geheimen Doffier“ herauszugeben (von 
welchem du PBaty de Clam bezeugt hat- 
te, daß er ihn Mercier zufandte), er- 


ı Härt, er habe denfelben vernichtet, und 


lich dabei auf General Gonfe berufen. 
3um Unglüd für Mercier aber hatte 
Gonfe bereit3 por dem Kaffationshof 
Mercier den 
Driginalbericht vernichtet habe, er eine 
Abichrift davon befihe! 

Eine weitere böfe Schlappe der Anti- 
Repifioniiten ift Folgendes: General 
Zurlinden (Militärgouperneur von Pa= 
tis) und andere Dreyfus-zeinde hatten, 
als Zeugen vor dem Kaffationzgericht, 
befonder8 großen Werth auf den 
Schlußjag des „Bordereau” gelegt: 
„sch bin im Beariff, zu den Mandpern 
abzureifen”. Sie hatten behauptet, 
hierdurch werde die Schuld von Drey- 
fus und die Unfchuld von Eijterhazy er= 
wiefin, da die Generaljtabs-Prüflinae 
erjt am 29. August benadhrichtigt mor= 
den feien, daß fie den Mandvern nicht 
beizumohnen brauchten. Yebt jtellt es 
ji) aber heraus, daß diefe Benachrich- 
tigung thatfächlih fchon am 17. Mat 
erfolgt war, alfo Dreyfus unmdalidh 
im folgenden Auguft hatte fchreiben 
fönnen, er jei im Begriff, zu den Mas 
növern abzureifen! 

Der „Yigaro“ Jagt heute beftimmt, 
der Premierminifter Dupup fei jet da= 
für, das Urtheil über Dreyfus einfach 
zu faffiren, ftatt ein neues friegsgericht- 
liches Verfahren zu gewähren. 
Grubenftreit und Weltausitelung. 

Paris, 4. Mai. Der jebige große 
Kohlengräber-Streif in Belgien trägt 
auch viel zur Verzögerung der Arbeiten 
für die Barifer Weltausftelung von 
1900 bei, befonder3 was die Arbeiten 
ber Eijen-Kontraftoren anbelangt. 


Zucker⸗Paſtillen für das deutfche 
Heer. 


Berlin, 4. Mai. Seit längerer Zeit 
ſchon erregen die „Reinzucker-Paſtillen“ 
großes Intereſſe, da ſie angeblich die 
Truppen gegen Strapazen unumpfind— 
licher machen. Das Kriegsminiſterium 
hat jetzt angeordnet, daß von zwei Re— 
gimentern eines jeden Armeekorps je 
zwei Kompagnien bei den, nun be— 
ginnenden Uebungsmärſchen mit ſolchen 
Paſtillen ausgerüſtet werden ſollen. 
in 
Kaffee und Zitronenſaft aufgelöſt. 
Sollten die Verſuche günſtig ausfallen, 
jo wird wahrfcheinlih die Erfindung 
re das gefammte Heer eingeführt wer— 

en. 

Viaitagfeiernde gemanregelt. 


Berlin, 4. Mai. Für viele Arbeiter 
hat die eier des Maifeites unangeneh- 
me Folgen gehabt. So find in Berlin 
2500 Holzarbeiter, weil fie den Mai= 
tag feierten, bon ihren Arbeitgebern 
ausgejperrt worden, und in Leipzig ift 
den Yyormern und Gießern das Gleiche 
paflirt. 

Bom Blif erichlagen. 


Heidelberg, 4. Mai. In dem Dorfe 
Lohnfeld im Kreife Kaiferslautern 
wurden die Wittme Fuhrmann, fomie 
ihre Entelin durch einen Bligftrahl ge= 
tödtet, welcher in das von ihnen be— 
wohnte Häuschen jchlug. 

Balgen fih um die 20 Millionen ! 


Madrid, 4. Mai. Die Vertheilung 
der 20 Millionen Dollars, melde Spa= 
nien als Entſchädigung von den Ver. 
Staaten erhält, droht zu einer Kabi- 
netsfrife zu führen. General Bolapie- 
ja will das ganze Geld für die Spanische 
Armee haben; aber davon mill der Mi— 
nifterpräfident Silvela nichts miflen. 
Die Flottenverwaltung möchte das 
ganze Geld für den Wiederaufbau ber 
fpanifchen Wlotte haben! Und außer: 
bem verlanat der YFinanzminifter das 
Geld ausfhließlih zur Gutmachung 
bes StaatSbefizits und fündigt der Re- 
gierung den Banterott an, wenn feinem 
Verlangen feine Folge geleijtet werde! 


Im Himalaya verunglüdt. 


Bombay, Indien, 4. Mai. Eine 
Depejhe aus Allahabad meldet, daß 
Neo. Kellogg, einer der herborragend- 
ften amerifanifhen Presbpterianer- 
Geiftlichen, während er im Himalaya- 
Gebirge radelte, über einen Abhang 
ftürzte und todt blieb. 


Shlimme Schleppboot:Grplofion, 


Zournai, Belgien, 4. Mai. Auf der 
oberen Schelde, in der Nähe von hier, 
erplobirte heute ein ſtromaufwärts 
fahrendes Schleppboot. Durch; die Er- 
plofion murben zwei andere Boote zum 
Sinten gebrat, und 7 Perfonen er= 
tranten. — 


| 
| 


| 
| 


| 


Keine Korfette für Schülerinnen, 
Sachſens geſtrenger Unterrichtsminiſter 
verbietet ſie. 

Dresden, 4. Mai. Der ſäöächſiſche 
Unterrichtsminiſter hat neuerdings in 
ein wahres Weſpenneſt geſtochen, in— 
dem er verboten hat, daß Mädchen und 
Damen, welche irgendwelche öffentliche 
Schulen und Hochſchulen in Sachſen 
beſuchen, Korſette und Leibchen tragen. 
Er erblickt in dieſer Mode, die beſon— 
ders hier auch für unerwachſene Frau— 
ensperſonen ſehr um ſich gegriffen hat, 
eine ernſtliche Gefahr für die Nachkom— 
menſchaft. Die Mädchen und ihre 
Müiter proteſtiren heftig gegen dieſes 
Verbot, das jedoch im Allgemeinen von 


der öffentlichen Meinung gebilligt wird, | 


Ableben betannter Perſönlich— 

feiten. 

Köln, 4. Mai. In Wachen jtarb der 
meithin befannte, verdienftvolle Kunit- 
fchriftfteller Franz Bod im Alter von 
76 Nahren. 

Zu Grevenbroich im Negierungsbe- 
zirt Düffeldorf ftarb der (zur gen- 
trumspartei gehörende) NReichstagsab- 


thaſar Rath. 0 

Berlin, 4. Mai. Hier jtarb nad) 
furzem Kranfeniager der nationallibe- 
tale Reichstags-Abgeordnete Juſtiz— 


rath Franzius aus Blankenburg am 


Harz, Vertreter des 1. Hannover'ſchen 
Wahlkreiſes (Emden-Norden). 
Noch mehr Pockenfälle. 


Köln, 4. Mai. In der großen rhei— 
niſchen Induſtrieſtadt Iſerlohe ſind 
wieder drei Pocken-Erkrankungsfälle 
vorgekommen. Die Sanitätsbehörden 
haben eine Maſſenimpfung angeordnet. 

Militär gegen Streiker. 

Wien, 4. Mai. Zu Höritz in Böh— 
men iſt der Führer des dortigen We— 
berſtreiks verhaftet worden, weil er an 
der Spitze eines Haufens Streiker das 
Gerichtsgebäude zu erſtürmen verſuch— 
te. Militär ſchritt ein und trieb die 
Tumultuanten mit aufgepflanztem 
Bajonett auseinander. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New York: Ems von Genua u. |. m.5 
Yurania von Kiverpool; Diamant von 
Rotterdam. 


Philadelphia: Italia von Liverpool, | 


Rotterdam: Maastam von Rem 
York. 
Liverpool: Rhynland von Philadel- 


ia. 

Glasgow: Pomeranian von Nem 
York. 
Kondon: Manitou von Nem Xork. 

Southampton: Nem York von Nem 
York. 

Hongkong: -Doric von San Frans 
ci3co; ITacoma von Tacoma. 

New Nort: H. H. Meier von Bre= 
men. 

Abgegangen. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New York. 

Queenstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New Nork. 

Glasgow: Buenos Ayres nach New 


York. 


(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


gotalbericht. 


Die Geſchäftsinhaber haftbar. 


Geheimpoliziſten der Zentralſtation 
hatten geſtern zahlreiche Uebertreter der 


— — — 
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Endlich gefaßt. 


Der wegen Unterichlagung angeflagte lady» 
laßverwalter Win, S. Noung in 

Brooflyn verhaftet. 

Der Anwalt und frühere 
Erbſchaftsverwalter 
auf welchen die hieſige Polizei ſeit einem 
Jahre gefahndet hat, iſt geſtern Abend 
von dem Detektive-Sergeanten Kelly in 
Brooklyn verhaftet worden. Young be— 
kleidete unter Gouverneur John P. 
Altgeld das Amt eines Staats-Erb— 
ſchaftsverwalters und ſoll als ſolcher 
825,000 unterſchlagen haben. Wenn 
auch die Großgeſchworenen bis jetzt nur 


Staats⸗ 


Wr. ©. Young, | 


zwei Anklagen gegen ihn erhoben haben, | 


jo liegen doch angeblich die Bemweife da= | 


für vor, daß er fih in 27 Fällen der 
Unterfchlagung Tchuldig gemacht hat. 
Young wird auch befchuldigt, ala Pri- 
batmann dießerwaltung von Erbichaf- 
ten übernommen und dabeiBetrügereien 
verübt zu baben. Der Gefangene ift 


einem Sabre unter verdächtigen Um= 


| ftänden verfchwand. m Frühling vo- 
geordnete und Amtzsgerichtsrath Balz | 

| bon Young die Auszahlung des ihnen | 
| zulommenden Geldes, wurden aber im- 


tigen Jahres verlangten mehrere Erben 


| hier in weiten Kreifen befannt und er= | 
| freute jich des beiten Rufes, bis er vor | 


mer wieder mit leeren DVerjprechungen | 


abgefpeift. Xl3 ihm endlich hier 
Boden zu heiß wurde, verfchmand 


der 


berbergen. Nach feinem 

erhob die Grand-Jury 
auf Betreiben eines gewiſſen Lawrence 
A.Hoiſer, der ausſagte, daß Young als 


zu 


er 
und wußte ſich bis jetzt geſchickt vor der 
Polizei 
Verſchwinden 


Verwalter des Nachlaſſes ſeines Vaters 


vor einigen Jahren 8900 kollektirt und 


nicht an die Erben ausgezahlt hätte, die | 


| im Stod Erchange-Gebäude fein Bu- 


| 
| 


| 


| 


| 


| School Str., mar der erfte Zeuge, der | 
Derfelbe bes | 
gleitete an dem verhängnißpollen Tage | 


| 
ı 


jtädtifchen Ordinanz behufs Reinhal= | 
tung der Straßen im Gejchäftstheiie 


der Stadt verhaftet. Diefelben wurden 
heute dem Richter Folter im Polizeige- 
richt der Harrifon Etr. 


vorgeführt, | 


melcher die Deteftives anmies, in Zus 


funft nicht die Angeitellten, fondern die 


Befiter der Gejchäfte zu verhaften, vor | 
deren Thüren der Schmuß vom Bürz | 
gerfteige auf den Straßendamm ges | 
fegt werde. Der Richter entließ Diejeni= | 


gen Verhafteten firaffrei, welche zum 
eriten Male vor ihm unter obiger Ans 
Hlage ftanden; den anderen, die fich zum 


brummte er eine fleine Gelditrafe auf. 


Neuer Blatternfall. 


reau hatte, dom Gouverneur 





| erite Antlage megen Unterfchlagung ge= | 
gen benjelben. Als Youna, der hier te ft m 
ı jpäter unter Gewürze 
Altgeld | 


zum Gtaats-Erbfchaftsverwalter er= | 
nannt wurde, jtellten für ihn Michael | 


Ryan, No. 40 Ihroop Str., 
MeGurren, No. 1280 W. Adams Str., 


Henty | 


und T. D. Harvey Biirgfehaft in Höhe | 


bon $50,000. Der Arreitant wird fo 
bald, al3 möglich, nach Chicago zurüd- 
gebracht und hier progeffirt werden. 


Der Crosby: Prozeh. 


Weitere Augenzeugen erzählen die Er- 

ihiegung des Hilfs-Sheriffs Nye. 

US heute Vormittag die Verband: 
lungen in dem Mordprozeßverfahren 
gegen Frau Marjorie&rospy und deren 
Pflegefohn Tommy wieder aufgenom- 
men wurden, war derGerichtäfaal Rich- 
ter Waterman’s bis auf ben lebten 
Plat von einer neugierigen Menge be= 
feßt. 

Charles R. Behrend, von No. 215 


heute vernommen murbde. 


den Hilfsfheriff Nye nach der Crosby— 


Ichen Wohnung, an Wilfon pe, und 


Itand in der Nähe desfelben, als der | 


töbtliche Schuß abgefeuert wurde. Beh- | fuhr die Slart Str. in nördlicher Rich- 


tung entlang, al3 an der Slreugung der | e 
| Branditiftung in der Vorftabt Auftin 


rend erzählte die befannten Vorgänge | 
noch einmal ganz ausführlich, doch ent= | 


hielten jeine Ausfagen weiter nichts 
Neues. Diefelben waren nur eine Wie- 
verholung deffen, mas der Zeuge Me- 
Comb ageitern bereit3 berichtet hatte. 
Die Vertheidigung, welche aller Vor— 
austicht nach morgen fchon das Wort 
erhalten wird, beabfichtigt, beide Unge- 
Hagte auf den Zeugenftand zu bringen. 
Weitere 
heute: Leo. 


J. Niemchesky, 


ſchen Straßenbahnwagen 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


et et * — J ae BEL ER * * 
I 


—für— 


| Be] Anzeigen. | 


11. Sahrgang. — No. 105 


2303 wir effen und trinfen. 


Interefiante Ausjagen. vor der Kebens- 
mittelverfälfchungs:Kommiffion. 


‚Das Sacperftändigen-Verhör bor 
dem Senat3ausfhuß zur Unterfuchung 
bon Lebengmittelverfälihungen tft 
heute weiter fortgefegt worden. Das- 
jelbe hatte jchon gejtern manche inter- 
eflante Einzelheiten zu Tage gefördert, 
unter denen die Ausfagen von Dr. 9. 
MW. Wilen, dem erften Chemiter im 
Bundes-Aderbauamt, bejonderd er= 
mähnenswerth find. 


| 


Rod in der Shwebe. 


Anwalt Thompfons Schiefal ruht in Händen 
Richter Tuleys. 

‘in dem von der Anmwaltsfammer ges 
gen B. U. 8. Ihompfon eingeleiteten 
Einhaltsverfahren, durch welches diejer 
an ber ferneren Ausübung der Rechig= 
prariß verhindert werden Soll, haben 
heute die Gefchworenen ihre Antworten 
auf die ihnen während der VBerhandlunz 
gen vorgelegten ragen dem KRichter 
Zuley unterbreitet. Die endgiltige Ents 


Hiernach Find | fcheidung des Falles ruht jeht in den 


zahlreiche verfälfchte Lebensmittel im | Händen des genannten Richters. 


Markte, doch jchaden diefelben angeb- 
lih meniger dem Magen, als dem 
Portemonnaie der Käufer, welch’ Leb- 
tere häufig ganz andere Sachen erhal» 
ten, als fie zu faufen beabfichtigen. So 


| fagte Dr. Wiley beifpielameife aus, 


| 
I 


Bon den il ihnen vorgelegten Fra— 
gen bejahten die Jurymitglieder 9 im 
Sinne der Anmwaltstammer, mährend 
zwei Antworten mehr zu Guniten de3 
Aboofaten Ihompfon lauten. Die Ges 
Ihworenen erflärten unter Anderem, 


daß gemahlener Kaffee, der zu 40 | daß Ihompfon niemals vom Staats- 


Cents das Pfund verfauft werde, nicht 
felten zur Hälfte aus Cichorie bejtebe, 
melche nicht mehr al3 8 Gent? da3 
Bfund mwerth fei. Das „Malz,“ aus 
dem Bier gebraut werde, enthalte häu- 
fig volle 40 Prozent NReis- 
Slufofe- Zufat, und ſtatt 
gewünſchten importirten 
Oels erhielten die vertrauensſeligen 


ſaamen-Oel! Auch ſei der 
Syrup faſt durchweg aus Glu— 
koſe, und nicht aus Zucker, herge— 
ſtellt, wenn Letzterer aber wirklich ein— 
mal angewandt werde, jo eni- 
halte der Zuder ftet3 einen ftarfen Zus 


Zafel- 


ı fat von feingeftoßener Hidory-Baum- 


rinde. Wie Dr. Wiley meiterhin er= 
zählte, befindet jich in Cincinnati eine 


Fabrik, in weldher&rdnuß-Hülfen und | 
zu einer Art von | 


Kokosnußſchaalen 
Mehl zerſtampft werden, das dann 
aller Art ge— 
miſcht wird. 

Dr. Wiley beabſichtigt übrigens, 
demnächſt eine „Bundes-Küche“ in ſei— 
nem Departement zu errichten, in wel⸗ 
cher alle Zebenämittel auf ihre Angre= 
dienzien bin Jorgfältig von Sachver— 
jtändigen geprüft werben follen. 


Strafenbahntollifion. 
Dier Perfonen erleiden Derletungert. 


Ber einerKollifion, melche heute, furz 
bor Mittag, an Clart und Monroe 
Sir. zwifchen einem Kabelbahnzug der 
N. Slart Str.-Linie und einem eleftri- 
ſtattfand, 
wurden die nachgenannten Perſonen 
mehr oder minder ſchwer verletzt: 

H. D. Green, 70 Jahre alt, 


4695 N. Green Str. lebensgefährliche 





wobei faſt alle Wagenfenſter in Trüm⸗ 
| mer 
| melcher 


innerliche Verlegungen. 


Nr. 3557 La Salle Str, 

Verlegungen am Rüden. 
M. 8. Barker, 

Verrentung des rechten Handgelentes. 


erhebliche 


yzrau M. E. Ayers, 50 Jahre alt, an | 
| Butler und 35.Str. wohnhaft, fam mit | 


leihten Kontufionen davon. 
Der eleftrifchen Straßenbahnmwagen 


Monroe Str. der Kabelbahnzug mit 
folder Gewalt in die eleftrifche Car 


bineinrannte, daß der BintereTheil der= | 


felben auf dieSchtenen geworfen wurbde, 


gingen. Der , bejahrte 
auf ber 


Green, 
binteren Platform 


| ftand, murde Durch die Gemalt des Zu— 
| Jammenitoßes auf das Straßenpflafter 


Yeugenausfagen machten | 
bon N. 


Honne Une. und RoscoeStr., die Hilfa= | 


Sherifjs Magner und MeMahon, Bo: | 


lizei-Sergeant Eufon, Kapt. Schuett= 
ler, Dr. Jofeph Springer, und George 
E. Nye, ein Bruder de erjchoffenen 
Hilis-Sheriffe. 


Borläufig auf freiem Fuße. 


Die früheren Poliziften Michael %. 


IS. Healy und Thomas J. Moran, 


da die 2Ojährige Farbige LigzieShan | 
non, von No. 1425 State Str.,an den | 


Blattern leidet. Die t 
im Blattern-Hoſpital Aufnahme. Das 


Erkrankte fand 


ſtädtiſche Geſundheitsamt hat ſofort 


Anſtalten zur Desinfizirung der Häu— 
ſer in der gefährdetenGegend getroffen. 

* Die bekannte Mordanfall-An— 
klage gegen Alderman Coughlin mußte 
niedergefchlagen werden, da der Far— 
bige Hardiman, den der kampfluſtige 
Sladivater ſo übel zugerichtet haben 
ſoll, bei Aufruf des Falles durch Ab— 
weſenheit glänzte. 

* „Ein Jahr Gefängnißhaft,“ lau— 
tete das Strafurtheil, welches Richter 
Buke heute über David Keefe und Mi— 
chael Maloney verhängte, die angeklagt 
find, Kleiderſtoffe imWerthe von 8150, 
die ſie vom Frachtſchuppen der Balti— 
more & Ohio-Bahn aus an eine hiefige 
Firma abliefern follten, für fich behal- 
ten zu haben. 

* Sofeph Conley, der, wie die Des 
teftives MeNally und Smith von der 
Reviermwache an Dit Chicago Ave. be- 
haupten, am Montag Abend von ihnen 
hei einem Ginbrud in die Wirthichaft 
von $. Halloran, Nr. 112 Orleans 
Str., überrafcht morben war, jtand 
heute vor Richter Kerften, welder bie 
Verhandlung des Falles auf ben 13, 
Mai vertagte. 


ß | wel Hagt find, im % 93 
zweiten Mal hatten erwifchen laſſen, elche angeklagt find, im „Jahre 189 


herabgejchleudert und zog fich dabei die 
Ichweren Verlegungen zu. Auch die bei- 


den zu Schaden aefommenen Frauen ! 


befanden fich auf dem eleftrifchen Stra= 
Benbahnmwagen und trugen fchmerzhafte 


| Kontufionen davon, indem fie mit gro= 


| 
| 


| den. 


Ber Gemalt zu Boden gejchleudert wur: 
Die PBaflagiere, welche auf dem 
Sreifmwagen jaßen, konnten rechtzeitig 


ı abjpringen. 


| 


den Schweden Swan Nels ermordet | 
ı zu haben, wurden heute gegen je $5000 
| Bürgfchaft vorläufig auf- freien Fuß 


ı gejegt, nachdem fie bereits 4 Jahre im 
Ein ftädtifcher Arzt ftellte heute feft, 


Zuchthaus zugebraht Haben. Sm 
Sahre 1894 murden fie des Mordes 
jchuldig befunden und zu 14jähriger 
Zuchthhausſtrafe verurtheilt, doch he— 
willigte ihnen das Staats-Obergericht 
drei Jahre ſpäter einen neuen Prozeß. 
Beim zweiten Prozeß fand eine Jury 
die Angeklagten des Todtſchlags ſchul— 
dig und verhängte über ſie eine Zucht— 
hausſtrafe von 4 Jahren. Auch dieſes 
Urtheil wurde wegen einesFormfehlers 
vom Staats-Obergericht umgeſtoßen. 


Hierauf erſuchten Moran und Healy ⸗ 
dem Polizeirichter Sabath vorgeführt 


kürzlich Richter Burke um Niederſchla— 
gung des Verfahrens, doch wies dieſer 
ihr Geſuch ab, worauf ſie beim Staais— 
Obergericht Berufung einlegten. Von 
der Entſcheidung desſelben wird es ab— 
hängen, ob die Leute in Freiheit ver— 
bleiben werden. 


* Die Geheimpoliziſten Cannon 
und Spiegel, von der Harrifon Str.- 
Station, drangen geftern in eine an= 
geblich von dem Ehinejen Louis Bane 
im Haufe Nr. 384 Clarf Straße ge- 
führte Opiumböhle ein und verhafte- 
ten dort, außer dem genannten Beii- 
ber, die Infaflen Edward Chajfe, J. 
Mähonen, Nacob Cooper, Frant 
Bland, Daniel Ban und Jim Wer. 
Opiumpfeifen und andere Raucdar= 
titel wurden ben Verhafteten abge- 
nommen. 

en — 


LCeſet die „Bonntagpoft‘. 


! 


| 





Rahm den Räuber seit. 


Mährend heute am frühen Morgen 
der Wirth Albert S. Iregler von Nr. 
2538 Ogden Ave, damit bejchäftigt 
war, da im SNaflen-Upparat be- 
findliche Geld nachzuzählen, Ichlih fih 
ein Bandit ein und mwürgte ihn mit bei- 
den Händen am Halfe, bevor er jich’3 
verfah. Der Ueberrafchte ergriff einen 
neben ihm liegenden Revolver und rich- 
tete ihn auf den Eindringling, der jeßt 
fchleunigft daponeilen wollte Als 
der Wirth aber zu feuern drohte, blieb 


| der Kerl ftehen, worauf Tregler ihn 


mit vorgehaltener Waffe zmang, 
den Marjch nach der Lake Str. Poli- 
zeiftation anzutreten. Dort gab ber 
abgefaßte Räuber feinen Namen als 
Richard Friend an. 

Später: Der Arreftant tellte, ala er 


wurde, entichieden in Abrede, daß er 
den Verfuch gemacht habe, den Wirth 
zu berauben. Er jei mit dem Lehteren 
megen Bezahlung der Getränfe in ei- 
nen Wortmechjel gerathen, der dann 
fchließlich zu einer Prügelet geführt 
hätte. Der Richter ſprach den Ange— 
tlagten wegen Mangels an Bemeijen 
frei. 


Leichenfund. 


Am Fuße der Ontario Str. wurde 
heute die Leiche eines unbekannten, 
etwa 50 Jahre alten Mannes aus dem 
See gefiſcht und vorläufig in dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 226 N. Clark Str. 
aufgebahrt. Der Ertrunkene hat 
ſchwarzes Haar und einen Bart von 
derſelben Farbe; er war mit einem 
dunklen Anzug bekleidet. Die Leiche 
hat anſcheinend mehrere Wochen im 
Waſſer gelegen. 


Nr. | 


Greifwagenführer, | 


Obergericht die Erlaubnig zur Aus— 
übung der Rechtöpraris in denGericht3= 
böfen von Coof County erlangte, daß 


| er aber dennoch im County- und Kreis— 








! 





I 
I 


| 


| wird diefer dadurch an der 


| berurtheilt worden ilt, 


| dem Zuchthaus 


er ı gericht als Anmalt für Kläger mie Vers 
des | öffentlich für einen Rechtsanwalt aus- 
Dlipen= | 


Hagte fungirt habe. Auch habe er fi 


gegeben. Andererfeits anerfannten aber 


| di Gel m 5 = 2 
Hausfrauen faft immer — Baummoll- | e Gejämworenen, daß Zhompfon fo 


fort feine Nechtspraris aufgegeben 
babe, nachdem die Anwaltsfammer das 
Einhaltsverfahren gegen ihn eingeleitet, 
was ım Mat dv. 3. gejchah. 

‚ Der Entjcheidung des Richters wird 
in einjchlägiagen Kreifen mit Teichtbe= 
greiflichem Intereſſe entgegengeſehen. 
a. . un r 

Halt dielelbe gegen Ihompfon aus und 
ferneren 
usübung der Rechtäpraris verhindert, 
jo wird die Anmwaltztammer zmweifels- 
ohne fofort auch aegen alle anderen 


Ir 


2 


| „unligenfirten“ Wovofaten vorgehen — 


borausgejegt natürlich, die Gntichei= 
dung Richter Tuley’3 wird nicht weiter 
beanfiandet. 


In’s Zuchthaus, 


Gefängnißdireftor Whitman Hat 
heute fünf verurtheilte Werbrecher nad 
dem Zuchthaus in Koliet gebracht. Un= 
ter den neuen Sträflingen befindet 
fich der frühere Polizift Patric Kenne= 
dy, welcher den Tod des Kohlenhänd- 
ler Thomas Griffin dadurch, daß er 
ihn bon einem Zaune herabftieß, vers 
urfaht hat und deshalb wegen Tod— 
Ihlags zu einem Jahre Zuchthaus 
Ferner der 
gleichfalls des Iodjhlags überführte 
Charles Mulcahy. Derjelbe hatte im 
Verlaufe eines Streites den Wirthe 
Ihaftsbefiger Samuel Blum in deffen 


| Zotal, an 26. Str. und Armoitr Are, 
Hrau Marie Desmond, 37 Jahre alt, | 


erſchoſſen. Auch der Wirth Frank 
Seller, welcher einen gemwilfen Henry 
MWallbaum vor einem Jahre in dem 
bon ihm verwalteten Schanflofal an 
Clart Str. erfchoffen bat, trat heute 
die Reife nach Soliet an, um dort die 
über ihn wegen Todtfchlags verhängte 
zweijährige Zuchthausitrafe zu verbü= 
ben. Die übrigen beiden, heute nach 
geichafften Gefange- 
nen find: Abraham Epitein, der wegen 


zu Haftitrafe von unbejtimmter Daus 
er verurtheilt worden tft, und F. 9. 
Buncheon, melcher eine gleiche Strafe 
wegen Einbruch abzubüßen hat. Ley- 
terer hat bereits viermal vorher mit 
dem Zuchthaus in Soliet Befanni= 


ı Schaft gemacht. 


Bom Berdadt des Mordes 
entlaitet. 


Edward Kripsbauah jtand heute por 
Richter Doyle unter der jchweren An- 
lage, am 12. April den Wirth Peler 
Beder in deffen Wirthichaft, an Lafe 
und Baulina Str., erfchoifen zu haben. 
Der Richter fehte den Angeflagten im 
Freiheit, da, mie er angab, feine hin⸗ 


reichenden Schuldbeweiſe gegen ihn vor— 


lägen. Die Coroners-Geſchworenen hät— 
ten zu Protofoll gegeben, daß Becker 
nicht an der erhaltenen Kugelmunde, 
fondern an den Folgen von Herzberfet- 
tung geftorben fei. Kripsbaugh iſt 
Fauſtkämpfer von Beruf. Am 12. April 
war er angetrunken in Beckers Wirth— 
ſchaft gekommen und hatte allerlei Al— 
lotria getrieben. Als er ſchließlich mit 
einem Revolver in ber Luft umherfuch— 
telte, machte Beer Miene, ihm die 
Maffe megzunehmen. E3 kam zum 
Handgemenge, welche damit endigte, 
daf die Waffe fich entlub und eine Ku- 
gel dem Wirth in den linken Schentel 
drang. Der Verwundete fand im 
County = Hofpital Aufnahme, wojelbit 
er wenige Tage danad) ftarb. 


* Vaul Lund, welcher angeflagt ift, 
bor einigen Wochen auf Arthur Yam- 
fon gefchoffen und ihn durch eine Kur 
gel am Bein verwundet zu haben, ftand 
beute vor Richter Kerften, welcher Die 
Verhandlung des Falles auf's Neue, 
und zwar bi3 zum 13. Mai, vertagte. 
Der Angefhoflene ließ durch ben ıhm 
behandelnden Arzt erklären, daß jeine 
Schußwunde ihm noch immer große 
Schmerzen verurfache und ihn verhins 
dere, im Gericht zu ericheinen. 


a5 Wetter. 


Tom Wetter-Burean auf dem AuditortumsThurm 
wien für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 
shlinse a Umgegend: Schön beute Abend; mors 
gen ihön und wärmer; veränderliche, ipäter füdlide 

inde. 
——— Indiana und Wisconſin: Im Algemci⸗ 
nen ſchön heute Abend und morgen, bei ſteigen der 
Temperatur; veranderliche. zumeiſt jüdliche ude, 

tiffouri: Schön heute Abend und Bug audgt= 
nommen Regenjcpauer im äußerften jüpli Theile; 
üdliche Winde. 
An Chicago Hellte Ah der Temperat db von 
eftern Übend bis beute Mittag wie folgt: 

uupr 81 Grad; 8 12 . Grad; Morgens 
6 Uhr 44 Grad: Mitteas 12 Grab. 





Preije = Freitag, 


die Euch gefallen werden ! 


Ainaben-Sofen. 


4bı8 18, für 


Männer: Hemden. 


no Größen, 


Männer-Anterzeng. 


Hemden und Beinkleider für Männer, 
bien Mi — Tape und Perlmutter⸗Knö⸗ 
pfen, 


Handtücher. &3- 


werth 5c das Stüc 


Percales. 4Me 
—— 3e 


Ertra aute Qualität che Flanell — in roſa 

nnd bellblau—geitreift und farrirt, Fabrık- 

— — vc, ſo — ver anhalteı, 4 
36 "36 Bol b breiter Longdale ⸗ m 


— 
Wastin nn ie... 5c 


0 Zon bre Breite Tas 
Tapeſith⸗Sloſſe. peitry- Stoffe, 
vradtvoueg 
Damajt-Mufter, vafend für Thür-Dra- e 
perien oder Möbel öbeltezug, a alle Farben, M. 


Voitieres. 


Mufter—ınerth & 


Worſted Knie⸗Hoſen 
— 10c 


Fancy Percale 
— — 


Merin⸗ Ka⸗ 
reed 


I 
Roth und blau farrirte farrirte 


—— Handtü⸗ 
cher, mit Franſen, 


36 Zoll breite Kleider la 
eg — 10c 
ro erth 


Sute Qualität weißer 
u J werth 
6c. ard 


— Portieres—oben und 


ze mit fyran= | 9 
i— alle neuen 1. 3 a 
Bon 8:30 bis 9:30 ee 


2. her ber Pa ar 
Wrappers. Bercale M-asnerd für Da- 


= — bülf ‚ beiegt mit Nto= 
ty Braiv und Schulter: 
Nuffles — voller 3% ed weiter 
Kleiderrod — alle Zarben und alle 


€ 
Grögen-—werth 9c—für. „IE I 
Bon 2 bis 3 Uhr en — | 


» Brofadirte Prillantine- Caved für 
pes. Damen und Kinder — mit Spißen- 
und Sateenband = Beiat 1% 
— Faitıy - er . Pr — werth dc 
81.68 — für. a 


Bon 9:30 bis 10:30 Wormittage. 


Damon Schufe. Era 


——— -49€ 
con Eoin-Zehe, alle Größen—fär.. 


Bon 2:30 bis 3:30 Nadım. 


Orford⸗Schuhe für Damen, Heine 
Nummern ud hodjfeine Waaren 


Weißwaaren. 


Werth, für 


duleen. 


Feine geſtreifte Weiß- 
waaren:Reiterr, m 


regulärer 106 e) c 


Schwarze Sateen-Reiter, einige 30 
Er andere 36 Zoll breit, m 


rth 10 und 12igc. 50 
de 


Stroh Erown-Hüte für 


Kinder, mıt ® 
25 


Lawı-Rim, 


per Yard 
Refter von weigen 
Victoria-tawns, 40 Zoll 


Fawns. breit, werth 10c, die Yard.. 
‚Pußwaaten. 


airgsche für "Kinder, "alle Breife, * 
aufwärts von 

Zwei une Erujg-Rofen und zwei 
Knospen, für 


Groceries. 


— Wisconſin Creamery Butter, 

eſte Oel-Sardinen, per Büchſe 

Eagle oder Elgin Corn, per Büchſe . 

Aller feinſte Soda Graders, per Bio... . 

Kiberty Fruchtbutter in hölzernen 
5Pfd.-Gimern, für 

Reiner Home-made Catfup, p. Flaide. . 
anch Santos Kaffee, per Piund 
ancy große Meflina Zitronen, 
ild Cherry Phosphate oder 
Root Beer, per Flaiche .- 


Pfd. 150 
3e 


Dugend 12e 





Zun Scheuern, Reinigen und — von 


Bar 
 Drain Boards, 


iin, Zint, Weffing, Kupfer uud 

** und plattirten Geräthen, 

las, Holz, Marmor, Borzclau un. f.w. 
Bertauft in allen Apotheken zu 25c 1 Pid.»Bor. 
Chicago Office: Wnov,ddilj 


11IONMadifon St.,Zimmer9. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Bir führen ein volitändiges Sager von 
. Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 

die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Ein Beiuch wird Euch über: 
zeugen, dab unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jdbj1j 


Tödtet 


Wanzen, — 


STEARNS ELECTRIC PASTE. 


Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
frejien €8 und frepiren außerhalb des Hanies. 
3 if garantirt. Zu verkaufen bei Apotheker 
und Grocers 25c die Schachtel. 


-Stearns Electric Paste Co. 


CHICAGO, | ILL. apddſasm 


R Schuerein det Hausheſt iber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


ju29,ddja,1j 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Select. Es 
ift von unerreichter Güte und 


wird den biefigen Bieren wie aud 
dem impettirten PBiliener vorgezogen. 


one | 


Samuel Zuckerman Jr., 


Ve Rehtsanwaltund Notar. 
00, ASHLAND BLOCK, 

- Slarf und Randoiph Straße. 
> Yustünfte werden ab: 
— eingegogen. Voll · 
orat. Wbitrafte angefertigt, 
jeder Sorte | ſchnell ko lektirt. 
wenn ak. erfolgreidh. Dffice-Studen: 
Bis 5 Uhr > immer 400, Aihland 
en. — Wavr. Sadr. ta. jon. imo ion. imo 


Auskunfts-Bureau. 


ſ tollettirtz Aechto ſachen adler 
Hirt prompt 
4. ung” 


ertheilt. 
Er 


wi 


"Bom Weltuntergang 1899. 


Sie werben mit mit batin überein- 
— verehrteſte Mitbewohner die⸗ 
er ſchönen Erde, daß die Ausſicht, alle⸗ 
ſammt eines Tages geſteinigt, gebra— 
ten, erſtickt oder erſchlagen zu werden, 
nicht gerade die angenehmſte iſt. Wenn— 
gleich wir alle dem irdiſchen Jammer— 
thal einmalAde ſagen müſſen, ſo möch— 
ten wir doch auf minder geräuſchvolle 
Weiſe die Bühne des großen Weltthea— 
ters verlaſſen. Aber — ſo höre ich ſra— 
gen — wie kommen Sie überhaupt auf 
dieſen ſchrecklichen Gedanken? Nun, es 
wird Ihnen bekannt ſein, daß Herr 
Rudolf Falb ſchon vor einigen Jahren 
in einem Vortrag über den Weltunter— 
gang darauf hinwies, daß unſere Erde 
am 13. November 1899 höchſtwahr— 
fcheinlich mit einem Kometen zuſam— 
menftoßen werde, und daß bei Diejer 
Gelegenheit — oder übrhaupt bei der- 
artigen Vortommniffen — durd) eine 
Vermifchung der Kometengafe mit den 
Gafen der Erde, eine Flüfligfeit reful- 
tiren fönne, die unferem Benzin oder 
Petroleum ähnelt, und welche dann auf 
die Erde niederregnen würde. 

Eine foldhe Katastrophe fünnte aller- 
dings nicht qut ablaufen, tft e& aber 
wirklich jo fchlimm mit dem Kometen 
zufammenfio 5 beitelit oder ift jede 

Furt unnöthig? Che wir dieje Fra= 
ge beantworten, wollen wir über Die 
Befchaffenbeit jener jeltfamen Schmeij- 
fterne, Die ganz unerwartet aus den 
Tiefen des Univerfums zu und fome 
men, einiges jagen. Die legten Dezen- 
nien find ja ganz arm an hellen Kome- 
ten gemwefen, das lebte aufjäliae Ob- 
jet diefer Art von Geftirnen tauchte im 
Sabre 1882 auf, und fein glänzender 
Schmeif überzog einen beträchtlichen 
Theil des Himmels. Die meiftenKomes 
ten find ja immer noch viele Millionen 
Ei en bon der Erde entfernt, wenn fie 

n3 fichtbar find, bedenfen mir aber, 
dat; fie hie eine Längenausdeh- 
nung haben, die jie einen großen Theil 
des Simmel überziehen läßt, jo ijt jo- 
fort begreiflich, daß dieſe Geſtirne auch 
in Wahrheit eine koloſſale Größe be— 
ſitzen. Der Komet Donati, der im Jah⸗ 
re 1858 erſchien, hatte z. B. einen 
Schweiſ, deſſen Länge über 10 Mil— 
lionen Meilen betrug, alſo 200mal 
länger war als die Entfernung des 
Mondes von der Erde. Ein im 
Februar 1843 auftauchender Komet 
zog wie der Lichtſtrahl eines rieſigen 
Scheinwerfers amHimmel entlang; ſein 
Schweif war 33 Millionen Meilen 
lang, hätte alſo von der Sonne bis zur 
Erde und — 13 Millionen Meilen 
weiter gereicht. Dieſe glänzenden 
Schweiſſterne kreiſen nun nicht wie die 
Erde und andere Wandelſterne in un— 
veränderlichen Bahnen um die Sonne, 
ſie ſühren ein Vagabundenleben. Aus 
den Tieſen des Alls kommen ſie in den 
Bezirk des Sonnenreichs, werden von 
dem mächtigen Sonnenball angezogen 
und ſchwärmen nun wie die Mücken 
und Käſer der hellen Weltampel entge— 
gen. Oftmals wird die Bahn dieſerGe— 
ſtirne durch ihre ſtarke Annäherung an 
die Sonne ſo verändert, daß jene ge— 
zwungen werden, ihr Vagabundenleben 
aufzugeben und nun—ſtets im Macht— 
bereich der Sonne verbleibend — dieſe 
als ordentliche Glieder des Sonnen— 
reiches umkreiſen. Die Bahn dieſer 
„periodiſchen oder wiederkehrenden“ 
Kometen vermag der Aſtronom ganz 
genau zu berechnen und findet ſolche 
Kometen, wenn ſie wieder in die Ge— 
gend der Erde kommen, am vorausbe— 
rechneten Ort wieder, hingegen ver— 
ſchwinden andere Kometen auf Nim— 
merwiederſehen; ſie entfernen ſich nach 
dem Beſuch der Sonne wieder ſo un— 
vorſtellbar weit von derſelben, daß ſie 
in den Machtbereich anderer Sonnen 
gerathen, wie z. B. der Komet vom 
Jahre 1885, der nie wieder zur Sonne 
zurückkehrt. 

Ein ſolcherKomet iſt nun gar ein 
wunderlicher Geſelle: wenn er ſich noch 
fern von der Sonne befindet, ſo iſt er 
— wenn ihn die Sternkundigen mit 
ihren mächtigen Fernrohren überhaupt 
erſpähen können — ein unſcheinbares, 
winziges Lichtwölkchen; je näher er 
aber dem glühenden Sonnenball 
kommt, je ſtärkere Veränderungen ge— 
hen in ihm vor. Die ihn zuſammen— 
jegenbe Materie jtrebt von dem der 
Sonne zugewendeten „Kopf“ des Ko— 
meten fort, der jeltjame Fremdling 
wird immer länger, und ein Schmweif 
— ber jtet3 von der Sonne abgemendet 
ift — entmwidelt ji; im Kopf jelbit 
aber bemerft man aumeijt eine jtern- 
artige Verdichtung der Kometenma— 
terie, Die man den ern“ nennt. Der 
Umjtand, daß jelbit die Eleinften 
Sternchen, die der Schweif des Kome- 
ten bei jeiner Wanderung über das 
Himmelszelt verdedt, durch diejen Ne: 
belſchweif hindurchſche inen, ſowie die 
ſchnellen Veränderungen, die a ganze 
Gebilde zeigt, belehrt ung darüber, daß 
der Komet aus jehr lodererMaterie be= 
fteht, denn eine dünne Rauchmwolte 


vermag ja [chon, wie wir täglich jeben,,. 


die Sierne zu verdunkeln. 

In der That haben bejonders neuere 
Unterfucdhungen gezeigt, daß ein Komet 
nichtö anderes ift, ala eine Anjamme 
lung von Staubmafjen und Meteor: 
jteinen, fleine Trümmer, die ja oft ein= 
zeln ala „Sternfchnuppen” zur Erde 
niederfallen und in unjeren Mujeen 
bon ihrer mweiten Reife ausruhen, E38 
bat jich nämlich gezeigt, daß eintmr Ko=- 
meten, die font immer zur borausbe- 
techneten Zeit eingetroffen find, denen 
man aber jchon bei ihrer legten Erfchei- 
nung anjah, daß fie in Auflöfung be- 
grijfen feien, nicht mehr wieder erjchie- 
nen, daß fich jedoch ftatt ihrer an die- 
fem Iermin ein Sternſchnuppenfall 
einſtellte und hunderttauſende jener 
ſchnellen Lichtfunken niederfielen. Ei— 
nem ſolchen elendiglich he 
Schmeifftern gehören aud) die Meteore 
an, die wir alljährlich Mitte November 
beobachten und die auch in diefem Jab- 
“ bejonders zahlreich auftreten mer- 

n. 

Someit wäre nun alles —* harm⸗ 
los mit dieſen Vagabunden des Welt⸗ 


in den ſchlimmſten Stadien können ſie 


fe, Chicago, Donnerftag, den 


Im Anfang e einfadı. 


Es ift unvernünftig, ‚ftig, irgend eine Art von 
Sämorshoiden zu vernahläffgen. — 
Sseilt fie gleich fin Anfang. 

Hämorrhoiden jind unbedeutend im 
Anfang und feicht zu furiren. Sogar 
ohne Schmerzen‘ oder Blutverluft, 
ſchnell, ſicher und vollſtändig geheilt 
werden. Es gibt nur ein Heilmittel, 
was dieſes vermag — Pyramid Pile 
Cure. 

Es beſeitigt ſofort die Entzündung, 
heilt die erfrantte Hautfläche und Durd) 
fortgefeßte Behandlung vermindert e$ 
die Anjchmellung und bringt die Mem- 
brane in guten, fräftigen und gefunden 
Zuftand. Die Heilung ift vollftändig 
und dauernd. 

Hier find einige freimillige, nicht er= 
betene Zeugniffe, die wir fürzlich er- 
hielten: 

Frau M. E. Hintly, 601 Miffiffippi 
Str, Indianapolis, |nd., jagt: Sch 
habe feit fünfzehn Kahren die Schmer= 
zen und Unannehmlichkeiten von Hä— 
morrhoiden ausgejtanden, die Phra- 
mid Pile Cure und Pyramid Pillen 

gaben mir ſofortige Erleichterung und 
Ei rften in kurzer Zeit eine volljtän- 
dige Heilung. 

Major Dean, von Columbus, Ohio, 
jagt: ‘a wünſche mein Zeugniß denen 
da zugufügen, die bon der PHyramid 
Pile Cure Nuten erhielten. Ich litt 
40 Xahre an Hämorrhoiden und 20 
„Jahre an judenden Hämorrhoiden und 
zwei Schachteln der Pyramid 'Bile 
Cure haben mich wirfjfam furitt. 

Die meilten Upothefer verfaufen die 
Poramid Pile Cure oder fie laffen fie 
Euch fommen, wenn ‘hr fie darum er= 
fuht. Preis 50 Cents für volles Ord- 
be Badet, und wird nur hergeitellt von 
der PBıramid Drug Co, Marjhall, 
Mid. dofu 
raumes, jet fommt jedoch das „aber“! 
Die Bahn einiger um die Sonne frei- 
fender Kometen fommt jehr nahe an 
die Bahn der Erde heran, ja freuzt in 
einigen Fällen den Weg der Erde, mie 
zmei Geleife der Eifenbahn fich Freu- 
zen. Während jedoch der eine Zua böf- 
[ich warten muß, bi der andere die 
Kreuzung überjchritten hat, jind Die 
Himmelstörper minder Höflidh; bie 
Erde will nicht warten, um ihren Be— 
mohnern zur rechten Zeit das neueJahr 
zu bringen, der Komet meint, er, als 
Gaſt in dieſen Räumen, habe den 
Vortritt und — beide prallen aufein— 
ander. Der Komet, der nach Falb auf 
dieſe Weiſe om 13. November d. J. mit 
der Erde kollidiren kann, iſt der im De— 
zember 1865 von Tempel in Marſeille 
entdeckte, der unſerer Erde allerdings 
ſozuſagen in den Weg läuft. Seine 
Bahn durchwandert dieſes Geſtirn in 
33 Jahren, 66 Tagen, kommt in dieſem 
Jahre wieder und beſindet ſich aller 
Wahrſcheinlichkteit nach am 13. Novem— 
ber in den erſten Morgenſtunden nach 
der Berechnung Falb's an dem Ort ſei— 
ner Bahn, den in dieſem Moment auch 
die Erde paſſirt. 

Die Kardinalſrage iſt nun eigentlich 
die, ob wirklich Erde und Komet zur 
ſelben Zeit am ſelben Orte anlangen. 
Schon einma 
— iſt die halbe Melt in Angſt und 
Schreden verfett worden, weil man die 
Angaben der Aitronomen falſch ver⸗ 
ſtanden hatte; allerdings ſollte ein Ko— 
met an dieſem Tage der Erdbahn ſehr 
nahe kommen, was ſich auch beſtätigte; 
im Volke aber hatte man die wichtige 
Endſilbe „.. . . bahn“ überhört und 
glaubte, der Komet träſe zu dieſer Zeit 
die Erdkugel ſelbſt, dieſe aber kam erſt 
einen vollen Monat ſpäter an jene ex— 
ponirte Stelle. 

Nun für den beſagten Novembertag 

des lanjenden Jahres ift ja — 

wirklich ein Zuſammentrefſen —54 
Weltkörper zu erwarten, indeß wird 
kein Aſtronom der ganzenWelt — auch 
Falb thut dies nicht — ſagen, daß die— 
ſes Zuſammentreffen unumſtößlich 
ſicher iſt, denn ſo pünktlich auch ſonſt 
aſtronomiſche Vorausſagungen in Er— 
jüllung geben, bei den Kometen, wenig= 
itens bei den meijten diefer Sterne, ift 
man nicht im Stande, ganz genau ih- 
ren Ort für einen beftimmten Tag an- 
zugeben, denn allerleiStörunnen, denen 
derflörper auf feiner weitenReife durch 
andere Himmelsförper ausgefegt ift, 
beeinfluffen jeinen Weg jo ftarl, daß 
die Aitronomen nur ungefähr feinen 
Drt anzugeben vermögen. 

Irifft aber die Erde mirflihd mit 
dieſem Monſieur Vagabund zuſam— 
men, was dann? Wir ſahen oben, daß 
die Kometenmaterie äußerſt leicht und 
dünn iſt, abgeſehen vom Kern des Ko— 
meten, der höchſtwahrſcheinlich aus ſe— 
ſten Stoffen beſteht; geht daher die Er— 
de durch den Kometenſchweif, jo wird 
ſie nicht mehr Schaden nehmen als ein 
Stein, den wir durch ein Spinngewebe 
werfen, ja, es iſt ſogar anzunehmen, 
daß die Erde ſich dieſes harmloſe Ver— 
gnügen ſchon einige Male bereitet hat, 
z. B. im Juni 1861. Daß wir — wenn 
anders der Komet wirklich ein Sam— 
melſurium von Meteorſteinmaſſen iſt 
— einen wunderſchönen Sternſchup⸗ 
penfall erleben werden, iſt ziemlich ge— 
wiß, es mag auch wohl bei diejer Gele— 
genheit hier und da durch fallende Me- 
teorfteine Schaden angerichtet werden, 
denn diejelben bejtehen ja aus jchmeren 
Maflen, hHauptfählih Eifen, und find 
zumeilen jehr jchmer von Gewicht, mie 
3. ®. der am 12. Mat 1861 zu Butiu- 
ra in „sndien gefallene Stein, deifen 
Gewicht 35 Kilo betrug. 

Ganz anders dagegen wird die Ka- 
rambolage ablaufen, wenn der Komet 
einen bedeutenden Kern bat, denn wenn 
wir beventen, daß unfere Erde mit ei- 
ner Gejchwindigfeit von 4 Meilen pro 
Sefunde auf einen anderen feften Kör- 
per — als welchen mir uns den Rome- 
tentern zu denken hätten — aufprallt, 
jo wird es uns begreiflich ſein, daß in 
dieſem Falle eine furchtbare Kata⸗ 
ſtrophe eintreten wird, die auszuma— 
len unſere kühnſte Phantaſie nicht im 
Stande iſt. 

Jedoch iſt es in hohem Grade un— 
wahrſcheinlich, daß wir mit dem Kern 


— un man. ne 


bed Someten ‚aufammentteffen, und ba 


man über die Natur diefer Kerne noch 
ſehr im Unklaren iſt, ſo iſt auch die 
Feſtigkeit derſelben viel mehr als eine 
Muthmaßung. Jahrhunderttauſende 
ſchon rollt der Ball, den wir bewohnen, 
in ſeiner Bahn — et wird uns auch 
ferner die altgewohnte Straße führen. 


— 
Kartenfpielende Engländerinnen. 


Niemals bat fi das Kartenfpiel 
unter den Damen der pornehmen Krei= 
je in England fo hoher Gunft erfreut 
mie gegenwärtig. Das Emig - MWeib- 
liche gibt fich diefer verhängnigoollen 
Paffion mit ebenjo viel Begierde und 
Mangel an Diskretion hin, mie e3 
ganz junge Männer, die der Gpiel- 
wuth zum Opfer fallen, zu thun pfle- 
gen. Der finanzielle Ruin, den bief? 
faft epidemifch um fich greifende Lei- 
denfhaft unbedingt in vielen Fällen 
zur Yolge haben muß, feheint den ari- 
jtofratifchen Ladies gar feine Furcht 
einzuflößen. ine in der Londoner 
Geſellſchaft ſehr bekannte Viscounteß, 
die von ihrem Gatten jährlich etwa 
2000 Xitrl. ($10,000) Nadelgeld er- 
hält, brachte es zumege, innerhalb der 
Ditermwoche noch eine Kleinigkeit mehr 
al3 diefe Summe zu verlieren. Geht 
häufig wagen e3 die Spielerinnen gar: 
nicht, ihren Chemännern derartige 
Verlufte einzugeftehen, und um Die 
„Ehrenfchulden”“ einzulöfen, fügen jte 
zu dem Lajter noch den Ehebruc hin- 
zu, indem fie e3 geftatten, daß irgend 
ein Freund helfend einfpringt.e Daß 
diefe Retter in der Noth auch einige 
Zeichen der Erfenntlichkeit verlangen, 
ift mohl ganz natürlich. Aber nicht nur 
verheirathete Damen, Tondern auch 
jüngere und ältere Mädchen laffen fich 
bom Spielteufel beherrichen und op= 
fern ihm Unfummen und zulegt gar 
ihre Ehre. Ein reizendes Gefchichtchen, 
das aber leider nur eine höchit Feltene 
Ausnahme bilden dürfte, liefert dei 
Bemeis, daß die Sade auch einmal 
glüdlich ablaufen fann. In einem ele= 
ganten Galon, etwas abgejondert von 
den übrigen Gäften, faß ein junges 
Paar beim Ecarte. Sie die bildhüh- 
The Tochter eines angefehenen aber 
verarmten Edelmanned, er ein bürger- 
licher, jteinreiher Parveni. Man 
ſpielte um verhältnißmäßig große 
Summen, und der raffinirte Kavbalier 
verſtand die unvorſichtige Schöne ſo in 
Eifer zu bringen, daß ſie blindlings 
pointirte und erſt zur Beſinnung kam, 
als ſie 600 Lſtrl. verloren hatte. 
„Double or quits!“ rief der Verſu— 
cher. Sie war einverſtanden, obwohl 
ſie wußte, daß ſie niemals würde zah— 
len können. Wie immer, verlor ſie. 
„Yourself or quits!“ ſagte der Geg— 
ner. Die junge Dame wurde todten— 
blaß, dann nahm ſie allen Muth zu— 
ſammen und ihrem Partner gerade 
ins Geſicht ſehend, fragte ſie: „Wollen 
Sie damit ſagen, daß Sie meine Hand 
wünſchen?“ Der Gentleman erröthete, 
beſann ſich einen Augenblick und nickte 
zuſtimmend. Er gewann das Spiel, 
und dasPBaar führt jet eine der glüd- 
lichiten Ehen, die man Sich benfen 


fann. 
— — —— 


Halten was ſie verſprechen. 

Sie ſehen nur unſcheinbat aus und Niemand traut 
ihnen die außerordentliche Heilkraft Zu, welche ſie 
thatfächlich beſißen und welche ſie in Tauſenden und 
Abertauſenden von Krankheitsfällen bewährt haben, 
nämlich die St. Bernard Kräuterpillen. Liegen doch 
unzählige Zeugniſſe von Perſonen, die an en 
tism.s, a allgemeiner Körperfhwädhe, an der 
Blaje, an den Nieren, an der Leber, am Magen, an 
Reritopfung, an geitörter Herz: und Berdauungs: 
jowie an vielen anderen Störungen der 
Körperorgane gelitten haben, vor, daß fie Durch Die 
Pillen vollftändig Ffurirt worden find. Die Pillen 
baben fib als vortreffliches Hausmittel überall ein: 
gebürgert. dfa 


tbätigfeit, 


— 


Der Streit der Ballettänzerinsten. 


Zu einem großen Iheaterftandal 
fam es diejer Tage in Marjeille. Ym 
dortigen Gymnaje-Theater mar eine 
Aufführung der „Madame Angot” ans 
getündigt, und die Affichen verhießen 
dem kunftfinnigen Bublitum von Mar 
jeille im ameiten und dritten Aft der 
Dperette je eine große Balleteinlage. 
Als der Vorhang zum zmeiten Male 
niedergegangen, ohne daß fi auch nur 

a8 leijeite Ianzbeın gezeigt hätte, er= 
tönte im Zufchauerraum unmilliges 
Gemurmel. Aber man beruhbigte fich 
noch einmal und blidte vertrauenspoll 
in die Zukunſt. Jetzt begann der legte 
Akt, die Handlung ſchritt vorwärts — 
noch immer kein Ballet. Da brach denn 
ein fürchterlicher Tumult aus. Man 
erhob ſich von den Bänken, ſchrie und 
pſiſf und verlangte in drohender Hal— 
tung das verſprochene Ballet zu ſehen. 
Der Direktor ſandte den Regiſſeur vor 
die Rampe und ließ verkünden, daß 
das Ballet aus verſchiedenen Grün— 
den nicht mitwirken könne, — man 
möchte das Schauſpiel doch ſo zu Ende 
genießen. Dieſe Erklärung ſchürte in— 
deß die Wuth der Anweſenden nur, und 
die Situation nahm einen derart be— 
denklichen Charakter an, daß die Poli— 
zei endlich einſchritt, die Vorſtellung 
abbrechen ließ und „die Verſammlung 
auflöſte“. Einige Widerſpenſtige, die 
entweder weitergeſpielt oder ihr Geld 
wieder haben wollten, mußten ſchließ— 

lich beim Kragen genommen und an die 
ſriſche Luft geſetzt werden. Draußen 
erneuerte ſich der Lärm, ein förmlicher 
Maſſenauſlauf entſtand, — die fried— 
lichen Bürger von Marſeille, die den 
Lärm ſchon in allen naheliegenden 
Straßen hörten, witterten Aufruhr. 
Und das Alles um eines ſtreikenden 
Balletkorps willen! Schließlich erfuhr 
man denn das Nähere. Die tanzenden 
Damen botten eine Monatdgage non 
200 Franten verlangt, man bot ihnen 
dafür — zwanzig. Dieje „Differenz“ 

hatte nun zu den meiteren Differenzen 
geführt und einen ganzen Stabdttheil 
bon Marjeille um feine mohlverdiente 
Nachtruhe gebracht. 

— Frauenleiden Fin de Siècle. — 
„Was ſehlt denn Fräulein Alma jetzt 
ſchon wieder?“ — „Sie hat ihre Zi⸗ 
garre mit dem brennenden Ende in den 
Mund geſteckt.“ 

— Der Grund. — „Ach, ich möchte 
zu gern einen Marinemaler heirathen.“ 

„a, warum denn?“ — „Nun, ber 
ginge doch jedes Jahr and Meer.“ 


DR. WILDMAN, 


Spesialift. 


Katarrh ber Nafe, Kehle, Lungen, 
bes Magens, der Blafe und 
der Nieren; Hautkrankheiten, 
Rheumatismus und Nervens 
franfheiten geheilt durch Glef- 
trizität. 


No. 195—197—199 State Ste, 
gegenüber ber Fair. 


Eprehitunden: 9:30 Borm. bis 
4 Uhr Nacdhm. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntugs 9:30 
Born. bis 1 Nach. 





„sCHROEDERS 


465-467 ua 7 NOT ANE. 
SS COR: CHICAGO AVE...* 


Fre wiſſeuſchaftliche Uunterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 
Augengläſer ſind niedriger als die 


Schroede:s Apotheke 


— Verfhärfung. — Nachbar: „Was | 


ift denn bei hnen des Nachts öfter für 
eine Kagenmufit?" — „Willen Sie, 
meine Frau ijt eine leidenjchaftliche, 
aber fchlehte Klavierfpielerin und da 
hält fie mir ftet3 die Gardinenpredig- 
ten mit Bianobegleitung!“ | 

— Nur immer ruhig Blut. — Haus: 
herr: Sapperlot, ma® rennt Yhr denn 
jo? — Familienangehörige: Herr- 
gott, jchnell, e8 brennt bei und. — 
Haudherr: So, na dann holt doch "mal 
erst die Feuermwehr! 

— Anzüglid. — Gajt (müthend): 
„Seitern ift mir bier mein Weberzieher 
geltohlen worden, das macht Ahrem 
Reltaurant wenig Ehre!” — Würth: 
„Bar er denn fo fchlecht?” 

— Gein Seal. Wurzelfepp: 
„Alte, warn i '3 große 2003 gewänn, 
nachher fräß i dieKnödel dutzendweis.“ 


Finanzielles. 


GREENEBAUM 
SONS, sankers, 


* & 85 Dearborn Str. 

Wir haben Geld an Hand 
zum DBerleihen auf Chicago 
| Grundeigenthum in allen ges 
|" ünichten Beträgen zu den 
niedrigiten jetzt herrſchenden 


geld zu 
vgerleiſen 
GREENEBÄUN SONS 


BANKERS, 40.smiaddion 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


Bu lmzug! var 
Adolph Pike & Co., 


j pn 1 1883. 
Hrundeigentöums- u. Hgpotbeken-Jefchüit 
bisyer Staatszeitungs-Gebände, jest 
Stock Exchange Building, 


108 und 110 LaSalle Str. 
Zimmer 627— 6%. apr22,1m,tg,fo 


Mathias Shmit. Nicholas J. Schmitz. 


Mathias Schmitz & Son., 


Land: un Heldgefchäll 


271 OST NORTH AVE. 


„GeAD zu verleihen auf Grundceigruthum.. 
Feuerverfiherung in allen beiten Gompanien. 
FTapım 


H.Claussenius &Cn, 


| 
| 
Gegründet 1864 Dur | 
| 


Konſul H. Clauſſenius. 
u Grbichaiten 
Bollmakhten E 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 { »hren haben wir über 


BER” 20,600 Exhichaften 


tegulirt und eingezogen. — Borihirffe gemährt. 


Herausgeber der „Bermibte Grben-Tifte, nad amt: 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlnugen. Freindes Geld. 


General⸗Agenten Des 


Uorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelte ſtes 
Deutſches Jukaſſo⸗, 
Kotariats- und Rrcitshürenn. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags afien » a 9-12 uber. 

dbja fon 


Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


für fertige. diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Finanzielles. 





RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220 —ı108 Xa Galkr Str. Renisauwäite. || 


E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
— verkaufen. 


Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum von doppel⸗ 
tem Werthe. Bauanleihen, Prompte Bedienuug. 


WVM. F. LUuUBEKE. 
172 arme 372 Guuesengnen Ge. Str. 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gou Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 
Deuktſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 
Dienftag, 9. Mai: „Raiier Wilhelm d.Gr.“, Bremen. 
Mittwoch, 10. Mai: „Friesland“, nach Antwerpen. 
Tonnerftag, 11. Mai: „H. H. Mayer“, nach Bremen. 
Samftag, 13. Mai: „Bretoria« nah Hamb.rg. 
Samftag, 13. Mai: „Amiterdam“, nah Rotterdam. 
Samitag, 13. Mai: „La Ghbanıpagne“.... nach Havre. 
Dienftag, 16. Mai: „Lahn“. ....... nah Bremen, 
Mittwoh, 17. Mai: „Soutbwark“, nah Antwerpen. 
Donmerftag, 18. Mai: „Barbaroffa”.. nah Bremen. 

Adfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ee Srbichaften 


regulirt. Borihuk auf Berlangen. 
Auskunft gratis. 


Teſtamente, Abſtralte, Venſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ko Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
99 OLAREX STMÆM. 


DOffice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonutags Uhr. 
— Ima”,fom jon 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Große Erkurjion nach Dentſchland 


mit dem rühmlichit befannten 


Doppel-Schrauben - Dampfer 


der Holland-Amerifa-Line 


Rotterdam, 


von Rew York am 10. Juni. 


Heberfahrts-Preis nur 827.00. 


Dieie Erfurfion findet wie in früheren Yahren un: 
ter Leitung meiner Ungeftelften fatt., 


fon,di,do, Iıno 


Nadı wie vor billine Ucberiahrtäpreife 
und von allen europäiichen Hafenplägen. " _. 


Extra billi 


Grfte umd zweite Rajüte nach ig! europätfchen 
Plögen. Iegt ift Die Zeit, Referpationen zu 
maden, da die Preije baldigit wieder fteigen Töunen. 


Der bilig Tanfcn will, taufe jegt. 


Bollmadıten, Reifepäffe, 


und fonftige Urfunden in ögefte 
Ronjularijdye Begiane en * 


Eirbschaften 


und jo Gelder ei deu erfahrenen 
entigen Notar — Bel. 


N ne ⸗ —— 


—— STR. 


Diiice auh Eonntag Vormittags offen. _ 


| 


Erben: Aufruf. 


Nacftehende Merfonen oder deren Erben werben 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbihaft von dem 
Unterzeichneten gejudt: 


Lödle, Martin und Georg, von GHerrenber 
Preitner, Ehriftian, von Eszechk. ° " 
Feigel, Joh. Friedrid, von Reutlingen. 
Bauch, Sob. Ehr., von Ejihenbah 
Herrmann, Mofes, von Dünsbach. 

Höder, Ioh. Georg, von Ballings 
etter, Iacob, von Oftdorf. 

Koft, Job. Chriftoph, von Meiblingen. 
Miülter, beorg, von Tbhierftein. 
Riebichläger, Fanny, von Tü 

Schnaidt, Ludwig, von Unterjefingen. 
Schod, Caroline, von Selbad. 

Schent, Wilh., von Sangershaufen. 
Stepban, "Anna Elifab., von Altmorjchen. 


Wegen Anfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und fonjulariich, 


DE Srhichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. V. EEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


„_ Gountess offen bi8 12 Upr. didofa* 


Cie gie Transatlantique 


Franzdfiihe Dampfer:Linie. 


Alle Dampfer diejer Linie machen die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 
ES hnelle und bequeme Linie nah Sübdd — > md 
der Schweiz. diljllj 
71 DEARBORN STR. 


Manrice W. Kozminski, Sasch.zypet 


Des Weitens, 


Finanzienes. 


Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


von Süd Chicago bı3 Lake Foreft. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Sicherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
I” Hypotheten zum Berfauf. 


Gifendahn- Fahrpläne. 


Deft Shore Eijenbehn. 

Bier limited Schneflzüge täglich zwiiden Chicago m 
Et. Louid nad New Y ort und Bolton, via Wabafhe 
Eiienbahn und Nidel-Blate-Bahır ınit eteganten EB» 
und Buffet Schlafwagen durd, ohne Wagenwedjel 

Büge gehen ab =. Chicago wie u 


Via abaih 
Abfahrt 12:02 Mig3. Ankunft in Ne York 8: ONadm. 
ö „ Bofton 7:00 Abd8, 
Abfahrt 11:30 MtaB. . 


— 


JRew Dorf 7:50 Migs. 
, Bofton 10:20 Abd3. 
Nikel Plate 


Bia 
Abf. 10 20 Vorm. Ankunft in New Nork > 00 Nadın. 
. „ Yoiton 4:50 Nachm. 
abf. 10:15 Abds. > „ New York 7:50 Mrgs 
" Bofton 10:20 Borım. 
Büge gehen ab von nei Yonis a folgt: 
ab 
Abf. 9:10 Borm. Autunft ın Nerv Dorf 3:30 Nahm, 
° „Boiton 7:00 Abds. 
ubdf. 8:40 Abds. s „ New Dort 7:50 Wirgs, 
. Bolton 10:20 Vor, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ediafwagen 
Play, & f. w. ipredit vor oder fehreibt an 
. @. Kambert, General: Paifagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Nork. 
3.3. MiGarthy, Gen. Meftern Ruflagier-Agent, 
205 Goutb Glarf-St., Ehicago, U. 
Zohn W. Goof, Tirtet-Agent, 205 Souty Glart St, 
Shicago, JA 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


* durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır 
hof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit — des N. DO. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.., Str.., HnHde Park: 
und 63. Straße-Station beftie en werden. Stadt: 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 5. 15 N 5% 
Monticello, -iU.. und Decatur. 459 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Louis Daylight Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield ® Deratur y 
New Orleans Pojtaug ..........- xꝰ 2.50 VB 
Bloomington & Chatsworth.. FEN 
Ehicago. & Cairo Erpreg 
Gilman & Ranlafee. ............. “305% 
Rodford. Dubuque, Sioug City & 
Siour Falls © Schnellzug 3.ION 
Rodford, Dubnaue & Sıour Eıty. .all.45 N 
Rodford Paflagierzug 222 
Rockford Dubuque und Lyle 
Rockford & Freebdort Expreß 
Dubuque & Aoctford Frbre .30 9 
aSamftag Nat nur bi8 Dubugque. "Täglich. ig 
li, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington« und Quinch-Eiſenbahn. Tel. 
No. 831 Main. Schhlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adanıs. 

üge Tau Ankunft 

gofal nah Galesburg rt 610 

Ottawa. Streator und La Salle. +6.10N 

Rocelle, Rodford uud Forreiton.. .15 

Lofal-Punfte, JUinvis u. —— 

Ginton, Moline, Rock ze. 

u Madifon und Keotut 
enver, Utah, Ealifornia ...... 


— 
on On O6 


tt 


AASMSMSONNWDSSrOMmmrORN Hg 


—— 


Sage 


1 


SE a 


Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling. Rodelle und Rodford.. 

Kanſas City. St. Joſeph 

ort Worth, Dattas, Galveiton.. 

Eimaba, €. Bluffs, Nebrasta 

©t. Paul und Minneavolis. 

Et. Paul und Diinneapolis 

Kanias Gity, St. Joieph.. .. . 

Quinch, Keokut, A. Madijon 

Omaba, Lincoln, "Denver 

Salt Late, Ogden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2.. | 78 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntage. TTäg 

lich ausgenommen Samftags. 


SEEE2S2Eg08E 
2. 


— 
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⸗⸗⸗⸗⸗⸗ 
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t Ofüce, Adams Street. 
bt 2 un u ı Leave. i 
Pacific Vestibuled Express.............- t! 2.00 PM 
Kansas City, Denver California “ 6.0 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. X 11.45 P 
St. Louis Limii *“ 11.15 
St. Louis “Palace Express’ 9.0 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. : 2 2 PM 





5 
2 
< 


'eoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria t Exp 
Joliet & Bloomin 
Joliet Accom: 
Joliet Accommodation 
Joliet & Dwight Accomm 


ress . 
on Accommodation... 


en 5 
:4-157:77°7°77°7.7775 
ZERSEIZEEZERZ* 


MONDN ROUTE-Dearbors Station, 
Tidet DOffices, 232 Clark Straße und Auditorium. 
Ankunft. 
"12.00 M. 
12. 00 M. 
"N. 
+5 zn 
+ B8EION. 
SION. 
"10:45 ®. 
— 
728B 
"Sonntag. 


Nnbtanapoli 8 u. Eincinnatt.. 
aih'ton, Balt., PHIL,R.2... 
— und Louisville 
Judianapolti⸗ u. Cincinnati 
Indianapolis u. Cincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Xafayette Accomodation 
Zafapette und Louisville....... 
Indianapolis u. Cincinnati... 
* Täalid. + Sonntag ang. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Ticket 
Office: 193 Etarf Str. und Auditorium. Keine ertra 
Vahrpreije verlangt auf Limited Sügen. Züge täglich. 


bfahrt Ankunft 
New York und Waihıngton Veiti- 
Suled Limited 10.25 3 
New York, Waihington und ae 
burg Beitibuled Yımited.. :E.ON 
Columbus uud Wheeling Erprei.. . TION 
Gleveland und Pittsburg Erpreß.. . TOR 


9.00 N 
10.00 ® 
7 0 


7.08 


Chicago & Grie-Gijenbahn. 
Tidet-Offices: 
N 242 ©. Elart, Auditorium Hotel und 


> Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 

Abjahrt. Ankunft. 

Marion Lokal 47.082 MR 

New — & — Kr 00 N 75.0 N 

——e—— und Srtwo. Zn OR 

Roceiter Accomodation 4 10 N "MW. 08 

New Hort und Toıton. ION 7.8 

Golnmbus and Storfolf, Ba. EUR TSDB 
Is + Ausgenommen Sonntund. 


CiicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
eu Central Station, 5. Ave. und Darrijon Straße, 
Gitu Office: 115 Adams. . Zelephon 2380 Main. 
*Füglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Autunft 
De Moines, Warihalltown "10.0 " 2.3: « 
Minneapolıs, St. Paul, Du J 6.48 n . 
buque, K. Eity, St. Jofepb. > 6808 
svcanore und Byron ümal.. 3.10 * 
Nickel Plate. — Die NRew Hort, Chicago und 
St. Louisd:@iienbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str. & nah: Clart. 
Ale Züge täglich. 
New & Beton Ggpreb.- 
New Erpreß. sure 
New & 
Für Raten und 
Bor nder abreffirt: 





Wr 


Trfegraphifche Nolizen. 


Suland. 


— Um Kap Cod, Maffachufetts, 
find drei Schooner imNebel und Sturm 
geitrandet. Die Mannjchaften wurden 
gerettet. 


— Aus Nem York wird gemeldet, 
bat der Preis allen raffinirten Zuders 
auf Befehl des „Iruft“ um & Cent pro 
Pfund erhöht worden ift. 


Der Gefundheitszuftand der 
Stadt Havana hat fich neuerlichen Be- 
riten zufolge bedeutend gebeflert. Go= 
biel man weiß, ift zur Zeit fein einziger 
Gelbfieberfall vorhanden. 


— Die Direktoren der „NemAmiter- 
dam Gas Co.“ in New York haben jebt 
den Gaspreis (im Krieg mit anderen 
Gefellihaften) auf 50 Gent3 pro 1000 
Fuß herabgeſetzt! 

— Der Schaden, welchen die jüng— 
ſten Prairie-Brände in Süd-Dakota 
verurſachten, wird aufHunderttauſende 
von Dollars geſchätzt. Viele Farmer 
haben Alles verloren! Drei Town— 
ſhips ſind völlig niedergebrannt. 

— Die Feuerberficherungs = Gefell- 
ſWaften im Staat Arkanfas haben, den 
jüngſten Berichten zufolge, ſich doch 
meiſtens dem Staatsgeſetz (das ſich ge— 
gen einen Verſicherungsraten-, Truſt“ 
richtet) jetzt gefügt und wollen ihre Ge— 
ſchäfte daſelbſt wieder aufnehmen. 


— In einem Theil von Mexiko 
herrſcht große Dürre, und in der Ge— 
gend von Puebla iſt es unmöglich, die 
Plantagen zu beſtellen. Mehrere Fär— 
bereien und Baumwollſpinnereien ha— 
ben wegen Waſſermangels ihren Be— 
trieb einſtellen müſſen. 


— Die „Fidelity Building & Gap- 
ings Union“ in Indianapolis hat zuge= 
macht. Die Beamten erklären, daß alle 
Ansprüche bezahlt würden, wenn die 
Aktionäre diejelben nicht gerichtlich 
geltend machen würden. 


— InMayari, Süd-Cuba, verſuch— 
ten vier Banditen, den gefangenen 
Banditenhäuptling Gonzales und fünf 
Kumpane desſelben zu befreien. Aber 
im Kampf mit der Landpolizei, welche 
Verſtärkungen erlangte, wurden alle 
bier Angreifer getödtet. Zwei der Po— 
liziſten wurden verwundet. 


— Der Nationalverband der Farbi— 
gen hat von New Port aus eine Pro— 
Hamation erlaffen, worin alle Yarbi- 
gen in den Ver. Staaten aufgefordert 
werden, den Tzreitag, den 2. Juni, als 
Yalt- undBettag zu beobachten und den 
Beiltand des Himmels zur Abhilfe ge= 
gen die jebige, unbefchreiblich barbari=- 
iche Behandlung der Farbigen anzu= 
Tlehen. 

— Das Bunbesmilitär, welches in 
Mardner, Xbaho, eingetroffen ijt, hat 
bereits 101 Gruben-Streifer verhaftet; 
meijt leijteten die Werhafteten feinen 
Miderftand, Anderwärtz aber magt 
das Militär e8 noch nicht, Verhaftun- 
gen vorzunehmen, ehe eö meitere Ver- 
ftärfungen erlangt bat. Das ganze 
Bounty Shofhone, in welhem Ward- 
ner liegt, wurde vom Gouverneur 
Steunenderg in Belagerungszuftand 
erklärt. 


Ausland. 


— Der fpantihe Kabinetsrath be— 
Ichloß, 5 Millionen Pefetas für Ver- 
jtärfung der Befeftigungen auf den Ka= 
narijchen Snjeln zu verausgaben. 


— Wie eine Depeche aus Nizza mel- 
bet, wurde der Kammerdiener des Earl 
of Strahtmore unweit Monte Cor!o 
beim Baden von einemHai aufgefreflen. 
Das Unglüd ereignete ſich angeſichts 
einer großen Menjchenmenge. 


— Die füdamerifanifhe Republik 
Peru fcheint auch wieder einmal vor ei- 
nem NRevolutiönchen zu ftehen. In 
Zima murden Plafate angeschlagen, 
welche direft zu einem Gtaatsjtreich 
und zum Sturz der ganzen Regierung 
auffordern. 


— Wie neuerdings aus Apia, Ga- 
moa, gemeldet wird, tft Mataafa ein 
Waffenſtillſtand angeboten worden, 
und hat er denſelben auch angenommen. 
Der Vertreter Deutſchlands aber wei— 
gerte ſich angeblich, die betreffende Pro— 
klamation zu unterſchreiben. 


— Halbamtlich mird in Baris er- 
flärt, dad die Nachrichten von der Un- 
terzeihnunn eines Webereinfommens, 
wonadh Siam an Frankreich die Pro- 
binz Zuang-PBrabang im nordöftlichen 
Theile des Königreich Siam abgetre- 
ten haben joll, unbegründet, refp. ver= 
früht fei. 

— Einer Meldung zufolge, die nach 
Kapſtadt, Südafrika, gelangte, ift eine, 
unter dem Kommando zweier Europäer 
ftebende Karawane fürzlich nahe den 
Quellen bes Fluſſes Rovuma, öſtlich 
vom Nyaſſaſee, von Angehörigen des 
dort wohnenden Volksſtammes ange— 
griffen worden. 50 Träger wurden 
von den Wilden getödtet und alle Waa— 
zen, welche dieKarawane bei ſich führte, 
geraubt. 


— Ibrahim Ali, den General Kitche— 
ner auf eine Miſſion zum Sultan von 
Darfour, Ibrahim's Oheim, abge'chickt 
hatte, iſt nach Kairo zurückgekehrt. 
Ibrahim Ali fand, als er Darfour er- 
reichte, daß ſein Oheim von Ali Dinar 
entihront worden war. Letzterer zog, 
beim Erſcheinen IbrahimAli's, mit ſei⸗ 
nen Truppen aus und jagte die, 150 
Mann ſtarke Eskorte des Abgeſandten 
von General Kitchener in die Flucht. 
120 von den 150 wurden getödtet. 


— Die Wiener ‚Vollszeitung“ ſagt, 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien habe 
eine Klage gegen feinen Schwiegervater, 
ben Herzog von Parma, eingeleitet, weil 
er fich feit dem Tode feiner Tochter, ber 
Fürftin Marie von Bulgarien, mei- 
gerte, die im Heirathäfontraft audge- 
feßten Jahresgelder zu bezahlen, und 
zivar auß dem Grunde, weil Fürjt Fer⸗ 
Habe Da er einen Bahn na hem Sr 
; er feinen i⸗ 

tus der griechiſchen Kirche habe taufen 


— 


* 


‚Potitik und berwallung. 


Mayor Harrifon und die fommen- 
de Gouvernenrs: Wahl. 


Gegen die Wiederernennung des Feuerchefs 
Swenie ſoll ſich ziemliche Oppoſition 
bemerkbar machen. 


Die letzte Ermahnung an rückſtän⸗ 
dige Waſſerſteuerzaͤhler. 


Buntes Allerlei aus Rathhauskreiſen. 


Mayor Harriſon, Kongreßmitglied 
W. H. Hinrichſen, Robert E. Burke, 
Fred E. Eldred, Stadticlerk Loeffler 
und Theodore Nelſon, der Sekretär 
des Exekutivausſchuſſes des demokra— 
tiſchen Staats-Zentralkomites, hiel— 
ten geſtern im „Tremont Houſe“ eine 
längere Konferenz mit einander ab, 
doch iſt nicht bekannt geworden, was 
bei dieſer Gelegenheit eigentlich beſpro— 
chen wurde. Wahrſcheinlich hat es ſich 
aber vornehmlich um die Aſpirationen 
Harriſons auf den Gouverneursſtuhl 
gehandelt, weiß man doch ganz genau, 
daß „Buck“ Hinrichſen ſchon ſeit länge— 
rer Zeit in Bezug hierauf die 
„Stimmung“ in ben einzelnen 
Counties fondirt, um auf biefe 
Weiſe auch von der Macht der Altgeld- 
Reute ein Hares Bild zu befom- 
men. Der Kongreßabgeordnete jelbft 
ijt übrigens fejt davon überzeugt, daß 
Harrijon feitens jeiner Barteigenoffen 
per Üfflamation zum Gouverneurs 
Kandidaten erforen werden wird, und 
Leute, die das Gras machfen hören, 
wollen fogar mwiffen, daß Harrifon ei= 
genilih nad) viel „Höherem“ Hinaus- 
Itrebe und den Gouverneurspoften nur 
als eine weitere Sprofje auf der Leiter 
zum — meißen Haus betrachte. 

Als leitende demofratifche Kandida= 
ten für die verfchiedenen Staatsämter 
merben jebt vielfach folgende Parteige- 
nofjen genannt; 

Gouverneur — Carter 9. Harrifon, 
Chicago; Charles K. Ladd, Kemanee; 
Benjamin W. Caldiwell, Springfield; 
General Alfr. DOrendorff, Springfield. 

Vize-Gouverneur — Nicholas Per- 
rin, Eajt St. Louis; Mayor M. M. 
Stevens, Eaft St. Louis; George W. 
Yıthian, St. Clair County; Maurice 
TI. Moloney, Dttama; Need Green, 
Cairo; Colonel James Campbell, Mc 
Reansboro; Samuel Mlfchuler, Aus 
rora; Charles K. Ladd, Kemanee. 

Staat3-Auditeur — James U. D’- 
Donnell, Bloomington, 

Staat3-Schagmeifter — Millard 
3. Dunlap. 

Staat3-Sefretär — Mayor T. N. 
Medill, Rock Island; Thomas Tib— 
bitts, Olney; Reed Green, Cairo; 
Charles Bliß, Montgomery Counth. 

General-Anwalt — George W. Fi— 
thian, St. Clair County; Maurice T. 
Moloney, Ottawa; Reed Green, Cai— 
ro; Richter Alexander Hope, Alton; 
Charles K. Ladd, Kewanee; Samuel 
Alſchuler, Aurora; Elmer Hurſt, Rock 
Island; Free P. Morris, Watſeka; 
Hardy W. Maſters, Lewiston. 

Sollte Mayor Harriſon der nächſte 
Gouverneur von Illinois ſein, ſo wird 
ſein treuer Adlatus „Bobby“ Burke an— 
geblich zum Vorſitzer der ſtaatlichen Ei— 
ſenbahn- und Lagerhaus-Kommiſſion 
ernannt werden. 

* 

Als Mayor Harriſon am Montag 
Abend dem Stadtrath ſeine Ernen— 
nungsliſte zur Beſtätigung unterbrei— 
tete, fehlte auf derſelben, wie erinner— 
lich, der Name des bisherigen Feuer— 
wehrchefs Denis J. Swenie, doch er— 
klärte der Bürgermeiſter, daß dies nur 
ein Verſehen ſei und daß dasVerſäumte 
ſofort in der nächſten Gemeinderaths— 
ſitzung nachgeholt werden würde. Mit 
dieſem „Verſehen“ ſcheint es aber doch 
ſo ſein Häkchen zu haben, denn von ver— 
ſchiedenen Seiten wird gemunkelt, daß 
der Mayor ſeinen guten Grund gehabt 
habe, die Wiederernennung Swenie's 
vorläufig zurückzuhalten. Auf alle 
Fälle macht ſich unter den — Verſiche— 
rungsgejelichaften eine ziemlich ſtarke 
Oppoſition gegen die weitere Beibehal— 
tung Swenie's bemerkbar, die indeſſen 
weder perſönlicher noch politiſcher Na— 
tur iſt, ſondern einzig und allein auf 
der Behauptung beruht, daß Chicago's 
langjähriger und verdienſtvoller Feuer— 
wehrchef in Folge ſeines hohen Alters 
nicht mehr die benöthigte Thatkraft und 
Energie beſitze, um einen ſolch' verant— 
wortlichen Poſten auszufüllen. Wie 
verlautet, wird heute oder morgen eine 
Abordnung von Vertretern von Feuer— 
verſicherungsgeſellſchaften beim Mayor 
vorſprechen und denſelben erſuchen, ei— 
nen neuen Feuerwehrchef zu ernennen. 
Erfüllt der Bürgermeiſter ihr Verlan— 
gen, jo wird höchſtwahrſcheinlich Mar— 
ſchall Muſham der Nachfolger Swenie's 
werden. 


* 


* * * 


Am kommenden Montag will Vor—⸗ 
ſteher Nourſe, vom ſtädtiſchen Waſſer— 
amt, damit beginnen, in allen Häuſern 
die Waſſerabfuhr abzudrehen, deren Ei— 
genthümer immer noch nicht ihre Waſ— 
ſerſteuern bezahlt haben. Wer ſich ſo— 
mit Unannehmlichkeiten erſparen will, 
weiß, was er unvberzüglich zu thun hat. 


* * * 


Alderman Herrmann, der Vorſitzer 
des ſtadträthlichen Ausſchuſſes für Ge— 
ſchäftsregeln, hat Amendements-Vor⸗ 
ſchläge entworfen, die am nächſten 
Montag Abend dem Plenum zur An— 
nahme unterbreitet werden ſollen. Dieſe 
Vorſchläge zielen darauf hin, die parla— 
mentariſche Leitung des Gemeinderaths 
thunlichſt zu vereinfachen. 

* * * 

Bekanntlich iſt Auſtin jüngſthin an 
Chicago angegliedert worden und ſeine 
Bewohner verlangen jetzt, daß man ih— 
nen auch die ihnen zuſtehende ſtadi— 
räthliche Vertretung gewähre. Nun 
beſagt aber das Geſetz ausdrücklich, 
daß jedes neu angegliederte Territo— 
rium mindeſtens 15,000 Bewohner ha⸗ 
ben muß, ehe es eine Ward ausmachen 
fann — Auftin hat deren aber nur 11,- 
000! Bon verfchiedenen Seiten mird 
deshalb der Vorſchlag gemacht, die 
Ortſ mit der 28. oder 14. Ward 

| bo will man in Aus 
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ftin hiervon nichts mwiffen. Wird Ieh- 
teres anderſeits eine ſelbſtſtändige 
Ward, jo werden fich die dort mohnen- 
den Bürger wohl ober übel dazu be- 
quemen müffen, bi$ zum nächiten Jah: 
te aus eigner Tafche die Ausgaben für 
Straßenteinigungszmwede, für Beleud)- 
tung und polizeilichen "Schuß zu de— 
den, denn nach der befannten Entjchei- 
dung Richter Tuleys fünnen Nachver- 
milligungen zu dem Sahres-Budget 
nicht gemacht werden. Der Mayor jol 
angegangen werden, den Bermohnern 
Auftins einen Ausweg aus diefem Di- 
lemma zu zeigen, 
* * * 


Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat geſtern folgende Kon— 
trakte für Asphaltirung nachgenann— 
ter Straßen vergeben: 

Albany Ave. — Douglas Blod. bis 
19. Str., 820,141.75; R. F. Conway 
Co. Calumet Ave., von 21. Str. bis 
31. Str., $53,000; Standard Paping 
CH. N. Hamlin Ave., von Late Str. 
bis zu 265 yuß nördlich von Fulton 
Etr., 38,775; 3. 9. Covode. Sacra- 
menton %pe., von Yuqufta St. bi3 Dis 
bifion ©tr., $12,441.50; 3%. 9. Co 
bobe. 16. Straße, von Michigan bis 
Indiana Ave., 86,027.50; 3. 9. Co= 
bobe. Wells Str., von Illinois bisKin— 
zie Str., $5556; X. 9. Covode. La 
Calle Moe, Kinzie bis Illinois 
Str., Badjteine, $4122,50; €. Netter- 
ſtrom. 

Fernerhin beſchloß die Behörde, dem 
Stadtrath die Annahme von Ordinan— 
zen für die Neupflaſterung folgender 
Straßen zu empfehlen: 

Asphalt Pflafter: Weit Monroe 
Str., von ©. Afhland Ave. bis South 
Daflen Ave. N. Sheldon Str., von 
Weit Lafe Str. bis Carroll Uve. MW. 
Dunning Str., von N. Weftern Une. 
bi5 N. Dakley Une. MW. Erie Str., von 
N. Union Str. bis N. Center Avenue. 
Fillmore Str., von S. 40. Avenue bis 
S. 42. Str. N. 43. Avenue, von Weſt 
Irving Park Blod. bis zum Geleiſe der 
Chicago & Northweſtern-Bahn. 

Granit-Pflaſter: State Straße, 
von 16. bis 22. Straße; Market Str. 
von Van Buren Str. bis zur Gaſſe 
ſüdlich von Congreß Str. 

Ziegeljtein-Pflafter: Die Gaffen 
zwijchen 26. Str., 29. ©tr., \ndiana 
Une. und Michigan pe; Churh PL., 
zwijchen Aberdeen Str. und ©. Center 
Une; Meit Harrifon Str., zmijchen 
S. Halited Str. und ©. Center Upe,; 
Rundell Place, zwilfchen Aberdeen Str. 
und ©. Center Upve.; Gaffe zmwifchen 
Clarf Str. und Pacific Ape., von Bolt 
Str. 398 Fuß nördlid; Gaſſe zwi— 
Ichen Eanal- und Clinton Straße, von 
Milmaufee Ave. bis Fulton Straße; 
Gafle von N. Kedzie Ave. bi3 N. Ho= 
man Xoe., zwifchen Walnut und Ful- 
ton Str.; Fifth Ave., von Weſt 43. 
Str. bis Weſt 46. Place; Indiana 
Ave., von Weſt 16. bis 18. Straße; 
Michigan Ave., von 109. bis 115. Str. 

Zederholzpflaſter: S. Aſhland Ave., 
von W. 62. Str. bis W. 69. Str.; S. 
Aſhland Ave., von Archer Ave. bis 
zum Fluß; N. Rockwell Str., von Au— 
guſta Str. bis Diviſion Str.; W. 25. 
Straße, von S. Kedzie Ave. bis S. 
Trumbull Ave. 

MeAdam-Pflaſter: Avenue M, von 
102. Str. bis 300 Fuß ſüdl. von 104. 
Str.; Laflin Str. von W. 21. Str. 
bis W. 22. Str.; 119. Straße, von 
Wentworth Ave. bis Michigan Ave. 

* * * 

Die „Afloc. Cycling Clubs“ mollen 
den Gouverneur erfucdhen, den Schab- 
meifter ihres Verbandes, Frank X. Als 
den mit Namen, zum Mitglied der 
Meftparf-Behörde zu ernennen. Der- 
felbe befleivet das Amt eines eriten 
Buchhalter in der „Commercial Na= 
tional Bank“ und erfreut fich allents 
halben hohen Anjehens. 


Befanntmahung.- 


Die City Tidet-Dffice der Baltimore u. 
Dhio Eiienbahn wird am 3. Mai verlegt 
werden nah No. 244 +Clarf Str., Grand 
Pacifie Hotel-Gebäude. apꝰo ·milo 


Frauenverein „Alemannia““. 


Am nächſten Samſtage, den 6. Mai, 
hält der Alemannia-Frauenverein in 
der Apollo-Halle, Nr. 256 Blue Island 
Ave. nahe der 12. Str., ein großes Mai— 
Kränzchen, verbunden mit Abendunter— 
haltung ab. Für die letztere iſt ein 
überaus genußverſprechendes Pro— 
gramm in Vorbereitung. Auch das 
Tanzkränzchen wird den Beſuchern 
mancherlei freudige Ueberraſchungen 
bringen. Um für den Abend die fro— 
hen Erwartungen auf die Spitze zu 
treiben, wird das Arrangements-Ko— 
mite zwei große Palmen zur Verloo— 
ſung bringen. Jeder Beſucher des 
Balles erhält ein Freiloos. 


* Feuer richtete geſtern Nachmittag 
in den Fabrikräumen der „Pruſſing 
Cider Co.“, Ecke Indiana und State 
Str., einen Schaden von 8700 an, wo— 
von etwa die Hälfte auf das Gebäude 
entfällt. 


Schwindſuchtskeime ſind überall. 
Es bleibt nichts übrig als ſie 


zu bekämpfen. 

Wenn irgendwo in der Familie 
ſchwache Lungen ſind, ſo muß der 
Kampf ſtetig und energiſch ge— 
führt werden. Man muß die 
Krankheit beſiegen oder ſie beſiegt 
uns. 

Bei dem erſten Symptom von 
geſchwächter Geſundheit nehmt 
Scott's Emulsion 
von Leberthran mit unterphospho⸗ 

rigſauren Salzen. 

Sie gibt dem Körper die Kraft, 
den Schwindſuchtskeimen zu wi⸗ 
derſtehen. 


so Eta. und da.oo bei allen Apothetern. 
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icago, Donnerſta ‚den 4, 
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Räumung einer anderen großen Anjamm: 
lung von Importer Order-Mufter — Bundes von 
1 bi8 5 Stüde von einem Mufter, in verfchiedenen 
Vreiten — brauchbar für Tie Enden, Votes, Putz— 
waaren, faney Urbeit etc. — umfaſſend 
Guipure, Renaiflance und fait jede Eorte 
von Epiten, Einjat, Edgings Allovers 1 E 
etc. — Auswahl, per Pund, Se und 


Umbau⸗Verkauf-Bargain-Freitug No. 


Viertel⸗ 
jährlidje 


Gr umfaßt Alles in dieien Stofjen, was man Reiter nennen fannı, und eine Anzahl ertra in Längen geichnittener Stüde, pafiend für Kleider und Röcke. 


ET ’ 4 
Mai 1899." 


* 
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_ SCHLESINGER 
USER 


geſch 


rieſigen Auswahl (und beſſere Reſter), als wie ſür zwei „phänomenale und außerordentliche Gelegenheiten“ anderswo hinreichen würden. 


Oe 


für ſchwarze und far— 
bige Kleider-Meſter. 


Reſter Covert Cloth. 
Reſter Novelty Plaids. 


Reſter Homeſpun Plaids. 
Nefter engliiher Cheviots. 
Reiter Noveity Suitings. 
Reſter Kameelhaar Plaids. 
Reſter ſchottiſcher Novelties. 
Reſter Tailor Suitings. 


50 


für ſchwarze und far⸗ 
bige Kleider-Reſter. | 


Refl Don hier Schuß Co.'s Schude zur Hällle, 


Die lepten Partien, die nicht früher gezeigt werden fonnten—mit den anderen Partien ver: | 


theilt zu $1 und $2— größte Werthe des Tages im hiefigen Schuh-Geidhäft. 


fäufer jprechen überall darüber, 
und zufriedenitellende Bedienung. 


5 


Mehr Verfäufer morgen. 


Ale Borrihtungen für jchnelle 


Das Affortement umfabt die neueften Frühjahrs- und Sommer:facons in obs 
farbigem und jhwarzem Kid — mit Cloth und Kid Tops — neue Nidel Eyelet3 
und fancy Seiden Beiting eingejegte Zace Stang — neue Zehen, neue Tipd, neue 


AUbfäge, neue Sohlen — jede Größe von 24 AU bis 8 EE — regul. $2.50 und 8 
Schuhe — alle in zwei ungeheuren Partien zu $l und $2 — mit vielen Ertras 
Verkäufern um da3 Verkaufen zu erleihtern — folhe Schuh-Bargains Fünnen 
nit für jpäte Kunden warten. Wegen unjerer Umbau:Bebürfniffe müflen fie fos 


fort geräumt werden, 


82 für 83 Stiefel für Radfahrer — eine andere Partie jener berühmten Werthe — beſtes 
ſchwarzes und lohfarbiges Kid — alle neuen Modelle und iedes Paar garantirt — unvergleichliche Werthe 


zu 82 — alle Größen. 


Dieſe in dem geſchäf— 
tigen Baſement. 
Alle ſind gute, brauch⸗ 
bare Längen für Röcke, 
Kleider, und für jeden 

anderen Gebrauch. 


Entzückte Ein- 


I 


250 


für ſchwarze und far— 
bige Kleider-Meſter. 


Der 
roße 


in dem 
äftigen 


Reſter ſchwarzer Cheviots. 
Reſter ſchwarzer Grenadines. 
Refter ſchwarzer Crepons. 
Refter ſchwarzer Serges. 
Reſter ſchwarzer 
Reſter ſchwarzer Voplins. 
Reſter ſchwarzer Mohairs. 
Reſter ſchwarzer Novelties. 


Weißwagren Reſſer. 


— Taäuſende und abertauſende von Reſtern 


in Organdies, Dimities, Mulls, India Leinen. 
Swiſſes, Piques, Galateas, Nainſooks, Chevioß 
und Batiſtes — kotrekte Längen für Kin — 
der Gowns und Shirtwaiſts — das 

Waarenlaget vom zweiten Floor nach dem 
geſchäftigen Vaſement getragen, Freitag, 


zu 10e, 6e und 3c 


Baſement. 


Auf dem 
3. Zloor. 


E3 jind mehr Reiter in diejer 


350 


für ſchwarze u. far—⸗ 
bige Kleider⸗Meſter. 


Kleiderſtoffe-Reſter-Verkauf; ſchwarz und farbig. 


Jacquards. 


ti: Verkauf in Muslin- Anlerzeug. 


er einzige Verkauf der Aufjehen erregt — der einzige Verfauf der echte Werthe bietet in pos 


ulären, gutgemachten Unterkleidern. 


Der einzige Verkauf der auf einen Majjen-Andrang 


erechnet ijt amı Sreitag in dem beihäftigten Bajement. 


Se für gute Mu2lin-Hojen für Das 
men—breiter Saum. 

Se für perfett vaſſende Korſet-Be⸗ 
züge—alle Größen, 

10e für Muslin-Chemijes — Roms 
padour Facon. 

10e für Muslin-Hojen— Saum und 
Quds. 

250 für Muslin Hubard Gomns— 
Etiderei und Tuds, 

25e für franzöfiihe Longcloth Kors 
jet-Bezüge— mit Spigen bejeßt. 

25e für Umbrella Skirts — tucked 
Ruffle, 

250 für befte Muslin_ Umbrella 
Hofen — Tud3 und Stiderei, 

Verlauf von Sample Untermuslins— 50% ab, 


450 für befte Muslin Gomns—mit 
Stiderei bejegt. 


450 fir India Linen Hofen—Tud 
und Spigen, 

450 für Umbrellg Stirts—Stideret, 
Hohliaum und Tuds, 


75e für feine Umbrella Hofen — 
ESpigen und Stiderei, 

75e für Nainfoof Korfet:Bezüge — 
mit Stiderei bejegt. 


750 für feine Gowns—mit Epigen 
und Etiderei bejegt. 


75e für Umbrella Stkirts—ESpigens 


Ginjag und Flounce, 


Verkauf von Fabrilanten Sample Bots—333% ab, 


Verlauf von Fabrianten Ganceled Orders — 25% ab, 


Räumung von Walchloffen, Muslins, Helllüchern, Slips: 45 € weniger. 


Niele der Partien fönnen wir zu diefen Preifen nicht wieder faufen—viele der Mujter find zu feinem Preis zu-habeır. 


für MWaih-Stoffe = Reiter — 
Damen Shirtwailt und flins 
der=SlleidersYängen — Dimi: 


ties, Zamns, Organdie e3- 


phyr, Ginghams, Cheviots, Seerſuckers, 
Madras Cloths, Percales, Piques, Rock 
Craſhes, Penangs ‚ete. — regulär bis 
zu 20c — Freitag reduzirt auf Te, 5c 
und 2%. 

850 für $1 engliihes Longclotd — 12 
Yard Etüde, 


goblaue Prints — Fabrit:Refter. 

2o für ausgewählte geblümte Latons 
u. Ehirtwaift Percales — Fabrik:Reiter. 
Te für 150 Welt3 und Piques — neue 
Ehirtmwaift 
Fabril-Reſter. 


für geblümte corded Dimis 
tig — heller und dunkler 
Grund Reinenfarbige 
Zawn3 und Standard indis 


Te 


zierliche 


Stück. 
nangs — indigo— 
Fabrik⸗Längen. 


Facons, beſte Farben — 


für 123c geblüimte Dimities— 
Streifen 
und Blumen: Wufter — vom 


6e für 124 36-300. gefärbte franz. Pes 
und dinefiichblau, 
Weinfarbig un? jhwarz und wei — 


9e für 156 feine geblümte Lamnı3 — 
200 Stüde in beiter Facon und Quali— 
tät — alles neue Mufter. 


be 


Bigurens lines Gretonnes, 


Art Tidings, 


für Drapery Reſter, 


doppelſeitiges 


Silka⸗ 
Sateens, 


für 7e Musttn — weicher Fir 
nifb, 4:4 gebleidt — 2 bis 
10 Yards 
Längen, 


3c 


Denims, etc, braudhbare Läns 


gen — anderswo hättet Ahr 


au 5 und %. 


©inghbams, Yard breit, 


su begahlen — Freitag in 2 Bartien, 


Se für 1l5ce geblümte Organdies, Zephyr 
Vercales und 
feine Kleider Lana — Fabrit-Refter. 


1230 für 25 Gtandard Oxfords, 
Thottifhe Cheviots, frang. Ginghams, 
engliihe Madras ‚etc. in einfachen und 
corded Gffelten — gute Sbirtwaiſt⸗ 
Längen. 


6e für 10e weicher Finifb Unterzeugs 
Kambric — 2 bis 10 Vd. Langen. 


25c dafür 


Beſchmutzte und zerdrückte Betttücher und Kiffen-Meberzüge — Anfammlungen von unjeren Upril:Berläufen — die beiten Fabrifate find vertreten — Vepperell, Pequot, Atlantie, 


Androscoggin, Lockwood, Utita, Leinen Finiſh u. ſ. 
250 für 40-Betttücher — 24x23 Vds. 


2220 für 35c-Betttücher — 14x24 3. 


Eoilelle:Artikel— 


Aüumung einzelner Partien. 
10 für 5e Stüd gute Toilette-Seife, 
Ze für 7e Nägel:-Vürfte mit hölgernem Nüden. 
3e für 106 Toilette-Seife. 
4e für 15c Talcum Pomder, mit Chamois. 
50 für 32-Unz. ſtarkes Ammonſa. 
6e für ein Pfd. pulveriſirten Borax. 
70 für 20e Schwämme zum Reinmachen. 
8e für 150 Moth Deſtroying Packing Camphor. 
9e für 2We Gas Torches. 


100 für 20ce Rolle Toilette-Papier, 2000 Blättchen. 


11e für 1 Pfd. White Tar Moth Balls und zwei 
40x50 Zoll große Tar Sheet3. 

12e für 20c Semwel Garpet Cleaner. 

130 für Tetlow's Swandown Pomder, mit Puff. 
14e für 25c campherirte Flafes und Pading Cam: 


pher — Pid. 
150 für 25c Glycerole, Raven Gloß, Gilt Edage ete. 


Aus dem Schultalh. 


Das Schulzwangs- Departement 
wird aus Sparjanifeitsrüd: 
fihten abgeidhafft. 


Auch dürften die Gehälter der Gefangs- und 
Mufiflehrer bald wejentlich bes 
fhnitten werden. 


Auf Empfehlung des Finanz-AuS- 
ſchuſſes hat der ftädtifche Schulrath 
geitern Abend mit 9 gegen 6 Stimmen 
beſchloſſen, das Schulzwangs-Departe— 
ment aus Sparſamkeitsrückſichten ganz 
und gar abzuſchaffen. Dadurch wer— 
den von morgen an nachbenanntel8 Be— 
amte jenes Departements ihrer bishert- 
gen Stellen verluftig gehen, nämlich: 
Dr. Theodore X. Bluthardt, Vorfiter; 
Belle Harmon, Ananda McDonald, 
Mayme Tierner, Margaret Malahy, 
Yulta W. Willard, Jeanne Pihlgren, 
Frances V. Brown, Mary E. Bomen, 
Ellen WU. Green, Marion Martin, Effie 
Boſtwick, James T. Auftin, Jofepha 9. 
Zeman, Hattie U. Griggs, Francis U. 


Rot, Nellie Roche und Hannah Smith. | 


Die Genannten wollen aber die Ge— 
richte anrufen, da fie geltend machen, 
daß fie für ein volles Jahr angejtellt 
worden jeien und jebt nicht fo mir 
nichts, dir nichts entlaffen werben fünn= 
ten. Auch wird behauptet, daß zur An 
nahme eines folchen Bejchluffes minde- 
jteng 11 Stimmen nothmwenbig feien. 

Aus den während der Debatte gehal« 
tenen Reden war übrigens zu erjehen, 
daß demnächſt audh Die Gehälter ber 
Gefang- und Mufitlehrer bedeutend re= 
duzirt werden jollen. 

Der Antrag, daß der Schultath in 
Zukunft alles Grundeigenthum für 
Bauzivede nur im Wege des gerichtli= 
hen Enteignungsverfahrens eriverben 
fol, wurde an das zuftändige Komite 
beriviefen. 

Die endgiltige Entjeheidung über 
den vielbefprohenen®orfchlag, den ſo⸗ 
genannten „AmbergTract” für die neue 
„Englifh High and Manual Training 
School“ kaͤuflich zu erwerben, wurde 
auf zwei Wochen verſchoben. 

— — — — 

* Richter Burke verurtheilte geſtern 
einen gewiſſen Charles O'Connell, 
welcher angeklagt war, der Firma 
Eweet, Dempfter de Co.“ 240 Häute 
geſtohlen zu haben, zu 6 Monaten 
Haft im Arbeithaus. Das ift angeb- 
lc O’Connelld fiebente Berurtheilung. 

— — — 


geſet Die „Sonnutagpoſt. 


w. — einfach und hohlgeſäumt — alle Größen. 


von mo- 
diſchen 


Verkauf 


350 für 4öc-Betttüher — 24x24 Yds, 


Seide-Waills 


KiffensUeberzüge die 


zur 
Hälfte; 


zur 
Hälfte. 


Röcke 


Eine ausgezeichnete Bargain-Gelegenheit, welche keine kluge Frau, die eine Waiſt oder einen 


Rock braucht, vorbeigehen laſſen ſollte. 


Seiden-Waiſts zur Hälfte — phänomenaler Einkauf — die beſten 
Fabrikanten machten ſie, aber der Name ſoll nicht gedruckt werden. — 
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Partie 2. 


59.98 


Halb: Preis. 


Die Parf-Angeftellten angewiefen, ihre 
Entlafjungsaefuche einzureichen. 
Die Angejtellten der Lincoln Park: 
Verwaltung befinden fih in großer 
Aufregung, denn fie find gejtern mit 
Ausnahme desSuperintendenten Paul 
Nedieste aufgefordert worden, unver= 
züglich ihre Entlaffungsgefuche einzu— 
reihen. Die Kommifläre behaupten, 
diefen Beichluß nur im ntereife einer 
ı auten Verwaltung des Parks ange- 

nommen zu haben, aber man muntelt, 
| daß Gouverneur Tanner feine Hand 
| dabei im Spiele hat. E3 heißt, alle 


Lincoln Parf-Berwaltung. 


‚ 51-93 


diejenigen Angeftellten, welche ihre Er= | 
nennungen dem Gegner be3 Gouberz | jchleift, ehe eg ihm gelang, den Durd)- 


I neurd, Er-Sheriff Peafe, verdanten, 
| follten ausgemerzt und durh Schüp- 
| linge feiner Freunde erfegt werden. 
Syn der gejtrigen Sikung der Be— 
hörde unterbreitete eine Abordnung 
| bon Grundbefitern eine Bittfchrift, in 
| welcher die Parkkommiſſion erſucht 
| wird, die Mebiter und Belden Xne., 
| zwifchen Clart und North Park Ave., 
dem Boulevard = Shitem einzuverlei- 
ben. Das Gefuch wurde an den Bou— 
levard-Ausſchuß verwieſen. 

Unter den geſtern eingelaufenen 
Angeboten für die Boulevardirung der 
Fullerton Ave., zwiſchen Clark und 
DOrhard Str., war das der Firma 
James Berſtow & Bros. mit $7475.- 
50 da3 niedrigfte, mährend die Fir- 
ma Scillinger Bro3. Co. das niedrig 
fte Angebot für die Lequng von Preil- 
fteinen an der Sheridan Road — 
$3875 — eingefandt hatte. Die Ber- 
gebung der Kontratte joll erft in nüd- 
fter Situng erfolgen. 

Angeregt wurde die Frage, die Zahl 
der PBarkpoliziften zu vermehren, meil 
in allernächiter Zeit eine ganze Anzahl 
Boulevards dem PBarkiyitem einver- 
leibt werden follen. Ein Befchluß da= 
rüber fam vorläufig nicht zu Stande. 


Winkler's Anabenfapelle, 


Herr Alois Winkler, Dirioent der 
rühmlichſt bekannten Wintler’fchen 
Knabenkapelle, macht bekannt, daß noch 
zu jeder Zeit talentvolle Knaben im 
Alter von 10—16 Jahren, Söhne von 
achtbaren Eltern, behufs Ausbildung 
‚auf irgend einem der verjchiedenen Mus 
fifinftrumente, in befagte Kapelle auf- 
genommen ierben. Anmeldungen 
iwerben entaegengenommen an jedem 
Dienftag und Freitag, von 4-6 Uhr 
Nachmittags, in William Jungs Kolal, 
No. 106 Oft Ranbolph Sir. 


| 


Es ſind Waifts wie diejenigen, bie 


wir bier immer biS zum doppelten Partie 9, 


Die —353. 48 


ſind richtig und reichhaltig. Die 
Halb-Preis. 


Preiſe verkauft haben. 


Seidenſtoffe ſind feine Taffetas und 
hochfeine Novelties in ſchwarz und 
farbig — einige ſind einfach, einige 
ſind tucked — einige ſind corded — 
Partie 4. 


573.98 


Halb: Preis, 


alle mit Stod Kragen und boned 
Waift. Und alle geben zu einem 
unerreihbar halbirten Preife — ei: 
nige 3u $1.98, $2.98, $3.48, $3.98, 
$4.48. 


Unfälle. 


Ein durchgehendes Pferd, das einen 
umgemorfenen leichten Kutjchmagen 
hinter fich herfchleifte, verurfachte ge- 
tern Nachmittag auf der Mabijon 
Straße, in der Gegend zwifchen der 
Brüde und der Clark Straße, nicht 
wenig Beftürzung und richtete auch 
mandes Unheil an. Der Börfenmalt- 
ler John MeOlafhan wurde vor dem 
Haufe Nr. 126 Madifon Straße von 
dem Öaul niedergetrampelt, aber glüd- 
licher Weije nur leicht verlegt. Der 
Bolizift I. Sullivan von der Zentral: 
ftation warf fich dem Ihier in die Zü- 
gel und wurde eine Gtrede meit ge= 


gänger zum Stilljtehen zu bringen; er 
erlitt jchmerzhafte Verletzungen am 
Iinfen Bein. Frl. Barbara Heb, Nr. 


116 ®. 16. Straße wohnhaft, die In= | 
faflin des KRutfchwagens, hatte Durch | 


Herabjpringen auf die Straße eine 
Verftauhung des Tußaelentes und 
Hautabjhürfungen im Geficht dapon- 
getragen. 

Beim eiligen Wbfpringen von einem 
Straßenbahnwagen gerieth gejtern 
Steve McOann, von Nr. 617 Millard 
Straße, an der Ede von Madifon 
Straße und Tentre Upe. vor ein au3 
entaegergejchter Richtung heranfom= 
mendes TFuhrmwerf. Er wurde von den 
Tferden zu Boden geworfen und fam 
in Gefahr, unter die Räder de3 Wa- 
gend zu gerathen, al3 derfelbe im ent— 
jcheidenden Augenblid zum Stillitand 
gebracht wurde. Dennoch hatte Me— 
Gann jo erhebliche Verlegungen ba= 
bongetragen, daß jeine Weberführung 
nach dem Eounty-Hofpital nothmwendig 
wurde. 

Der elfjährige Joſeph Schurer, Nr. 
68 N. Curtis Straße wohnhaft, hatte 
ſich geſtern, im Geſpräch mit einem 
Schulkameraden, auf ein Geländer ge— 
ſetzt, welches vor dem Hauſe Nr. 106 
Mohawk Straße den Bürgerſteig von 
dem tiefer liegenden Vorraum des 
Hauſes abſchließt. Der Knabe verlor 
dabei das Gleichgewicht und ſtürzte et— 
wa elf Fuß tief hinab. Er wurde be— 
wußtlos in die Wohnung ſeiner El— 
tern geſchafft. Der ihn dort behan— 
delnde Arzt ſtellte feſt, daß der Verun— 
glückte innerlicheVerletzungen und auch 
eine Verſtauchung des Rückgrates er— 
litten hatte. 

Durch eine einſtürzende Erdwand 
wurde geſtern Nachmittag der 36 Jah⸗ 
re alte Arbeiter Philipp Lewantina, 
während er bei den Ausgrabungen für 
das Fundament des Hauſes Ne. 136 


450 für 60e-Betttücher — 2x23 Vds. 


zu den Betttüchern paſſen zu 40, Ge, Se und 100. 
500 für 70csBetttücher — 24x23 Ybs. 


Jolions und Findings 


räaumung einzeluer Partien. 


Se für 20c Schweißblätter — alle Sorten in Gummi, 
Geatherweigbt, Gtodinet ujn.— Größen 2, 8 und 4, 


1e für 6c befte8 Velveteen Rod:Einfaßband — ein- 
jelne Farben. 


Se für Set Dreß Stays — mit Atlas, Eateen und 
Baumwolle übergegen—einige beſchmutzt. 


Se für 25c fancy feidene® Strumpfband:Gummizeug 
— einzelne und befhmuste Stüde, ‚ 


| 10e für 5c Karte Eafety Pins—alle Größen. 
Se für 12 Papiere Kaarnadeln — gerade u, gebogene. 
le für 10c einzelne Partie Trimming Braids. 
Se für 3 Spulen Faden— Seide, Leinen oder Tötton 
—einige beſchmutzt. 
le für 8 Karte befte Hump Hafen und Dejen. 
Ge für 2c einzelne Partie von Trimming Braid$. 
10e für 40c einzelne Partie von Trimming Braids, 


| Michigan Ave. befchäftigt mar, ber= 


Tchüttet und an feiner rechten Schulter 
und dem rechten Arm fchmwer zerjchuns 
den. Mittels Ambulanzwagen wurde 
er nach feiner Wohnung, Nr. 80 Mil- 
ton Ave., geſchafft. 


Freibergs Opernhaus. 


Zum Benefiz für die beliebte Schau— 
ſpielerin Frau Auguſte Roland ge— 
langt hier am nächſten Sonntag eine 
urkomiſche Berliner Lokalpoſſe, be— 
titelt „Dynamit, oder ein Staatsge— 
heimniß“, zur Aufführung. Die Be— 

| nefiziantin fpielt die Rolle der Mas 
| tHilde, Herr Yulius Nathanfon, der zu 
gleicher Zeit die Regie übernommen 
hat, den Frit Dufel. Die übrigen Rol- 
len find in befter Weife mit den De- 
men Chriftine und Helene Rothmeiler, 
Marie Graf und Bertha Cromer, jo- 
tie mit den Herren Hugo Henichel, 
FribPBannier, Robert Zepernid, Oskar 
und Karl Geyer und E. Müller bejegt. 
Durch ihre langjährige Thätigkeit en 
Chicagoer Voltstheatern erfreut ſich 
Frau Roland einer großen Beliebtheit 
ſeitens des deutſchen Theaterpubli— 
fum3, und fie hat fich außerdem eine 
ftattliche Anzahl von Freunden und 
Gönnern in Zogen= und Vereinäfrei- 
fen erworben, bon denen mohl nur 
wenige an ihrem Ehrentage fehlen 
dürften. Referpirte Site fünnen bon 
heute ab zu populären Preifen in 
Sreiberg’3 Exchange belegt werben. 


Das Handwerf gelegt. 


| 
Harry Allen, aliad Harry Powers, 
befindet fich in der Chicago Ane.-Re- 
bierwache unter der Anklage de3 Ein- 
bruchs hinter Schloß und Riegel. Bei 
dem Urreftanten wurde eine Quantität 
Schmudfahen aufgefunden, melde bie 
Nr. 170 Eugene Str. mwohnhafte Frau 
K. Sidver und Frau Victoria Schulte 
heiß, von No. 94 Goethe Str., deren 
Wohnungen fürzlih don Einbredern 
beimgefucht wurden, al3 ihr Eigenthum 
identifizirten. Der Burfche weigert ſich, 
ſeine Wohnung anzugeben, weshalb die 
Polizei vermuthet, daß fie dort noch 
mehr geſtohlenes Gut auffinden dürfte, 


* In einem über derWirthſchaft von 
John Gazzolo, Nr. 431 Weſt Madiſon 
Straße gelegenen Zimmer überraſchten 
Boliziften der Revierwache an der Dei» 
plaine3 Straße geftern Abend ben 
Spielhalter John Daleyg und fünf 
Spieler beim „Gämbeln“ und nahmen 
bie ganze Gefeliaft in Haft, 
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Erſcheint täglich, ausgeuommen Sonntags. 
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Alte und neue Rebellen. 
Als die glücklichſte Wirkung des 


Krieges gegen Spanien wurde die an— 
geblich erſt durch ihn herbeigeführte 
Ausſöhnung zwiſchen dem Norden und 
dem Süben der Ver. Staaten bezeich- 
net. Obwohl fchon feit Jahren thea- 
tralifche VBerföhnungen zmijchen blauen 
und grauen Veteranen aufgeführt, und 
füdliche Nachtiichrebner zu nördlichen 
Lohalitätsbanketten hinzugezogen wor⸗ 
den waren, ſollte der Süden ſich doch 
erſt dann wieder ganz an den Bund an⸗ 
geſchloſſen haben, als es einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Feind von ber Gefährlich⸗ 
ieil Spaniens zu bekämpfen gab. Die 
Ernennung einiger Ex⸗Rebellen zu Ge: 
nerälen des Freiwilligenheeres war 
auch auf die melodramatiſche Rührung 
berechnet, welcher der anſcheinend tro- 
dene und nüchterne Amerikaner ſo leicht 
unterliegt. Es war gar zu ſchön, der 
Melt berlünden zu können, daß die 
Tiebe zu der ſtolzen Republik alle Ame— 
rikaner gleich ſtark beſeelt, und daß zu 
ihret Vertheidigung alle Bürger gleich 
freudig bereit ſind. 

Indeſſen ſcheint dieſer herrliche An⸗ 
plid den Neid oder Groll der bekannten 
Eriß gewedt und fie veranlaßt zu ha= 
ben, ihren berüchtigten Zanfapfel unter 
die fröhlich geftimmten Brüder zu wer- 
fen.. Denn heute verkündet der Bräfi- 
dent der Ver. Staaten gemilfermaßen 
Schon amtlich, daß e3 abermal3 Rebellen 
im Lande gibt, und feine getreuen Ans 
bänger, die fich jelber ihrer „loyalen“ 
Gefinnung rühmen, halten e3 für noth- 
wendig, Maflentundgebungen gegen die 
Hochverräther zu peranftalten. Die 
Zandesfeinde entjtammen auch keines⸗ 
wegs der Hefe des Volkes, ſondern ihre 
Mortführer ſind im Gegentheile bisher 
hochangeſehene Männer, Bundesſenato⸗ 
ren, Univerſitätsprofeſſoren, Biſchöfe, 
berühmte Schriftſteller und ſonſtige 
Prominenzen. Daß ihnen die Regie— 
zung noch nicht ben Prozeh gemacht 
bat, wird ihr bejonders hoch angerech- 
net, fie läßt aber befcheiben durhbliden, 
daß fie die Verräther getroft ber Ber: 
achtung aller mohlgefinnten Bürger 
übetlaffen fönne. Diefe, fagt fie, mür= 
den .mit ihnen Schon in’3 Gericht geben. 

Was thun nun aber eigentlich Die 
Hochverräther, um diefe Bezeichnung zu 
verdienen? Haben fie vielleiht auch 
auf die Bundesflagge gefeuert und die 
Union aufzulöſen perfucht? Sie legen 
Verwahrung dagegen ein, daß die große 
Republif, die ftets als leuchtendes Vor— 
bild der Freiheit und Gerechtigfeit gel- 
ten wollte, ein fremdes Wolf nur beö= 
halb mit Yusrottung bedroht, meil e3 
feirte Unabhängigfeit pertheidigt. Ir 
jedem anderen Kulturftaate mürbe bie 
Stage, ob die Staatsmacht Eroberun= 
gen machen und eine fogenannte Kolo⸗ 
Nalpolitit treiben ſolle, als eine rein 
politifche betrachtet werben. So iſt bei⸗ 
ſpielsweiſe in Italien eben jetzt ein 
Miniſterium von der Kammer zum 
Rücktritt gegwungen worden, weil es 
ich — mit ſchlechtem Erfolge — an 
dem Rändergrabich in China zu bethei⸗ 

Nigen fuchte, in Frankreich wurde fei- 
merzeit ber „Zonkinefe“ Ferry geftürzt, 
im deutfchen Reichötage ftießen Die ge- 
planten Kolonialerwerbungen auf Itar= 
fen Widerftand, und felbit in England 
gibt e3 vieleZeute, die denSteuerzahlern 
borrechnen, daß die „Erpanfion“ bedeu- 
tenb mehr foftet, als fie einbringt. Doch 
fo heftig auch die Uuseinanderjegungen 
ziwifchen den Befürmortern und ben 
Gegnern der Rolonialpolitit in allen 


biefen Ländern find, fo ift gegen Leb- 


tere noch niemal® der Vorwurf erhoben 
worden, baf fielandesfeinde und Hoch- 
perräther jind. Nur in demjenigen 
Lande, das jich ganz befonders feiner 
freiheitlichen Einrichtungen rühmt, Joll 
fein Bürger auf die Nachtheile und Ge- 
fahren bes „Imperialismus“ aufmerf- 
fam machen dürfen, nur unter einer 
Regierung des Voltes, durch das Volt 
und für das Volt fol e& Hochverrath 
fein,‘ die Regierung zu tadeln! Die 
Unduldfamteit der Ausdehnungsfana= 
tifer gegen alle Anderöbenfenden zeigt 
am beutlichiten, daß fie fi der Schmä- 
che ihrer Bemeisführung wohl bemußt 
find. Wenn fie überzeugen fönnten, 
mürden fie nicht verfolgen. 


Da8 deutidhe Kabel. 


- Mir Deutjchamerifaner haben bi2- 
ber in unjerer freubigen Bewilltomm- 
nung des nunmehr geficherten deutjch- 
ameritanifchen Kabels ausfchlieklich 
die politifchen Vortheile, welche die un= 
mittelbare Verbindung des Landes 
unferer Geburt mit dem Lande unferer 
Wahl bringen muß, in’s Auge gefaßt. 
Diejelben find jehr groß. Nachdem das 
Kabel fertig jein wird, wird unvermit⸗ 
telter Meinungsaustaufh jtattfinden 
Eonnen. Was die Vereinigten Staaten 

and zu jagen haben und was 


Du and den Ver. Staaten mittheis 
len will. 


wird dann nicht mehr durch 

gliſche Hände geien müffen und ber 
jefahe ausgejegt jein, in englifchem 
niexeffe zebigirt zu werben. Wir 
bier telegraphifch aus Deutich- 
and nicht nur das hören, was die Eng- 
e uns mitzutheilen für qut befin- 
und umgelehrt werben die Rad» 
ken aus den Vereinigten Staaten 
hümmelt und unverändert, ohne 
ehem Kommentar, nach Deutich- 
gelangen. Die Bortheile folcher 
ilelbaren Verbindung find gar 

it überfchägen. Der erfte Eindrud 
"Saft immer der maßgebende und 
Dan telegtopsifehen Mitteilungen 


OR pi 


b- troß.aller. etwaiger Berichtig 
ben“. Amerifaner und Deutjche find 
bisher gezmungen  gewejen einander 
bis zu einem —— immet 
durch die englifche Brile,zu jehen und 
das hat das gegenjeitige Verjtändniß 
erfhmert. Das direkte Kabel wird fie 
einander befer fehen Laffen, wie fie find, 
und ungmeifelhaft viel dazu beitragen, 
die Völker politifch einander näher zu 
bringen. 

Diefe politifchen Vortheile—fo groß 
fie find — find aber durdhaus nicht die 
einzigen, die bon dem deutſchamerika⸗ 
niſchen Kabel zu erwarten ſind. Sie 
mögen ausſchlaggebend geweſen ſein 
und die Durchfuührung des Planes be— 
ſchleunigt haben, ſie würden aber 
ſchwerlich allein den Plan haben reifen 
laſſen, denn in erſter Reihe iſt eine ſol⸗ 
che Kabellegung doch immer ein fom= 
merzielles Unternehmen, bon dem man 
nicht nur politifehen und fentimentalen 
Gewinn, fondern vor allen Dingen Ge⸗ 
winn an Dollars und Cents oder Mark 
und Pfennigen erwartet. Das deutſch— 
amerikaniſche Kabelunternehmen iſt 
nicht ein politifches- Unternehmen, das 
nebenher dem Handel zwiſchen den bei— 
den Lendern dienen ſoll, ſondern es iſt 
ein Geſchäftsunternehmen, das, wenn 
es erfolgreich iſt, einen heilſamen Ein— 
fluß auf die politiſchen Beziehungen 
beider Länder ausüben muß, und da 
ift e8 erfreulich fonftatiren zu können, 
daß die gejchäftlichen Augfichten des 
Unternehmens vorzüglich erfcheinen. 
E3 find jett fieben Kabellinien zwiſchen 
der „Alten“ und der „Neuen Welt“ in 
Betrieb und fie haben fammt und ſon⸗ 
ders gut zu thun. Die „Kabelrate“ iſt 
bon $1 das Wort — als nur ein Ka⸗ 
bei Amerifa und Europa perband — 
auf 25 Cents das Wort gefallen und 
fie fönnte noch bedeutend niedriger 
jein und doch guten Geminn abierfen. 
a, man darf jagen, je niedriger ‘die 
Rate, deito größer wird der Geminn 
fein, denn jede Ratenermäßigung mür- 
de eine bedeutende Vermehrung des Ge⸗ 
ſchäfts mit ſich bringen, wie wir das 
in allen Fällen der Poſtporto⸗Ermäßi⸗ 
gungen geſehen haben. Die heutigen 
Kabel ſind ſo viel leiſtungsfähiger als 
die alten, daß ſie viel mehr Arbeit lei- 
iten fönnen als hnen jetzt zugemuthet 
wird, wobei aus dem größeren Geſchäft 
nur eine ganz unbedeutende Vermeh⸗ 
rung der Unkoſten entſtehen würde. 

Das ganze Kabelgeſchäft iſt längſt 
über die Verſuchszeit hinaus. Es gibt 
heute nicht weniger als fünfunddreißig 
transatlantiſche Kabelgeſellſchaften, 
die 320 Linien mit insgeſammt 150,⸗ 
000 Meilen Kabel im Betrieb haben 
und jährlich rund 6,000,000 Kabelde— 
peſchen übermitteln. Man kann heute 
ziemlich genau berechnen, welche Aus— 
ſichten auf Erfolg ein neues Kabelun— 
ternehmen hat. Das Rifito it faum 
ſo groß, als bei einem neuen Bahnun— 
ternehmen. Mehr al? in den meilten 
andern Gefchäften haben techniſche Ver⸗ 
beſſerungen das Geſchäft erleichtert, 
verbilligt und beſchleunigt. Während 
über das erfte Kabel, nachdem es er- 
folgreich arbeitete, in der Minute fünf- 
zehn Wörter geſchickt werden konnten, 
iſt es heute möglich in derſelben Zeit 
fünfundſiebzig Wörter zu übermitteln 
und das Ende fcheint in diefer Hinficht 
noch lange nicht erreicht, denn man hat 
e3 in dem großen Schachkampf zwi—⸗ 
ſchen Waſhington und London letztes 
Jahr fertig gebracht, eine Depeſche zu 
ſchicken und eine Antwort zu empfan⸗ 
gen innerhalb der kurzen Zeit von nur 
134 Sekunden. Das war eine 
ausnahmsweiſe und außergewöhnliche 
Leiſtung, zeigt aber was möglich iſt, 
und mas das Kabel leiften fann, wenn 
genügend viel „GSeichäft“ aefichert ift. 

Menn die deutiche Kabelgeſellſchaft 
niedrigere Raten als die jetzt üblichen 
anfett, jo mird fie nicht nur der ©e- 
ſchäftswelt beider Länder, ſondern auch 
ſich ſelbſt einen großen Dienſt erweiſen, 
denn ſie würde mit einem Schlage po— 
pulär werden und dabei doch „Seide 
ſpinnen“ können. 


Ein deutſcher Zuckertruſt. 


Dem Beiſpiel der deutſchen Brannt⸗ 
meinbrenner folgen die Zuderfabritan- 
ten auf dem Fuße nach: mie eine Ber⸗ 
liner Meldung beſagt, ſteht nunmehr 
auch das längſt drohende de u tſche 
Zuckerkartell!l vor ſeinem defini⸗ 
ven Abſchluß. Die Vorbereitungen 
hierzu ſind ſeit langer Zeit getroffen 
worden, indem ſich einerſeits die Roh⸗ 
zuderfabrifanten in bem Deutfchen 
Zucker-Syndikat, andererſeits die Raf— 
finerien zuſammenſchloſſen. 
den beiden Verbänden ſpielten ſich die 
Kartellverhandlungen ab, die auf einer 
Grundlage geführt murden, bie ber des 
Brantmweintartell® ehr nahe fommt. 
Das Kartell fol auf einem Inland?» 


normalpreis von 12.75 Mt. für Robs | 


zuder von 88 Proz. Rendement aufge= 


baut werben. 


den Rohzuderfabriten für jeden Zent⸗ 


ner im Inland verkaufter Raffinade 
dieſen Preis garantiren; iſt die Noliz 


unter 12.75 Mt., fo vergüten fie bie | 


Differenz; erreicht ber Preis 12.75 


Mt. oder geht er höher, fo fallt der | 


Kartellnutzen weg, d. 5. bie Rohzuder- 
fabrifen „begnügen“ ſich mit 


der wird feine Preisgarantie über- 
nommen, d. 5. die Rohzuderfabriten 
erhalten für ihn alfo feinen direkten 
Zufhuß. Die Wirkungen bes Kar 
tell werden demnach zunächft Folgende 
fein: Iſt der Meltmarktpreis für Zus 
der 10 Mt., fo erhalten die Robzuder- 
fabrifen für jeven Zentner inländischen 
Konfums eine Prämie von 2.75 Mt. 
Der Konfum betrug für 1898—99 an» 
näbernd 15 Millionen Zentner, das 
mwürbe eine Prämie von 41.25 Mil- 
fionen Mark ausmahen. Augenblid» 
ih notirt Zuder von 88 Proz. in 
Magdeburg allerdings 11.15 — 11.35 
Mt., in Hamburg für April 10.42 Mt., 
für Oftoberlieferung 9.70 Mt. Der 
Tribut, den das Kartell den Konju- 
menten auferlegt, fteigi und fällt alfo 
mit ben Quderpreifen. Nun ift es jehr 
wahrjcheinlich,. daß das Kartell nad 
dem Mufier aller diefer Bildungen ih 


— 
ER . ’ 


Smifchen | 


Die Raffinerien Tollen | 


dem | 
Markipreis. Für den erportirten Zus | 


i uns: richt 
diei⸗In 


„weiter in die Höhe treibt, um mit Hilfe 
dieſes inländiſchen Mehrerlöſes die 
‚Ausfuhr um fo mehr foreiren zu fün- 
nen. 3 ift aljo damit zu reinen, daß 
da Kartell dem inländifchen Zuder- 
perbraucher Opfer von mindeftens 30 
bis 50 Millionen — vorausſichtlich 
aber mehr — auferlegt. Dadurch 
wirtk das Kartell dem Beſtreben, den 
inländiſchen Zuckerverbrauch zu heben, 
direft entgegen. Andererſeits wird es 
gerade durch die Garantitung des In⸗ 
landpreiſes neuerdings die Produktion 
anregen und dadurch wieder zumPreis⸗ 
ſturz des Weltmarktpreiſes beitragen. 
Schließlich iſt auch noch mit der Ge⸗ 
fahr zu rechnen, die der Kampf des 
Auslandes gegen die Ausfuhrprämien 
nahelegt. So gut wie Zuſchläge gegen 
die ſtaatlichen Prämien eingeführt wer— 
den, kann das Ausland auch gegen die 
privaten Ausfuhrzuſchüſſe vorgehen, 
die durch die Kartelle aufgebracht wer⸗ 
den. Nach alledem erſcheint das Zu⸗ 
derfartell vom Standpunft des Konfu- 
menten aus höchft bevenflih und von 
dem de3 Produzenten aus nicht minber 
gefährlich. Die Zuderinbuftrie mird 
durch ſolche Beſtrebungen ſchwerlich 
geſunden. 


Die Sozialdemotralie in England. 


Woher fommt es, daß e3 in Eng 
{and überhaupt feine Sozialdemokra— 
tie von Bedeutung, am wenigſten eine 
ſozialiſtiſche Umſturzpartei gibt? Die 
wirthſchaftliche Entwicklung iſt in Eng— 
land genau ſo kapitaliſtiſch wie in 
Deutjchland. Wenn vielfach das Man: 
cheſterthum, der Liberalismus, der 
Freihandel als „Vorfrucht der Sozial— 
demotratie“ bezeichnet werden, ſo wird 
Jedermann zugeben, daß dieſe wirth— 
ſchaftlichen und politiſchenBekenntniſſe 
in England noch viel verbreiteter und 
mächtiger ſind als im deutſchen Reich. 
Und doch kann es dort die Sozialde— 
mokratie zu keiner Bedeutung bringen, 
obwohl England das erſte Induſtrie⸗ 
{and der Welt iſt, und nirgends der 
Arbeiterſtand ſo ausgezeichnet und feſt 
organiſirt und im Beſitz ſo großer 
Geldmittel iſt wie wiederum im In— 
ſelreich. 

Die Antwort iſt unſchwer zu finden. 
Vor einiger Zeit hat einer der Führer 
der engliſchen Arbeiterpartei im Ber— 
(iner „Vorwärts“ zugegeben, daß alle 
politifchen Forderungen de3 „vierten 
Standes“ in England erfüllt jeien. 
Das Volk erfreut fich einer Prebfrei- 
heit, einer Verfammlungsfreibeit, eis 
ner Koalitionsfreiheit, die faum etwas 
zu wünjchen übrig laflen. Majeſtäts⸗ 
prozeſſe gibt es nicht; einem Miniſter, 
der den Einfall hätte, Strafanträge zu 
ftellen, mürde bom Unterhaus der 
Stuhl por die Thüre gefeßt merben. 
Sene unabläffige Bepormundung und 
Pielregiererei, mie fie in Deutfchland 
heraebracht find, tennt man inEngland 
nicht. Die Selbitvermaltung ift groß- 
artig durchgeführt. Jene Einfeitiafcit 
der Verwaltung, jene Verfegernug 
ganzer Parteien, mie fie in Deutſch⸗ 
land gang und göbe iſt, iſt in England 
vollkommen unbekannt. Das Beamten— 
thum lebt durchweg in der vernünfti= 
gen Anjchauung, daß e3 nicht dazu da 
ift, den Bürgern zu befehlen, fondern 
den Bürgern zu dienen. E3 gibt feiner- 
fei Vorrechte des Adels. Die Gleichbe- 
tehtigung aller Bürger, auch ohne 
Rücficht auf das religiöfe Belenntniß, 
fteht in England nicht bloß auf dem 
Papier, fondern ilt volle Wahrheit. 
Dazu fommt endlich, daß die Gejeb- 
agebung auf dem Gebiete der Steuern 
| und Zölle durchweg die Interelfen ber 

minder bemittelten Bevölkerung in er- 

fter Cinie wahrnimmt. Es gibt in 

England feinerlei Abgaben, die noth- 

wendige Lebensmittel vertheuern. Wie 

aber fteht e8 um die direften Steuern? 
Steuerfrei find Einfommen unter 

160 Litr.; Einfommen zmwijchen 160 

und 400 Litr. fürzen 160 Lftr.; 3. ©. 

ein@infommen von 360Lftr. verteuert 
nur 200 Ltr; Einkommen zwiſchen 

400 Litr. und 500 Ltr. fürzen 150 

gftr.; Einfommen zwifchen 500 Xitr. 

und 600 Litr. kürzen 120 Ltr; und 

Ginfommen zmifchen 600 und 700 
| gitr. fürzen 70 Ltr. Diefe Vergünfti- 
| gungen haben eine in den unteren Stu— 
| fen grabuirende Einfommenjteuer ge= 

ichaffen, die fich etwa mie folgt Stellt: 
1) Bis 160 Ltr. fteuerfrei; 2) 160— 
400 Litr. 4,8 d. im Litr.; 3) 400—500 
| Litr. 5,6 d.; 4) 500—600 Litr. 6,4 d.; 
| 5) 600-700 Litr. 7,2 d.; 6) über 700 
Ltr. 8d. 
| Man ift in neuerer Zeit bemüht ge- 
| mefen, fleine und mäßige Einfommen 
| mehr und mehr von der Gteuer zu 
| entlaften, ein auch bei anderen diref- 
ten Steuern hervortretendes Beitreben, 
melches in der Verbindung mit ber 
Iendenz, den Staatsbedarf in immer 
| arößerem Umfange aus .den direkten 
Steuern zu gewinnen, und Dieindi« 


| 
I 
| 
| 


I 

Irteften Gteuern nad) und 
inadhaufzugeben, jomwie ferner 
| in Verbindung mit dem Prinzip, die 
‚ Rommunalabgaben nur von den 
| Grundftüdäbefitern und bon Ddiejen 
nur nah dem Nuhreömwertbe der 
| Grundftüde au erheben, die auf den er- 
ften Bi auffällige Ihatfache erflärt, 
daß man in Enaland von einer So— 
zialdemofratie fehr wenig hört. Die 
Einfommenfteuer - Vergünftiqungen 
follen, um die Worte eines englifchen 
Finanzminifters zu aebrauden, den 
zahlreichen, mwohlverdienten Leuten zu 
aute fommen, melde in ein jelbiter- 
rungenes. unabhängidges Lebensſta— 
dium eintreten. aus beſchränkten Ver— 
hältniſſen durch eigenes Schaffen em— 
porkommen und zu Einkommenſteuer⸗ 
zahlern geworden ſind. 


— Der eine wirbelt Staub auf, dem 
andern fliegt er in die Augen. 


— Bureauzopf. — Bureauvorſtand: 
„Wie kommen Sie dazu, ohne anzuklo— 
pfen, hereinzutreten?“ — „Entſchuldi⸗ 
gen Sie, ich habe z we imal geklopft.“ 
— Bureauvorſteher: „Um ſo ſchlim— 
mer! Sie hatten zu warten, bis Sie 
beim erſten Klopfen gehört wurden!“ 


importirt als Amerika. 


Vor kaum 20 ahren importitten 
die Ver. Staaten bon England etwa 1,- 
500,000 Zons .‚Eifenwauren, während 
die gefammte Einfuhr nad England in 
dem Wrtifel nicht ‚viel über 200,000 
Ions betrug. "Damals erportirte die 
Union überhaupt tein Eijen, heute 
über 1,000,000 Ions außer der Ver⸗ 
forgung ihres eigenen großen Bedarfs, 
während England doppelt jo viel Eijen 
Diefer Ume 
ihmung fteht in innigem Zufammen- 
hange mit der Verbilligung ber Erzeus 
gung, welche hier ein jchnelleres Tempo 
— 
Jahren kam Erz vom Late Superior 
Piltsburg auf noch einmal ſo viel 
zu ſtehen, als heuie, während durch ver⸗ 
beſſerte Fabrikation der Preis von 
Stahlſchienen von damals über 50 
Doll. bis auf unter 17 Doll. im Laufe 
des vorigen Jahres zurückgegangen iſt, 
und derfelbe auch heute noch auf 26 
Doll., alfo etwa der Hälfte von damals, 
fteht. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
billigen Preiſe des vorigen Jahres den 
Erzeugern nicht viel Nutzen gebracht 
haben, aber dies kommt nicht in Be— 
tracht, wenn man die Lage des Welt: 
martt3 ermägt. Dei einer, jolden 
Möglichkeit fpielt die Fähigkeit 
der Preisgejtaltung bie Haupt 
rolle, und in diefer Hinficht find die 
Ber. Staaten, fo lange bie gewaltigen 
Erzlager amLateSuperior unerſchöpft 
ſind, in ſo gewaltigem Vortheil gegen⸗ 
über England, das in hohem Grade 
auf Bezüge ausländijchen Erzed anges 
mwielen ift, daß ihre Führerfchaft unbe— 
firitten bleiben muß. Wir heben dies 
befonders hervor, weil in dieſen enor— 
men Erdſchätzen und in der dadurch 
gebotenen Moͤglichkeit einer noch weiter 
anwachſenden Eiſen- und Stahlpro⸗ 
duktion des Landes ein Gegengewicht 
gegen ein weiteres ſtarkes Steigen der 
Preiſe der Fertigfabrikate auf dem 
Weltmarkte liegt. 

Dies iſt für England inſofern von 
Bedeutung, als die dortige Induſtrie 
Perioden unlohnenden Geſchäfts, wie 
fie ja immer wieder hervortreten, in den 
Kauf zu nehmen pfiegte, weil ſie für 
dieſe ſchlechten Zeiten durch verhältniß— 
mäßig kurze Perioden blühenden Ge— 
ſchäfts und hoher Preiſe entſchädigt 
zu werden pflegte. Aehnliches iſt in 
1873—74, in 1880—81, in 1890—91 
und auch eben jeßt wieder eingetreten. 
Aber die jüngfte Erholung ift eben nur 
erfolgt, weil der Wettbewerb der Ber. 
Staaten für den Augenblid nachgela]- 
fen hat, indem Roheifen hierjelbit ges 
gen die niebrigfte vorjährige Preislage 
um 50 Prozent, Stahlfnüppel um et- 
ma 40 Prozent, Stahljchienen um etwa 
35 Prozent und Drahtenden um etwa 
25 Prozent geftiegen find. Inzmifchen 
fteigt die Produftionzfähigfeit der ame- 
ritanifchen Werke, durch diefe Preisbef- 
ferung angeregt, fortwährend, und es 
mag vielleicht nur eine Frage verhält⸗ 
nißmäßig kurzer Zeit ſein, bis dieſelbe 
den vorliegenden ſtarken heimiſchen Be— 
darf wieder mehr als überholt und 
dann wieder ihr Angebot auf demWelt⸗ 
markte ſich ſtärker fuͤhlbar macht. 

Dieſe ungünſtigen Ausſichten werden 
abgeſchwächt durch die Wahrſcheinlich⸗ 
keit, daß die im Werke befindliche Er— 
ſchließung von Afrika und China durch 
Eiſenbahnen noch auf längere Zeit hin⸗ 
aus einen hohen Stand de& Weltver- 
hraubs an Eifen und Stahl in Aus- 
ſicht ſiellt. Freilich haben eben jetzt die 
Engländer eine ſchlechte Erfahrung mit 
dem chineſiſchen Eiſenbahnbau gemacht, 
und es iſt neben der Zweifelhaftigkeit 
des Werths der nördlichen Eiſenbahn 
ein harter Schlag für ihre Induſtrie, 
daß für den Bau der Linie Peking— 
Hankau die Lieferung des daſür nöthi— 
gen Eiſenbahnmaterials kontraktlich 
dorwiegend franzöſiſchen und belgiſchen 
Werken zugeſprochen iſt. Aber wenn 
dieſe letzteren ſich in China ſtark en— 
gagiren, ſo iſt dadurch Platz für Abſatz 
engliſcher Fabrikate in anderen Län— 
dern gefunden, die bisher ihren Bedarf 
aus Belgien und Frankreich verſorgten. 

Die jüngſte Geſchichte der engliſchen 
Schieneninduſtrie iſt beſonders lehr— 
reich für die veränderte Sachlage. 
Durch Schaffung eines Verbands hat— 
ten ſich die Werke unter einander ver— 
pflichtet, den Mindeſtpreis nicht unter 
4 Litr. 10 Sh. finten zu laffen. Die 
Folge war, daß bie amerikaniſchen 
Schlenenwerke imJahre 1898Aufträge 
in Höhe von 300,600 Tons auf dem 
Meltmartte aufnahmen, welche bei 
freiem Wettbewerb wahrſcheinlich zum 
größten Theile an England gefallen 
wären. Selbit unter den gebefjerten 
Verhältniffen bat England im erjten 
Quartal diejes Jahres nur ettva 90,000 
Io. Schienen erportirt, mad einem 
Sahresquantum von 360,000 To. ent= 
jprechen würde, während Amerifa in 
1898 nicht viel weniger erportirte. Der 
gefammte Eifen- und Stablerport 
Englands hat im erjien Quartal nur 
700,000 To. betragen, während im 
früheren Zeiten quten Gejchäftsganges 
mejentlich über 4,000,000 Io. ausge⸗ 
führt worden find. Dazu tritt, daf 
die Einfuhr von Eifen und Stahl nad 
England mehr und mehr anwächſt und 
jeht einem Jahresquantum von über 
760,000 Tons oder nahe an 6,000,000 
Lftr. an Werth repräfentirt. Yufries 
dene Gemüter unter den englifchen 
Gifeninduftrielen tröften fi Damit, 
daß dieje Zahlen die direfte Yolge des 
unerreicht großen heimijchen Bedarfs 
Englands find, aber wenn einmal 
biejer Bedarf nachläßt, wie es im Au— 
genblick ſchon mit den Beſtellungen von 
Schiffen ſeitens der Rhedereien zu be⸗ 
ginnen ſcheint, was dann? 


— Eitel. — Kumpane: „Wie lonn⸗ 
teſt Du nur die junge Dame ungeplün⸗ 
dert vorbeilaſſen?“ — Räuber: „Uber 
ich werde mich doch — unralirt mie ih 
bin — feiner jungen Dame nähern.“ 

— In der Fahrſchule. — „Sagten 
Sie nicht, fünf Siunden auf dem Rade 
würden genügen, um jahren au lön⸗ 
nen?“ — „Das wohl, aber Sie haben 
ja faft immer auf der Erde gelegen! 


Ernit Bernftein erörtert: in feinem 
an diefer Stelle jchon erwähnten neue⸗ 
ften Buche über die deutiche Sozialde- 
mofratie jehr ausführlich verichjedene 
Formen der Wirthichajtägenofjen- 
Ichaft. Die induftrielle BProduftin- 
Genossenschaft hat fich nad ihm 
ala die „allerunglüdlichfte Form ge— 
noffenjchaftlicher Arbeit“ ermwiejen, ob⸗ 
zwar fie jelbft von Marr empfohlen 
wurde. „Umgefehrt dat der Kon 
fumperein, auf den dieSogtaliften 
der 60er Kahre jo geringichägig blid- 
ten, im Laufe der Zeit fich wirklich al3 
eine öfonomische Potenz ermwiefen, als 
ein leiftungg- und im Hohen Grade 
entwidelungsfähiger Organismus... 
Und die von Konjum-Genoflenfchaften 
errichteten und für Rechnung folder 
geleiteten Wertjtätten produziren |chon 
jeßt mehr al das Hundertfache der 
Gütermenge, welche von Produktibge— 
noffenichaften hergeftellt wird.” 

Diefe Gegenüberftellung von Pro— 
duktin- und Konjum-Genofienihaft 
ift deshalb von Bedeutung, weil Erfte- 
te die genoffenjchaftliche Form ift, in 
der die Arbeiter vollftändig Befiger der 
Produftionsmittel find, aljo Das be= 
ſtehende ökonomiſche Syſtem gewiſſer— 
maßen „in ſeinen Grundſeſten angrei⸗ 
ſen“ Und warum hat ſich die reine 
Produktiv⸗-Genoſſenſchaft nicht be⸗ 
währt? Vernſtein antwortet: „Man 
mwird überall finden, daß fich die jelbit- 
zegierende genoffenschajtliche Fabrik 
al unlösbares Problem herausgeftellt 
hat, daß fie, wenn alles Uebrige pafja= 
bei ging, am Mangelan Diszi- 
plin fcheiterte.“ Daraus folgt: „Nur 
eine ganz nach äußerlihen Mertmalen 
urtheilende Betrachtungsweiſe kann 
annehmen, daß mit derEntfernung des 
oder der kapitaliſtiſchen Eigenthümer 
ſchon das Wichtigfte für die Ummand- 
fung der apitaliftifchen Unternehmun- 
gen in lebenzfähige jozialiftifche Gebil- 
de gefchehen jei.“ Unb: Lebensfähige 
Genoſſenſchaften laſſen ſich nicht aus 
der Erde ſtampfen, bezw. perKomman— 
do errichten, ſie müſſen heran wa ch⸗ 
ſen. Wo aber der Boden für ſie geeb⸗ 
net iſt, wachſen ſie auch heran.“ 

Nun zeigt Bernſtein, was gegenwär— 
tig an Genoſſenſchaften lebensfähig iſt. 
Soweit die Arbeiterſchaft in Betracht 
kommt, ſei das Hauptgewicht auf die 
Konfum-Vereine (in Verbin— 
dung mit gemiffen Produttions-Wert- 
itätten, die für fie arbeiten) zu legen. 
England ift dafür leuchtendes Beifpiel. 
„Welchen Rüdhalt die Arbeiter anfon- 
jumvereinen in bedrängten Zeiten, bei 
Ausfperrungen zc. haben können, ift 
jeht allgemein befannt ... Lebensfähig 
haben fich die Produttiond-Genoffen- 
ichaften bisher aber nur ba erwieſen, 
wo ſie in Konſumvereinen einen Rück⸗ 
halt hatten oder ſich ſelbſt in ihrer Or⸗ 
ganiſation dieſer Form näherten. Dies 
gibt einen Fingerzeig, in welcher Rich⸗ 
tung mir die am meiften Erfolg ver- 
Iprechende MWeiterausbildung ber Ars 
beiter-Genoffenichaft für die nädhjite 
Zutunft zu fuchen haben...“ 

Lernftein behandelt dann bie Frage 
der Gemwertjhaften. „Die Öe- 
wertichaiten oder Gemerfvereine find 
das demofratifche Element in der In— 
duftrie.“ Die Gemwertjchaft hat Heute 
und in der abfehbaren Zufunft fehr 
michtige gewerbepolitifche Aufgaben zu 
erfüllen, die jedoch ihre Omnipotenz in 
feiner Weife erheifchen, noch aucd) nur 
vertragen.“ Denn märe die Gemert- 
Schaft Herrin eines ganzen Gemerb3- 
ziveiges, tmiürbe fie aljo ein Monopol 
haben und es ausfpielen, wäre fie im 
MWiderfpruch gegen den Sozialismus 
und die Demokratie. Gegen den So = 
zialismuß: benn Genofjenichaft- 
lichfeit gegen die Gefammtheit ift fein 
Sozialismus; gegen die Demofra- 
tie: denn fie iit vie Ybmwefenheit 
jeder Klajjenherrihaft. In 
diefem Sinne fei die Ausbildung einer 
wahren Demokratie die bringendite 
Aujgabe auch der GSozialdemoratie. 
Dagegen verftoßen aber oft die litera= 
rifchen Vertreter der Soztaldemofratie: 

„Bhrafen ‚die in einer Zeit ver- 
faßt wurden, mo überall in Europa das 
PBrivilegium des Vefiges unumjchräntt 
herrſchie“ .... damals aljo erflärlich 
waren, „heute aber nur noch todtes Ge- 
wicht find, werden mit Ehrfurcht be- 
handelt .... Hat eg 3. B. einen Sinn, 
die Phrafe von der Dittatur des 
Proletariats zu einer Zeit feſtzu— 
halten, wo an allen möglichen Orten 
Vertreter der Sozialdemokratie ſich 
praftifch auf den Boden der parlamen- 
tarifchen Arbeit, der zahlengerechten 
Voltevertretung und der Volksgeſetz— 
gebung jtellen, die alle der Diktatur wi— 
derftreben? Sie ift heute überlebt 
„... Die Anmendung des Wortes 
„bürgerlich“ (für tapitaliftifch) tft 
ebenjalis ein Atavismus... Schließlich 
wäre eö auch zu empfehlen, in Kriegö- 
erflärungen gegen den „Qiberali3- 
mu3“ etmas Mab zu halten.. Sch 
ftehe nicht an, zu erklären, daß ich ba$ 
Bürgertum — das deutjche nicht aus- 
genommen — im Großen und Gan- 
zen nicht nur öfonomifch, jonbern auch 
moraliſch ſür noch ziemlich geſund 
halte...” Ohme vorherigen, meiteren 
politiſch-ſozialen Fortſchritt „würde bie 
ſogenannte geſeliſchaftliche 
Aneignung der Produk— 
tionsmittel vorausſichtlich nur 
maßloſe Verwüſtung von Produktions⸗ 
kräften, ſinnloſe Erperimentirerei und 
zweckloſe Gewaltthätigeit zur Folge ha⸗ 
ben, die politiſche Herrſchaft der Arbei⸗ 
terklaſſe ſich in der That nur durchſetzen 
fönnen in der Form einer biftatori- 
ichen repolutionären Zentralgemalt, 
unterftügt durch die terroriftijche Dit- 
tatur revolutionärer Klubs... Na- 
mentlich hat die Kommune den Be 
meis geliefert, daß bie Arbeitertlafle 
nicht die Staatsmajchinerie einfad in 
Befit nehmen und fie für ihre eigenen 
Zmede in Bervegung jegen kann.” 


— Kaſernenhofblüthe. — Yeld- 
webel: Grenadier Meier, machen Sie 
nicht folch dummes Geſicht wie ein 
Goidfifch, den ſein Herr verſilbert!“ 


re wert 


⸗ — 
ENRY C. LYTTON. 


Wir haben uns no ein 


wingt uns, den Bereits r cfigen Laden nod) zu vergrößern. 
Feige von reeller Gelbäftsführung, 


reifen. » » » 


ebäude einverleibt — das wachſende Geſchäft 


i Alles die 
ehrlichen Zerthen und niedrigſten 


reitag Vargains. 


u ganzwolfene Männer: Anzige— gdmaht von blauen Serges, fchwarzen Thibet? und 
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U die feinen Partien und einzelnen Anzüge, 2 
die von unieren 9 und K10 Partien übrig find — > 80 
a . r 


Eure Auswahl YBargain-Freitag Me . . 
Hübſche Frübjahrs-Ueberzieber für Männer — 


gleichwertbig irgend einem andersivo offerir 


gemaht von feinen ganzwollenen Eovert3 


und Gaflimeres — geihneidert in Der beitmöglichen Art und Weife — - 7 
+ 


berabgefegt für Bargains Freitag auf. - 


Abjolut ganzwollene Hosen für Männer — ver 1 
tirungen— zugeichnitten ynd geichneidert in zuverläfliger Meiie—eriter 
Kiaffe $2 Wertbe— The Hub’s Preis Bargain-Freitag nur 

Banymollene Bienele Euits für Männer — . 

Ovds and Ends don unjeren requl. $4 und $ Partien — 


Eure Auswahl Freitag für... +... 


ten $9 Ueberzicber, 


in drei verihiedenen Schat 


51.00 
52.69 


TR u TR 


Freitag: Bargains in Anaben:Stleidern. 


Browuie- und Veſtee-Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 3 Jabre—aus ganzwollenen Stof⸗ 


ſen gemacht-in einfachen und Fancy 


wie 1 Anzug an einen Kunden) für 


Farben—elegant braided und ausge 
ftattet — reguläre 3 und Ht Wertbe — Bargain Freitag (nicht mehr 


$1.30 


Feine ganzwollene Aniehojen für Knaben— Alter 3 bi® 16 Nabre—in beilen und dunften 
Miſchungen —neueſte Frühjahrs Gifette—tein Paar in Der Partie weniger Wir 250 


50 Cents wertb—und viele davon find reguläre $1 Wertbe — 
3 Baar an einen Kunden) Für 
n — in einfahen und fand Etrei- 


(nicht mebr tie 


Lange Hojen für große Knaben — alle Größe 
fen und Karrirungen — die Corte, welde ge 
Freitag — berabgeieht auf 


tauft wird — Bargein = 


Pargain- Freitag — 


gemwöbuli für 2.50 und $3 ver: 


QAusftattungswaaren für Knaben. 


82 Fedora Knabenhüte, in 

braun und ſchwarz — Freitag a 980 
Tat — —— mit 2 
abnebmb. Kragen u. Manſchetten— 
BR: 2 ea 4öe 





frühere Wreije waren $2, 
Eure Auswahl PBargainı- Freitag zu 


Bargain:yreitag — berabgeiest auf. 
200 Dugend feine Regligee Hemden für 


Pargain:ffreitagg Preis . 


Sager ühria haben — Wweninitens «DC 
Eure Auswahl Yargain: Freitag zu - 

Frühiahrsgewicht Merino Unterzeug _ für 
Männer — gebrochene Partien von unjeren 
regul. 50c und 75 Waaren — trefft Eure 
Auswahl Bargain: Freitag 15€ 
zu dem niedrigen Dreife don . ..® 
3 Dukend volle Größe fancn Tafcen: 
tücher für Männer — die Sorte die ge 
wöhnlih zu 150 und 2%0c vertauft Ic 
wird — Rargainsfreitag nut . . -» 





Freitag: Bargains in Ausitattungs‘ 


Feine Worfted Smweatert für Männer — übriggelaffen von lehtem Sommer — 
82.50 und bis zu $3 — 


Picnele Strümpfe für Männer — ausgezeichnete Sualitit — ungefähr 80 
einzelne Dutzend — bis jezt immert zu $l und 


Feines Walbriggan Unterzeug fiir Männer — der Reit, ben wir vom Jutnam © 
i e bis 81 werth — e 


5% Halstrachten für 


4 
Sinaben — Freitag - r ‚15C 


50° einfahe und jarncn Tam D’Shanter3 
fiir Knaben und Mädchen — 12c 


Freitag - — 
aaren. 
> 
4560 


—— 


Ze 


Ungefäht 100 Dutzend feine Halbitrümpfe 
für Männer -- gebrochene Nortien von 
Lizie und Grtien — einfah oder fancn — 
kisber verfauft au Se und 50° — 15€ 
berabgeiekt für Rargainfreitag - » 
Gebrodhene Partien don Halstragten für 
Märzer, in Strina und Bow Te — 
real. 2de und 3c Ties 
Guer am Freitag für 


$1.50 vertauft — 


legefragen — würden quite Werthe jein zu $1.00 — 


— * 


Dr 


Hüte, Kappen: u. Regenihirm:Bargains. 


100 Dugend Derby: und Fedora Hüte 


unjerer regulären 


auf 
50 Dußend Gruber? - 
in Schwarz, Vlau, Braun, 


Gine große Partie von Picvele 
— den doppelten 

Preiies mertb . 
20) Negenjbirme aus 
fangen — feit gerollt — 
Nerzierungen—in jeder 


Xargain = Freitag fiir weniger als 


regulär für 82.00 verfauft — berabgeivht 
Yargain: Freitag auf . » 
1500 Baar Mer fatblederne 
big 13 und 2} bis 5 — würden 
berabgeiegt für Rargain: Freitag 
Bicncle » Stiefel für Danıen — 


um zu räumen — berabgeieht für 


& Go. fabrizirt — me 
berabgejegt für Bargain 





Freitag auf 


22.50 und 8 Qualitäten — alle frarben 
um damit zu räumen, berabgelegt Bargaiı: Freitag 


der allerneneite yabrrad Hut⸗aus Pelz⸗Filz gemacht ⸗ 
Vearl und anderen Farben — 
Preis — fpeziell für Rargain: Freitag für 

Müken — aus ganzmwollenen 
des don ung am Freitag verlangten 


Vrriehbung ein 2 Regenihirm — 
Halbpreis 


2000 Paar echte Rer kalblederne Schube für Männer⸗Schnür-Facon— 


Schul Schube für Anaben — Größen 11 

qute Wertbe zu $1.50 jein — 

rer 

angebrohene Größen — zur Zeit da wir 

ale Größen dorrätbig hatten, wurden fie für 22.50 verfauft— 

Bargainı- Freitag auf 

Franz. Vici Kid und Glotb Top Echube für Damen—von I. B. Smith 
ie für weniger als 2.00 vertauft — fpeziell 


— je einige Dukend don verichiedenen Sorten 


81.50 
98€ 


$1.50 it der regul. 


Gloria-Seide, mit dazu pafendem Fzuiteral — Sta 
importirte Gongo-Öritte — 


mit Sterling Silber 98c 


Freitag Bargains in guten Schuhen. 


$1.45 
51.00 
$1.25 
$1.25 


Bo 2er ee EEE en 
— — — ———m— — 


Kurz uud Neu. 


* Der 65 Jahre alte Hiram 3. Mar- 
pin, welcher am 11. März aus feiner 
Mohnung, No. 470 ®. Adams Etr., 
ſpurlos verſchwand, wurde geſtern im 
See, am Fuße des Jadjon Boulevard, 
alg Leiche aufgefunden. Der alte Mann 
war längere Zeit tränklich geweſen. 
Höchſtwahrſcheinlich hat er durch einen 
Sprung in den See feinem Leben ein 
Ende gemacht. Die Leiche wurde in 
Rolfton’g Beſtattungsgeſchäft aufge⸗ 
bahrt. 


Zodes-Unseige- 


Germania Koge Ar. 1115, 8ER. 

Den Beamten uud Mitgliedern biermt Zur Nach 
richt, daß es dem hochſten Protetltot des Weltalls 
gefallen bat, Schweſt er 

Smilie Burmeiiter 

am 3. Mai zu fih in’s beflere Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samitag, 6. Mai, 
Raͤchmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 369 Larrabee 
Str., nach Graceland Gemetery. Die Beamten ver: 


jammeln fih puntt 42 Ubr in ver Zogenballe, um 
Ehre zu erwei— 


der verftorbenen Schweſter die legte 
jen. IAm’O. M. 
Adolph Trier, Proteltor. 
Zohu I. Fuß, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Gatte und Vater 
Zofeph Kanid 
nach langem Leiden Mittwoch, den 3. Mai, Abends 
6 Upr jelig im Herrn entſchlafen tit. Die Beerdis 
gung findet am Freitag Vormittag um_10 Ubr, 
vom XTrauerhauie, 18 W. 21. Place, nad St. Boni: 
fazius-Kirhhof fatt. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen 
Katharina Kanji, Gattin. 
Maria Gorlen, Tochter. 
Elmer Sorlen, Schwiegeriohn. 
Starlı. Maria Rooth, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, 
geliebte Mutter und Großmutter 
Sophia Drefiel 


Freunden 
das Aintere 


im Alter von 79 Jahren, 4 Monaten und 26 Tagen 

anı Mittwoch, den 3. Mai, jelig im Deren entila: 

fen ift. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 

den 5. Mai, um 2 Ubr Rahmittags, vom Zrauerz 

bauie, 678 Burling Straße, nah Graceland. Um 

ftills Meileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
van M. Matterm, Toßter. 

Wor Georg und He inrich 
Sreffel, Söhne, und Enkeltinder. 
nn — 


— — 


Zoded- Anzeige» 


reunden und Pelannten die traurige Nachrt icht, 
dak mein geliebter Gatte und unier Bater 
Julius Febrow 
am Mittwoch, den 3. Mai, im Alter von 35 Jahren 
j Monat und 8 Tagen jetig, entihleten F — 
Beerdigung findet ftatt dom Zrauerdnt e, 17 Bau 
mens u. En Concordia. Um Hille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen 
ohanna FcdroWw, Gattin. ö 
. zBillie, Greta, Karl, Kinder, 
nedft Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Union Grove Tent No. 106 8.0.T7.M. 
eamten, fowie’ den Brüdern Eir Knights 
ar 2 Grove Tent die Fraurige Nahrit, dab 
unjer Bruder Sir Knigbt 
Zohn Tredup, 

2697 Lowe Ane., nad furzem Leiden am 3. Mei 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am fFreis 
tag, den 5. Mai, nah Waldheim. Die Beamten 
veriammeln fi pünttlih um 12 Uhr in der Tents⸗ 
Salle, um dem verlorenen Bruder die letzte Ehre 
zu ermeijen. 

GhHas. #- 

Shas. 9. 


lara, 


allar, Commander. 
HR. RR. 


’ 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Betannten die traurige Nade 

richt, Das unjer geliebter Gaste und Baier 
Gottlob Sinchne, 

im After von 40 Yabren und 8 Monaten geftern 
Mittag plöglih geitorben if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntgg Rahmittag, um 1 Uber, vom 
— 2433 W. Belmont ve, nah Eden. 
Um Hille Theilnahme bittet die tierbetrübte Gattin: 


En regnet" 


Todes⸗Anzeige. 
Freuuden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Karl Degenhardt 
nad kurzer ſchwerer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt vom XIrauerbaufe, 2021 
Gottage Grove Ave, ‚am freitag, Nachmittags um 
I Uhr, nah Taktwoods. Die trauernden Hinterblie: 
benen: 
Margaretha Degeuhardt, Gattin, 
nebft Kindern. 


—— —— — — — — 


Todes⸗Anzeige⸗ 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
dag mein geliebter Gatte 
Sohn Tredup, 

im Alter von 59 Aabren geitorben ift. Beerdigung 
am 5. Mai, um 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 2024 
Lowe Ave. Um ſitille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Johanna Tredup, Sattin. 

Rena Ford, Maria Horn, Schweitern. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


So ffnung⸗Loge No. 439, D. ©. H. 
Den Brüdern und Beamten zur Nahrit, dal 
Bruder 
Julius Febrow 
am Mittwoch geftorben ift. Die Beerdigung finde 
Eamitag ftatt. 
x. Siedel, Set. 


Geftorben: George Kuber, am 8. Mai, im 
Alter von 42 Yabren, 9 Monaten und 4 Tagen, ges 
fiebter Gatte von Lizzie Weber und Vater von Lillie 
und Georgia Weber. Vegräbnig am Sonatag, den 
7, Mai, um 1 Uhr Nahmittags, vom Xrauerhauje, 
3353 N. Alhland Ave, nad Eden. 


Geitorben: Anton Limbad, am 3. Mai, im 
Alter von 59 Jahren. — Beerdigung von feiner Wob- 
nung, 572 N, Sacramento Ave, am freitag, den 
3. Mai, um 10 Ubr, nad dem Horeft Home Friedhof. 
— — 


Dankſagung. 


Herzlichen Dank den Peamten und Brüdern des 
Arbeiter-Unterftügungs-Urdens bon Rord:Chicago, 
AU. 8. O., für die gute Behandlung während der 
Krantpeit und für die prompte QUusbezablung Der 
tSerbegelder für unferen unvergesischen Vater 

Kaspar Wehner. 


Mir können jeder rehtihaffenen Perſon obenges 
nannten Verein auf's Wärmite empfeblen. 


Anna Behner. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,»dfbre 


Ale Aufträge püukifid und BiffigAl Beforgt. 


Schweizer-Eind Sängerbund. 
Aufführung der tomiichen Oper 
Der Ring des Niebling, 
mit bem Boripiel 
„’Ss COLD ’REIN” 
Sonntag, 7. Mai, Nahmittags 3 Ahr, 
in Brand’s Salle, Ede Clark und Erie Str. 


Zidet3 mit Tertbühleın .. ....25 Gent? & Perſon. 
Rachhber Ball! 


Erſſes grohes Sliſlungs · keſt und Balſ 


veranftaltet vom 
Bayeriih:Umerifanifchen 


rauen-BDerein 


2... der Gübdfelte.... - 


am Samitag, 6. Mai 1899, in Freiberg’s 
Halle, 180 und 182_22ite Straße, Tidetö 25 bie 
Bayeriides Supper Zt die Berion. 


Perion. 
||; I 
Großes Mai: Kränzchen, 
vderbunden mit Abend⸗Unterhaltung, des 
Alemania Frauen-Vereins, 


Eamitag, 6. Mai 1899, in der 2 Be, 
56 Blue Island Ave., nahe 12. Str. an Lan. 
die Berlon. Auch werden awei groBe Palmen verlooft. 
Ein jeder Beſucer des Balled wird mit eimem Frei⸗ 
1008 beidgentt. 


— — — — ———⏑⏑ ⏑ EEE 
Zweites großes Mai⸗Kränzchen, 
errangiet Bamen » Verein Edelweiß 
in der eitjeite Turnhalle, TID-Tis Men Shine e 
Ane., —e Den 7. 33 899. —— 





— * —* 3 ua a wet 
* 2 * 


neue * I en — —— > m men un mm > sad. mu ans men. — —— — naar SE — 


Bofalberidht. zeit ‚einen großen Theil der Möbe 


. —— | auf einen Erpreßiwagen laden Fr ie. i 
No (te Bluthalen als ihr Gatte nach Hauſe kam. Er Optiker. Schnittmuſter. 
pre ! ——— ſtellte ſie zur Rede und feuerte nach — — find bie befen im $ 
Er A er Beftigen Wortwechfel bie ver- ir unterjuchen Eure Augen frei und geben = = L = En . Ran im — 
12 $ ; irn e nie — S — eben 
Mabel Burke verwundet den — ———— F Gele GFuc abjolut richtig pafiende Brillen. Fach— immer Aufriedenbeit. 3 
, . i g . — m 
Advokaten David J. Wile zweiflung getrieben worden, weil die er ———— "nn: PERSON EURER: \ OR 
lebensgefährlich und er- Verwandten feiner $rau ihm fortmäh- 
ſchießt ſich dann rend ſeine Armuth vorgeworfen hät⸗ 


an na) en | OSTEN Srcen HEIHÄFLINEN Bargaiı z Ba ement. 


das Motiv. Im vierten GStodwerf de3 Ge- 


bäudes Nr. 283—30 ©. Desplaines : z ee arm * — F m j . ü 
Bugo Wardin begeht Selbftmord, nahdem | Str. brach geftern Abend Feuer au2. Die man Geld jpart: Kefet die vierzig reellen Geichäfts-Offerten der nachitehenden Lifte — lefet fie mit Sorgfalt und lernt Sparjamfeit. Linjer großes Gefchäft 


er feine Gattin durd; drei Schüffe Ein mehrere Gallonen Gafolin en’) S 5 u , . * u 2 
— — haltenber Behälter mar in den Fabrit- J der jüngft vergangenen Woche hat uns Kumderte von Sachen binterlaffen, die aus verjchiedenen Gründen den Bargain-Tifchen übergeben werden müffen, 


Die kurze Ehe war unglüdlid) gewefen Ben a er —* J zwecks ſchnellerem Abſatz. Wir wollen ſie los werden, ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis, denn es iſt zu unſerem Vortheil. Käufer haben den 
— o.“ erplodirt. Die Arbeiter, melche | We 7 d ? 

x u _ in den Werkftätten die Nachtjchicht | RE ugen davon. 

—— — — hatten, waren durch den Knall und — — F 

beie geftern Abend die 24jährige Ma- | Pu ba& Muflobern ber dlammen in Notion:Bargain. | Kleiderſtoffe. 


erathen. Plötzlich 
bel Burke den No. 3749 ndiana be, große Beſtürzung g 8 Päckchen Haarnadeln, ein Stück Bienen— Wachs, on Er TER farhisen ach . 
3 A bemerfte Harry Hanlon, Nr. 264 M. mit Twill uͤberzo sone Goriet Etcels ‚ ein. aroßer Rinvechoffen, einfache nu — gr 


| 
| 
mohnhaften Adoofaten David 3. Wire 43 Lall © | 
Frie Str wohnhaft daß ſein Arbeits⸗ all Strickgarn oder eine Karte Hump Haken und Stoffe werth The die Yard — ipeyie s{f j genügend an jedem Stüd für ein Ber ae He Ser ao mit hen Y une <a » 
dur wei — E J. — J Defen, werth bie zu 10e — Eure N . 95 | großes ®ettlaten, wih. 4de—M ere— J reis 6 nit groben ' agen, wertd jesn 1; 
ei us ————— lebensg e⸗ kollege StephanCrowley, von Nr.1867 | Auswant im Yargain Lejement ie —9— IDEE ER mo — das 50 | er J eg — — — DIE, —J ezieller Barga Be 50 — hu — — im ac 
ahrlih und machte dann ihrem eige⸗ Minimac Avenue, mitten in für on i EN 2 2 —— EN EEN EFT BEE SERIEN UIN Re 
| 
| 
I 
| 
1 
| 
| 
Er 
| 


Sheeting:Reiter. | Haus-Farbe. | „Ruben Waiſts. 


| Fertige präparirte Haus - Farben — die Sorte zaſchbare zaiſts, Größen 4 bis 14 Jah 

9 9 g ) ı Fertige präparirte Maus > ‚Farbe ie S Waſe its zen ahr, 

I Yd. Yüngen vond-4 ertra Br Sheet: | weiche den Unitreicher gelälit, fie nebmen fein an in ut und bübib bei geblümt, 
1 





Leb ee er | 
Auge ine Ders faster ng Id ORt |einer Yeuergarbe fand. Ein Zei Taſchenta cher. Nunuaben⸗Kappen. Weißwaaren. Geflügel: Drahtnetz. Garten:Geräthe. 
®alvanifirte eijerne Poultry-Retting. Z3öll. Ma: 


KRuael in’3 Her 8 ; 
6 on p * 3 jagte. Als auf den der brennenden Flüſſigkeit war ihn Hunderte von Dusenden feine Tafchentücher, leicht na ad Picnele: und Golf-Kappen für R | 
— * chüſſe Angeſtellte das gim⸗ d K f dau die Kleider e⸗ —— und ——— durch ihre Ausſtellnng in — ——— ee ür &ua- Geftreifte Dimities und farrirte Nainiooß, in | z ; x Gartenhandwerkszeug für Dame d Kind 
mer betraten fanden fe bey Abbota⸗ auf en Kopf un f e ge⸗ unferem Laden und den Schaufenftern, jonft im ben und Kinder, aflortirte Muiter, ganzwollen, J Fe here | hen, galvaniiirt nad dem Weben, wird * — fezeug für Damen und Kinder — 
ten aus — Wunde im Rücken und flogen. Hanſon wor im Nu ni fen ii Eee ie an: was fie bebürs wurden miemals für 2 dal als 2% % Ze en om 2 nern in uitern, 3 | wie verlangt geſchnitten —Bargatn Reden, Haden * — alle bübich c 
* u nic 3 + m Seife und, Waſſer — im Bargain— und 35: derfauft — im Bargain i en s ’ Freitags * eis per 10 39 gemacht und polirt Bargain-Freitag 1 
Crowley's Seite und ſtrich ihm mit J— lc c im Baſement für, Stüch. aA 


* Baſement in zwei — tie € ) u. 
am Halfe blutend am Boden liegend ben Händen bes bntmmenbe IE aa 5 — und 3 rien, Lajentent morgen für 


bor, und nicht weit d lag der ent- f 2 — — — ——e — — — 
en nicht weit bavon lag ber ent | Kopf, nicht achtend det Brandwunden. J BraidRefter. Eiſerne Waſchzuber. Geſtempelte Leinen. Garten-Schläuche. Candu. 


eelte Kö Bei. wir — 

zn der ag ee die er ſelbſt dabei erlitt. Dann rief er J Hunderte von Reftern von Seide und Mohair | | | GChofolade überzogene Garamıels u 12e 
ertvundete fand im „Bolt Graduate b vd Arbeit herbei d Braids und Gimps jeder Art, jhwarze und far: Ganz große galvanifirte” eiierne — Tubs — RFeinleinene Dreffer und Sideboard, Sgarfs.23 Vlivy zzoll. Garten — auch, mit mafiven Mei Yutterenps 7 Be —— 

Hoſpital“ Aufnahme wo die Aerzte —— guderen rbeiter * a " J biege umfaflend, wertb bis zu 25 die Yard — a — nicht und Ihr kön Vards lang, mit deftanſten Open Wort Sen ſing-Coupliugs Mu in 59 Fuß Längen — —— u on Trops, Rip nn 10% 

5 ; SEE * Beide trugen Crowley aus dem in morgen im Bargain-Baſement in zwei — me | amd jehönen neuen Stampings, jedes —Hargaiusfreitags eu 48 su iR ee Tank Zu Sen u 

ihn troß feiner jchweren Verlegungeit 3 großen Partien, für ic —unjer Pargain- Freitags = Preis nur Eojenent für. ur; N: ic nczieller Vreis, 8 i: 43 und Mromas, Bader. . AR 1 \ 

.. arene — J—— ebranute vea a. ie — 


,  Ylammen gehülten Raum hinab ins sm 
u En a. Sreie. Inziwifchen war die Feuerwehr —— 
> Jardinieres. | Fliegen: Fenſter. Spitjen⸗ Gardinen, 
Va itentirte verſtellbare Trebt Fenfter, ertra große Zune meine Spike u Gardinen, ti Ru RER m umb 


) 2 s ı G 

H « eingetroffen, der e& nah furzem | € inzeine Schmudiaden. Zapeitries. 
fein geblieben mar, ge! ern angay, Kampfe gelang, den Brand unterfon: | 10,000 Stüde Odd, Jeweltz, umfaſſend Gürtel, 699 Fabritanten = Mufter-Enden von Tapeſtties. 
machte er ım Februar borigen Jahres Trans, lnrteiten, Serien Pins, Beauty Seide und Taınait, gerade recht für Sophatiiien zT eg A enter, ertra „ eineine Sn ne \ 
. ; 9 9 — trolle zu bringen. Crowley wurde 8 ins u. j. i., welche davon beſchmitgzt durch ihre Stubl-Ueberzüge u, ). w. — wertb fc gg und Ends, fjancn Facons, im ſchönen 4 > .. En EzWma. Zen en Scan SE. 06 We Om 
in der Dffice des Anmalts Y.S.Trude d Co nt -Hof ital be fördert. —3 Kung, wertb bis zu 2% — Gure ° das Stüd — im Yargain-t Bafement 4% unterglefirten Farben, Werth bis 35c— dc Bene x —— J aD einetinzabl ig; bejhädigt, wertb bis zu 81.5 35 
Fräulein Burfe’3 Bekanntichaft. Die nad em u y⸗ ſp T Aus wahl aus Der ganzen Partie im c morgen für . Bargainireitags Bafementpreis nur , | u: ——— au vertag ück in Bargain-Vaſemen e c 
junge Dame hätte Herrn Irude er- 
fucht, die Führung einer Schadener- 


Die IR ek DERRIREENDRE DEE. 0. 0. 0.0.2. 1m 
zweifeln an feinem Auffommen. — Kopfkiſſen. Bettuch. 
ſatzklage für ſie u übernehmen, doch Eine Dampfſpritze hatte auf ihrer * Kopftiſſen für Stühle und Roders, aus pradt: 

habe Diefer abgelepnt — fie J ihn Fahrt nad dem brennenden Gebäude * vollen waſchechten Materialien gemacht, welche Di: 
der zufällig anmwefend gemeien fei, ver⸗ 

wieſen. Geſtern hätte er von ſeiner 


von aus Tinſeled Crevpe, mit ſeidenen Taſſels 

den 60 Zahre alten M. E. Chapman, | sarnirt — werth 20 — im Ba. ve 
Klientin ein Schreiben erhalten, in 
welchem dieſelbe ihn erſuchte, ſie am 


Bargain-Baſement nur 


Fr 


Luudrat?; 








6, T, und 8:30ll. Nardinieres, alle unſere Odds 





Porzellan Cream-Jugs. Gaslichter. | Toiletten: Seife, 


Die echten Rothſchiid Incandesent 


109 einzelne Porzellan Cream Augs, eine V 
3 Torz augs, cine Mus mit echten Welsbany Mantles 


d ſchwere ungebleichte uch 
Standard ertra ſchwere * Eetttuch⸗ fterpartie, einige toth. 10 und einige wtb. Lie — bieine 


wnd Gnds in Toiletten Zeile, umfaflend 
Q i und anber 
6c die Yard -— im Bargain:Balcmeit * 


Baſement Vreis vpi 
wiwrgen zu einen Preis — c I a CR nn i ns ar 32 > c 
morgen zit . usw Te 8er | Echte Weisbahd Mantles, mi en cu a 


ports— das Std... 





Lawu⸗Schurzen. Bicycie-Strümpfe. | Somme v:Rorfets. 


Feine , dawuſchirzen für Damen, Nurjes’, Fine Partie von eng n „seele Strämpfen Fine ven Sommer-üorſets de Tamen, 
Maids’ und Trilby Facons, gem. y tichem f. Männer mit der obne kertbe, weldhe aus "ren Reltiag gemacht ang oder 


Saum u. großen Bändern, einige mit für Soc bis &1 ner tw it -alle Fu Gntken anrnirt, Dobkeile 
Stiderei beieht — —— 5e zu einem Preis im Bargain-Baſement ‚Be =iit — garni I, Pargai 49€ 


. 2 | 
Rajementpreis nur . morgen, nur 


Cheeſe Cloth. 





2 2 ug > 2 
Babies:Slips. | Sweaters. Ei sfhhränte. 
| MWollene Ei für Männer und Knaben, wit Un iere gut geiiniſhten Refrigerators, mit Meſſing— 
Lange Cambrie Slips für Babies, ar Matroſen —J en Marineblau, oda au i i 
Mote, Hals und Aermel oleigartig Maroon, einige mit gel ı Staa andere ein Detail arantirt, Preit 
1 m fab, $1 und %1.25 wertb im VBargain u Io * Söhr 30 Zoll ſpezieller 
Vaſe ment Morgen Rarga t 


Neue Giughams. 


303zöll. Seerſuckers und Zephyr ge 
den neueften Streifen und Checks neueite 
Farben, wwerth 10° die Yard — — dain 
Freitag im Bajement für . 


thaia ae 
spartbolz 


bejegt, gut ur wertb — — im 
Bargain-Baſement für .. 


— — 





| 
1 
W oll breit I wen ssielfer \ anin - Sreitans = do Latınc met 
Stoffe, Wire Twiit, 36 Sol breit, werth 36c | alle geben im Bargain-Bajement Pa 5 pezieller Bargau — e Ipiletten Zeiten, Wwertb bis zu 
| 
il 
| 
1 
| 
1 
1 
1 
| 
j 
‘ 
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ex 3 ai Baſeme orge 
Nr. 99 Van Buren Str., über den IE Sir. ment poreen 
Haufen gerannt. Der alte Dann fm | 
mit einer ungefährlihen Kopfwunde | Satin Sitefias. 
S D — m 39 Maiit-Längen von Gilbert’s ertra feinen Sateen am Er — Finth 

Nachmittag im Hotel Et. Anthony an und bem Schrecken davon. wir Brand : Silefias, mit Khmarzer Rüdieite fancy Deſigns, zum 9: Pr. ER nr En —* 

gr £ * hat in der Fabrik der „Sunlight Gas MM iertb Ge das Stüd — in unjerem w Yard an — —— Baie ment } 
Wabaſh Avenue zu treffen. Dieſem L Co.“ Sch d DI etma B Zargain-Bajement morgen c k r v 2 
Wunfche jei er nachaefommen und ha- s100 50. u * — on © jür nur ; fr. 000. 

FR : RE > verurſa un ie „Furneß 
be ſich auf Bitten der jungen Dame — —— * On 3 
im Gmpfangszimmer an’3 Piano ge- | ranufacturing Co.”, _ welche —* x Fianeu⸗ Röcke. 
ſetzt um ihr Lieblingslied zu ſpielen Werkjtätten ım erjten Stockwerk hat, J Tennis Flanell Stirts mit fancy faribgen Borders 

SB > Ben 44, | wurde durch Mailer um etwa dieſelbe — 

während ſie ſelbſt geſungen hätte. Eamne gerhäbigt R Nero meit, mertn * -— ein 19€ | 
Niöklich habe das en 3 . M morsen für . . : | 
ter ihm geitanden, einenSchuß auf ihn i —— JJ 

£ ar * Alle, welche ihren Nbeumatismus los zuwerden $ 09% . 
abgefeuert, ber ihn am Halje getror- | wünigen, joliten eize Hlajhe Simer & Amends Re aa Reiter: Berfauf., — Gebl. Handtuchzeug. Bad: Schü üffeln. | Knaben: ‚Sniehofen. Bi itderbogen. 
f d bev ch Zeit ehabt sept Nr. 7 grobiren. Gale & Plodi, 44 Done | Sau er vaſchech e eiderre er, die ſich im Laufe | 
en, un enor er nd 9 * | Ei. und 34 Waibington Str., Agenten. der letten Moche angefammelt baben, alle Sor: 
fih umzudrehen fei eine zweite Kugel * ee we umjaflend, wertb das Doppe rn des —— 
I % 2 Al e — TE B MWreiies, werden morgen im 
ihm in denfüden gedrungen, fodaß er Mufit-Abend in Harlem Briten, jpecben m Almen 1 1 Werth 
. * Et | 


183ö0. voll gebleihte Frlarine Handtuhftoffe, — Tubugue emaillirter Teig-Schüfeln, mit Dede, | Dauerbaite Aniebojen für Auaben, Gröken 4 bis us ten Zujets don XArtotppeß, 
ı 15 Nabre, in ein m Mau, Sch sa und niedli ni) und 2x} ſchöne Wilder welche 


glatter Finiſh, er Border, welchen in ver ſchiedenen Größen, werth bis w | den Hairline-Streifen, gut gemacht, volle e rden en und auf Le 
fih gut, werth & Die Yard — Br ce 8 - unfer jpezieller” —— dreca⸗ Br | 450 wertb gar gain-Areit tag im 2 ie yengseit hatten wertb 3° im Bar 3c 
Bargainsfzreitags-Bajenıent- Preis . RBajement:Preis . . | Naicınent für x Zero — — ür — ® 





hilflos zu Boden gefunfen wäre. m er — — 


nächſten Augenblicke habe Fräulein In Thode IB — — — 
> Sn Thode’3 Halle, Harlem, Ede Ma= | f . 
Burke bie Waffe gegen fich jelbt ze= | yifom Str. und Desplgines Xoe., findet | Sanbiab-Bargeins, nißen, Stidereie, 
tet und b d l⸗ I S 
richtet und fei neben ihm niebergefal- heute Abend ein großes Konzert Statt, | # Seſchmuhte und zerdrücte Glace⸗ Handſchuhe für amen-, Kin (I:, Müädt cl: Au I. De für fhircen uud 
| ‚ 5 | F- un 


len. Wile erklärte, er ſei mit der jun⸗ welches von dem St. Johannes⸗Or⸗ J Damen, in Mousquetaire. und Glajp Sinles; Wlaited Aberw 

gen Dame nur behufs Vorbereitung cheſter unter Mitwirkung des St Xo- ferner feine Berlin Yisle Damen Handſchuhe in * — — EN / z% eide, alle — _ 

der Klagefache zufammen gefommen. | * 3 Mä & 3 * — J je ee ee re 15c Fine weitere Gelegenheit, umiere Ueberlegenheit im Schuhgeichäft zu zeigen. 68 fam unerwartet, aber deshalb nicht weniger will- | : werth bis zu «öc die Gb, 
\ | 2 a a IRY de sivab 0 0 Fre 1 & — * in P * a 2 2 > — — ar I e 

i hannes⸗ Mannerchors, gegeben wird. J Handiguhe für Damen, in kommen. 68 macht e8 uns möglich, Damen: Schuhe der beiten Qualität, Arbeit und Aacon billiger zu verfaufen, als wie fie ae | eek 3— 18 


Jedoch wird von andererSeite behaup⸗ Mar rar - I Waictare Ghamois ——— * er ualitat, Arbeit und liger 
z | Aus achtzehn Nummern tit ein abmech- | R Naturfarbe und weiß, Größe 5} bis 7}, 350 wöhnlich im Retail zu haben ſind. Wir beziehen uns auf einen großartigen Einkauf, geſtern abgeſchloſſen, aus welchem die folgenden > Gone, in allen 


tet, daß er fie feit einem Jahre Jehr oft | eur nnertoe f — 3 
ee elungsreiches und genußperjprechendes | 5 wirtb sc—morgen für. . - Sreitaa-Raranins nemÄ i r SIE x nexweften Entwürf 
ın ihrer Wohnung beſucht habe und daß | g ch RD ß IP % “ J 2 und 3-Claſp Glace— Sandigube für Damen, in Freitag-Bargains gewählt wurden: — Dass und 8 werth. Diß 


: : 3 3 3 | Programm zufammengeftellt, und jede Roth, Tan, Zraun und Schwarz, ein oder drei⸗ 44 A zu die Vard 

die Beiden viel mit einander auf der | en it gemiffendaft einttu- [1 ne —— ya ae. Yin OB 50€ | 2 3 — das Paar für feine importirte Viei Kid Hand-Turned / | BA\ u $2 die Yard. 
x * — > “0 es RR 45 * 

+® ( 


ür beftidte Chife 


Straße, im Theater und bei anderen | Dirt worden. Lehrer Peterfen, Präfi- $1.15, Vargaiu- Freitag für . Shnür-Schuhe für Damen, mit jeidene Vejting oder Kid- £ N, NS \_ Ye jr cerBen on 


ſancy ſtitched 


Gelegenheiten gejehen worden find. eh be Orcheiters, wird eine Unfpra- < Tag für Bänder. Oberteil, jowie MeKay, genäht mit feidenen Bejting: a A F | ——— 3 
Fräulein Burke ſchien offenbar nicht che halten. Als Soliſten wirken mit: J. Sxezielle, Zufräumung von einfachen und fanch 20p8, alle mit Seide genäht und pajjen ausgezeichnet, * Fl & 3 vie * ea für welt andere Yäden 


ngen, 


emwußt zu haben, daß Wile verheiru- | * Zicke 5 Pänder-Reftern, alle Breiten und Styles, Wertbe beites T = $ | 
8 ß 3 h 'B E er 1° | Qehrer Schröder, Violine: Frl. Mas | Sie su Soerdie Yan Bargain — * 8 beiies Drillih Autter, gemagt an Vaſſar, Prinzeß und are 4 \ für 5 Spit; Se für 10e Etiderei 
en me — —* ns thilde Schoen, Sopran; 9. Drechgler, | 2, Fetien zu Te amd» - TugsZehen, Militär und Opern: Haden— Schuhe, welche er. 3e für I =. Be für Bis ame 
u ihm gefaßt und gerieth in die höd- | , Sopran, 9. 24 Bis Ayötfige fancn Wander, in Ghedt, Steei- Un:to:bate ii m für 89 \ ee. 
zu ıhm gefat g 22 dis Azöllige fancn Pände p-to:date jind und bei anderen für 83.50 und #4 ver- » i Be fir 15 ne 
fte Verzweiflung ala ſie jene Ent: | Klavier; 9. Mühlenhaupt, Kornet * J fen, eorded Plaids, Polta Dots un. TO rientag ———— * re * » — e Sticerei. 
* — u 3 GEoges; ferner : ige reinjeidene ® e Taffe ? 1 za T J ir Dud. Ms. Z5e Balenei 3 Spi 
⸗ Bernhard und Adolf Berhold, Mioline IR Evges; ferner 34zöllige reinjeidene Moire ITaifrta ſt werden argain-Freitag für Fer 2 an. alenciennes Spitzen. 


deckhung machte. Am letzten Montag— — Bänder, in allen den elegauten Schatti— *1.30 Ruffling. 
fuchte he en des Abbofaten — und Zither, und H. Glaeß, Deklama— rungen, Wertbe bis zu 4Oc die Yard... % Tongela bandgedrehte u für Babies, 39e Maris, Dongola und lobfarb. Kid Orfords für Damen — biegfame Soblen— | KRBEHEN? u 


» ur — sec ee Gröhen 2 bis 5 ebenfalls One-Strap Sandalen und 

ihrer Pamilienmohnung, Nr. 3749 tion. Das Orcheiter jteht mit mehreren | IJ . — Paris Kid amd lobfarh. Lici Kin Pefting Top Schnürfube für Damen— Hans « Stippers für Damen — Y9Bc 61 id Ma 

ndiana Avenue, auf und theilte ihr | sündenden Nummern auf dem Pro- | Spezial-Silberwaaren. aeg Seias und Drosbuag: Srben- TE TE en RER, —— Selden⸗ eſter. 

„ST e ’ j u a ter di befinden fi und S2.n0 wertb . . ee Be Zorgola und fohfarbige Vici Kid Schaürlhude für Kinder und Mäpkdhen, u 

mit daß diefer ſich ihr als unverhei⸗ gramm; unter ieſen efinden ſich auch ee —— — er 2 Gasco talblederne Ehnürfhube für —— N Nünglinge, gute, ſchwere Koin- und Vondon-Zehen — — bübiche, ıreue sn 93 Eine bezeichnende Raum ung von Rothſchilds 3. 
r ee Die Quintette aus Meber’s Frei⸗ Es iſt unmöglich, dieſe Bargains anderswo zu Sohlen, London Zehen, Größen 113 bis. 2 und 2% bis — 3 51 25 für den Frählings:-Gebrauh — Grüßen 84 bis 11 A c wöhbentlid aid en-MReiter A jammlung, ver— 

ratheter Mann vorgeſtellt und ſie ihüß“ Flotom’3 Martha“ us bie finden — unjere Ginfäufe wurden gemacht, bevor Bargoin = Weetan Tl - + . « + a +) ee eek a A Ben i is 10 9ds., umfaffend 

© j Truft die Preiie i ie Höhe triel chwar ze h e und furbt afietas 
ſchnöde hintergangen habe. Frau Wile 7 D * ” * — J der Truſt die Preiſe in die Höhe trieb. das Paar für ſpezielle Partie von Dongola, Paris Kid und Crack-Proof Schuhen für Mädchen und Kinder, leichte Sohlen für den Früh China” ur ) ivc F re — we pi 
gab ihr den Rath, ihn jo ſchnell alz ſtimmungsvolle Kompoſition Mendels— 84 95 für 810 Sets—gemaht von der Me: € ishre- Gebrauh — Echube die fih tragen werden und BE Ben — $1.25 und $1.50 wertb— ‚69 300 Yard ı verfauft "wie folgt: 


Be 7 n 5 . . : ; .. idia -itannia Go., Fabritante Jämmtl. uf dem Bargain-Tijeh morgen für . . . u. BB TE N Et < 
möglich zu vergefien. Bevor die Ver- | Johns „Cs ift bejtimmt in Gottes a en : Einfache Pougtes in Längen von 8 
3 ER 1 bis 5 Dards, zu BL c 
zmeifelte jih nad dem Hotel begab, 


| Rath“. Smeifeläohne werden die deut- Stogers, Wagen is 5 Yards, zu. 
. 5 , ” Er 53 jeder Preis weiſt 2 TEEN ’ Waſchbare Seide in 1 bi3 5 Nards w 
um mit ®ile zufammen zu treffen, Ichen Dufitfreunde bon Harlem ih in | # —— deren Dandelsmar: Freitag: h p l l P 5 md = ..18e 
fchrieb fie an Frau Geo. Doane, von | Tehr großer Anzahl zu diefem Konzert IN, niit 6 elöler Bargains: | y If ll 0 eil " Ü Ü am a  — 
Nr. 6339 Cham lain Ane., welche ihr einfinben. ER cc: Rogers Rrothers’ ” 0 ‘ BE NEN. — 
r. 2 ip = > ER ou — Meſſer, 6M B. — u * F Rod Lär igen von unſerer garantirten 40€ 
viel Gutes ermwiefen hatte, einen Ad- ran — coe Gaban. —1Die Fluth der Käufer und Haus-Ausſtatter iſt noch immer nach uns gerichtet und gerade ſo wünſchen wir es. Wir wollen, daß ſie un— Tomas en - u" u. . a 
. . ; * N 777 IM En’E Scher: — — ——— a ar i BERG - —— > ⸗ Tas ganze Ya im Ber { 
ſchiedsbrief. In demfelben erwähnte Eine Berihtigung. et es tere angezeigten Bargams ſich zu Nutze machen, denn ie jind wie wir fie angeben, jparen in jedem alle Seld. 96:20fl. ihwarır & : Zu vi = i 
ſi irdi 7 — — — aoll. ſcwarze Chin⸗ purden zu 5 ver⸗ 
ſie, daß ne bald aller ir diſchen Schmer⸗ A 16€ die Yard für Angrain Carpets, ertra Fertigoemachte Carpet Rugs — dies iſt die befte Ge: Dunn — vn don Weftern zu 308€ 
der Rate von, die Yard. . u. 


— J — löffel — all n 22 — 
zen enthoben ſein würde. — Der Ver— Der Anmalt der verflagten Partei | R fancp gefütterten Schachteln und.wertb $10. Lualität, volle Breite, 36 Zoll breit, — AT jegenbeit der Saijon — 1,50 Rugs, Größen wie un- 


munbete, melcher aus dem Staate Jn= | IM dem borgeftern vor Richter KRaba-  S1.BB jr St vierfab diattirte Pudding duußte Barben, werih Sir. B* —— ih Une: erg ne a 2: 
Diana ftammt, ließ ſich hier vor unge⸗ nagh zum Abſchluß gelangten Ver⸗ Metall Diihes ‚gemacht aus feinem barteım 3 die Vard für Sanford's Tapeſtry Bruſſels Be HE a De ae 0 Eile ee Geftrictes — 
fähr 12 Jahren als Advokat nieder. leumdungs-Prozeß Ekreder gegen WM Sich fanch Rocoeco Border, bogfein burniſbed, Carpets, ganz neue Muſter. — RT Zi { * Rd nen Stüden und Reſtern zu ungefähr der Hälfte 


ſilberplattirt, mit feuerſicherem Inſide— J 
der gewöhnlichen Preiſe. E \ ir freitag die die Aufmerkſamkeit 
sarır 2* 





ford-Gebäubde. Mile ift 44 Sabre alt die Verhaftung ber Frau Ekreder ſei⸗ TE A 36 Boll breit, ummendbar, nur von ums FREE AGERNUERA N 6 E a a : F 
und Vater einer 14jährigen Tochter. | ner Zeit nicht auf Betreiben der Frau J Jackets, Suits. — der befte Garpet in der Wels für —— 87 su s12.30 $14.58 
Frl. Burfe verlieh bor Drei Jahren Ritt erfolgte, ſondern auf Veranlaſ⸗ Drei Artikel von Bekleidungswaaren die er: d 2% d für Ti ntiin China M tt 9 die Vard für Manila Matting, ichwer joint geben, ein re sul. 123 J tb 2 

das Elternhaus in Benton Harbor, fung bes Gatten berfelben. Frau Ei: j — ren * 11 c we , ; u Ta | Teppiche ieder O Oualitat. 15c ieh, anen Gutwüric—nichts befferes für das Schwere Bicyele oder es 1: | &telimpfe m 


— u . Re ftaunlich billig find, wenn man die Macdart, das fancy jointleß Sorte — jebr ftart. | Sei au bad 2 Auaben, mit doppelten A d Soblen, 

Mich, und kam bald darauf nach reder ſei damals Friedensrichter Material und die Facon in Betracht zieht — d 6 Linofenm, 2 — — x : — ri — Rn aa R i 21 Datai: vansire ala ——— * — — 
3 „+ Mrti > Or 2 rent a ott. Line 2 ie Cuadratyard für beftes ameri Sins ie Cuadratyard für Floor eltu all wertb 256, zu 

Chicago, wo fie ihren Unterhalt alz | Hamburger nicht freigeſprochen, M drei Artitet, die Ahr in manden Geihäiten nicht 39 ea Wake. er — 18c ⸗ J 


⸗ * Be a a un Preiten, engl. Wwailerdichte Nüdjei te. RE a rt 2 4 
„Typewriterin“ verdiente. fondern zur Zahlung der Koften | I für den doppelten Preis erfteben könnt. a ee ee dein EEE ven, mit dodem * 


verurtheilt worden. — In dem Ver-1 Gin riefiger Ginfauf_bes rohen, wert Ic das Etid . 2 . - 
hebend aus 000 Da: Großer Gombinations-Berfauf den Damen: 


— leumdungs-Prozeß habe dann der men. Jaders, aus, fanch di [ nat N l ft Il Siäen, Mes ans 1 mit Spienpbefuß 
. — * “gr: 3 —— demiſchten Coverts ge: a a a en N > ei .. . 
Ein blutiges Familiendrama hat | Richter Kavanagh ausprüdlich erklärt, — Ze une Sei Gal men, ü ei P , De IR p zeif. mit, weikem Wan — andere 7 


fich geitern Abend im zmeiten Stod- | daß die Klatfchereien über Frau Ef- | — mittleren und Dunfien Eure Huswabl für 


Schattirungen, gut ges 5 
i Gutes Sommer RBalbriggan —— zeug für "Mär: 


merk des Haujes Nr. 26 Dsgood Str. reder von Frau Ritt offenbar nicht in 5 füttert m. Eptra:Quali- Leute, die etwas Gutes zu würdigen wilien, werden fich der Yargainz freuen, die wir für Xreitag in unjerem Gardinen- und Rettzeug- ——— FE 
J rer, ngebrocher tt! 20% ı 


3 3 m et 2 ic) ⸗ 2* 2 PB * ⸗ * 
abgeſpielt. Dort feuerte der 33jährige böswilliger Abſicht weiter verbreitet J NM Ai u ee at eh —— geſchaffen haben — ſie ſind wirklich ungewöhnlich. von Biel Iheurcren Waaren, Werth 18e 
Spezereihändler Hugo Wardin, deſſen worden ſeien, ſondern in dem Beſtre— 4 x 8 *10 vertlauft, — Eure 10€ ? > . für 256 Upboffterd und Drapery 82 50 für echte Bruffel3 Gifeften 25 Stück für 7 Fuß Opagque Fenſter-Rou— — Sue farbigcs Balbriggen Männer» 

ran 


SR . . * ins t feitaeit nt 2 gewöhnlich im EEE zu $4. q o & o * 
Sein Bureau befindet ſich im Hart- Ritt wünſcht feſtgeſtellt zu ſehen, daße . Ge die Vard für Columbia Yrufels Garpets, I et z 6. ar. er. Frauen amd Kindern für fi) bes 


nipr 


Volle nabtloie Schu! Strümpfe für Kinder, mit 
dopeplten Ferfen uud veriträften 6e 


es Vereins treffen. Die 2 tinder Flo— : 2. it —— Yote Es - : . E J EN. a 206 a u z R a . a tauſs gefangen, während die anderen in Ei3 bers 
Br — — Sn — Fa zum A EA — Es hat keinen Zweck, mit niedrigen Preiſen zu liebäugeln —die Sache iſt, ſie niedrig zu ſtellen und dem Publikum wiſſen yası find u. im lehen Moment veriidt werden. 
Hauptrolle jpielen. Jeder Befucher er- |} /RRT eitae Hür seine Sc | zu laflen, wo man jteht—das ift unfer Grundjag und gilt für den morgigen Verkauf Dieje Offerten fpreden für fich SU or had, sptra Jan fiber Ze 
hält einige derfelben zum Geſchenk und WW Gute Gambrie PBeintleider für jelbit. $ das — = ‚zöe Fan Lachs 

wird Zeuge einer Anzahl verſchieden⸗ fi be gecam, | Diele mafive Bom-End eiferne Betiftele bat mein: Sprungfedern-Bargains. Matragen:Bargaing, Mn De ea. „126 


von > bis: 
Aus wahl sn» ⸗ 
uswahl au er gan ** Spitzen-Gardinen, 83 und 4 Vards leaur — fertig zum Gebrauch. Inte egeug, in Plau Mode und Gern, Demden 
Amalie drei Schüffe ab und verwun- | hörten. X clotb und Kericn Jagets Bi: SE AURHBER. ü 
; = für $12.50 echte Yriih Point Epi- Echte franzöſiſche Lalbri ggan unterhemven und 
ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf Deutſcher Frauenverein, „Louiſe“. J danz mit Tafiels gefüt- ſche Net Spigen-Gardinen, 3 86.o5 | * 
J Ken-Gardinen und einige Nottinghams. e ; g Eine große Ba rtie von Männk: r Hemben, eins 
a 9 Driaineller Art und weifellos e= | movifehn Aermeln und Rüden — wertb 82.50. wertiges Bettzeug. 
Hofpital Aufnahme. Dort verſtarb q d g E ein $12 Jadet morgen für... ‚87.50 w Loar für Brufels Effefte Spiten- s5 für Baar echte Ariib Point, Bruffels, fi 95 En 
69€ = F 25 gebäfeite Vett umd feine engliiche Twill-&emden nit befeftigten 
venediihem Stoff und Serges gemabt, weile 
grau. 
den Kopf gedrungen waren, nicht mit nit | Weber, Laura Schliehs, Rebella Lei- Pargains — morgen für —* 
habt, die zwei Treppen herabzuſteigen haltende, Maiblumen-Kränzchen“ die— Gute Muslin  Gomwns für 
Mann hat auf mich gefchoffen!“ be- 
mit tiefem boblgenäbtem . +12 ; M 8 öpf 
gene Top:Rails, Spindeln, Mount: und Knöpfe — ver Bid... . 
ahre alte Gattin, eine Tochter des De ’ 3.50 wert — ——9 
J h die das Arrangements⸗ Komite geplant | en We 29€ Kart gemadt und gut 8.5 v 54 98 & für beite Eoil Drabt-Sprungfedern. 82.50 für Cotton Top u. Bottom Matrake. ber Bid. Ei 
: ° a 


Laden ih an Sheffield Une. und ı ben, das ntereffe des Vereins zu 4 "zen Bartie 50 e wu 
\ morgeu PU lang, :% ausgejuhte Muſter zur Auswabl, 4 50 Paar für 87.50 Tapeſtry Portieren, ıd Doien, wie fie gewöhnlich für dom «A bi8 
+ 
tertbeil, vollfommen wendbar, alle Farben. beſchmutzt und offeriren wir je daher 39€ 
— — für Damen, lobfarbig, 82. 95 Paar für Ariih Point Spigen-Gar- a 
zen:Gardinen Bett Sets, beitchend a rer Te 2 = 
SHoien, alle Grösen unjere eigene Im: 50 
jagte Beide fanden im Deutſchen —s—— 60 Roll breit, aus ertra ftarfem Nch gemacht, : 
0 ihliebend Männer:Hemden mit jeparaten Manz 
MWardin nad zwei Stunden, ohne wies nufverheißend find die Vorbereitun⸗ J. Eure Auswahl, von einer Vrobe-Partie von 81 .75 DGardinen, einſchließend eine Partie Switß Tambour und Renaiſſance Sdi— — 9 
Kragen equläre Preise Soc bis $1.( c 
fein. Die Aerzte befürchten, daß aud) | glieber des Frauenvereins „Louife” — | davon äukerit eeihmadvol mit Braid garnirt, feidengeitreifte Gardinen. dyranz. Feltoon Drapery — Doppeljeitige Seide, 
er und Adelheid Schneider — für da3 
—* = Beet ger ’ Die File, die wir unjeren Runden offeriren, 
und den Bürgerfteig zu erreichen. 
wußtlos zu Boden. 
N 31.9 
u bon ir. a Bargei a — 
Fleiſchhändlers Henry Buſch hat. Ohne Zweifel werden die Bemü— — Een Fürkt—— 3.98 für beite Hust und Cotton Matratze. Zanco Katibut ‚10 ie atierfeinten ı& 
€ 


Clay Str. befindet, auf feine Gattin ! wahren, welchem beide Frauen ange- | B — J— gg 9-3 Tapeſtry Tiſch Deden, 6-4 —— Meer. —B — $1.00 verfauft ie du, he And aber ein Misden 
i Saefährli morgen für 
dete fie lebensgefährli Vaar fur Rottingham und ſchotti— 
fi gefährlih, morauf er . blau und jhtwarz, alle 51.50.“ i bam um * —— — — . 
a rs schen le eine Partie von ®ruffels und Novelty Reg Spi- aus Tede und Ehams, | portation. wertb 75€ 
r ekten Länge zugeſchnitten, mit neu— 
ſchetten, Per demden min be feſtigtem Kragen 
der zum Bewußtſein gekommen zu gen, welche die damit beauftragte: Mit: Exit? und Kleidern, Wertbe bit zu $17.50, aus von einzelnen Stuff, als ichottiiche Ne und gen-Gardinen reguläre $8 Weribe. 81 19 1 hi Bereit, ie act Pa te ee 
* 
{ e nz einfach — 59 Suits wovon 9 Eypiken Wott- n : = : = * ee — — 
ein Opfer, dem alle drei Kugeln in * Stamm, Emilie Naß, Marie Em wieder ganz einfa 2 an für $4 Nottingham Epigen Bett: doppeltöpfige Franjen — Auswahl EA EC für 29.35 Gilfaline  überjogene . 22 >» . 
I pf q | Ahr wählen könnt EURER 59.98 52, 19: don Gröpen J —A .98 81.3 Comforters. Friſthe side jur Freitag. 
Obwohl tödtlich verletzt, hatte —* | | am 20. Mai in —J Selle, Ede Dr Du slin: Unterz en g. .. > ie Bil, bie nie anfrun Buben MH 
wundete doch noch taft genug ge— rabee Straße und North be., abzu⸗ 9 — diejenigen aus dem See, wie Perch und Trout, 
⸗ ſind kurz nach Tageslicht am Morgen des Ber: 
Dort ſank ſie mit den Worten: „Mein 
Wardin heirathete ſeine jetzt 22 
artiger hübſcher Ueberraſchungen ſein, Saum gemacht und frams. „1020.00 srkaiaie Pralinen B1.0® für 92.30 Cotton Xop Matraben. ie rien," Be u 
138 Zarrabee Str., vor aht Monaten, — 


Gute Muslin Damen-Röce ... © für $5.00 ganz eijerne Sprungfedern. N ı5t und | 
* ungen desſelben auch dur ahlreiche F Umbrella Fa t$& Erid fiher und 35.50 für 8 Kombination Cotton Matrage. Fanch Rud Sebi —* 
— —— nr —— = Befug belohnt — EN garnirt, — an ſeht Euch un— — 812 für $18 40 Pfd. lange = Shad, Et. 18e “tz; 
weſen u ſein. Fünf Monate nach der gemacht und franz. Vote ſchwar ze Haar-Matrahtze, —⸗— — ni 4 Se — 
Hochzeit verließ die junge Frau ihren —— 


8 l 
EEE Band, mwerth c vr. feinfte Tiding. R thern Burbanf Kartoffeln, tolange 4 Te 
Gatten und fehrte in’3 Elternhaus zu= 


wen 49 —— J———— RL BO. fie vorbalten, per Yuijbel 
* Yu3 dem gejtern veröffentlichten R Bettitellen an. * ——— 4 Mebeutt, Srenmienuiiie 
rüd, weil berfelbe fie angeblich mwieber- 
holt mit dem Zobe bedroht hatte. Erit 


Monatsbericht der Verwaltung des Damen⸗Unterröcke. T —* —— rt Antique Gihen- und Mabo- AL ge A ter galıa Jritß no rn Dec Grm mery), se 
n “ . in ber ade, -Rolitur, eb fünftle- S in 5 g ... . 
: 3 hr fö 56 h fich di Gatten „Home of the Friendleß geht hervor, Nearſilt Unterröde für Damen, Umbrella $a- und ide eins — — 52 —— a abjelut ee Gier, 
bor Turzer Ser nien ft ie d 
wieder aus. Geſtern kam es von Neuem 
zwiſchen ihnen zu Streitigkeiten, und 


ä con, in allen guten Farben und Perfian Strei- : i —7*— 

daß während des vergangenen Mo— fen ‚mit vier Reihen Gording, gut gefteift, rer zelne zu einer Be —— ber 9,9 geihnigt, mit Diximat. EEE TER" 
MWardin fol fon am Morgen feine 
& rau mit jeinem Revolver bebroht ha- 


nat3 130 rauen und Finder im nläte $2 Wertpe — —— *81.25 1% 2 Griparnig von fhlifienen. Glas, werth DW KO Flaichen Kalif. Gtaret:Mein 
—— * den Entſchluß ihm 
derlaſſen, und hatte be⸗ 


RT. 25 Brogent — 6 Deiserh Goud, Hüb- un — Bargain = Freitag (1891 Bintage) — das Stüd 
* Ruſtl u ii i r r ne Cou ür — 
fanden, während 122 Perſonen ent⸗ ——— — = Be 9.98 Geh mahageny volles Geftet. 7.50 ; ee ouie Bilde sun, ‚22e 
n Gorbing, in all den neuchten Scyatti- * De * 
24 fstauen und 00 Kinder in veräne | Men. en ee 68,05 $1.75 bis 825.00. B18.75 Es Met 87.5 — _ BL1S 
ſtalt. 


„Heim für Freundloſe“ Aufnahme 





ee ee an 


7 


— 


Scheul Euch nichl 
Kredil zu heanfpruchen ! 


hr habt biefelben Rechte, Eu 
jeiner Annehmlichkeit zu erfreuen, 
al3 Euer Nachbar mit dem 
Bank = Konto! Außerdem ift e3 
nicht nothmwendig, daß Ihr Je— 
mand mitbringt, Euch zu ibenti= 


fiziren. Unter offener Stonto= 
Plan macht das Zahlen ebenfo 
leiht und angenehm, al® das 
Kaufen in irgend einem unferer 
bier großen Läden. Bitte, laßt 
e3 uns „anjchreiben“, 


1901-1911 State Str., 


(nahe zwanzigite.) 


. 219-221 0. North Ave. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Theater: 
Kohn Drew in „Ihe Liars*, 
er. — Die Operette „Der Sigeuners 
ingliich. 
8, — Eporting Life. 
tbern. — Joe Ott in „Loofing for 


x — Remember the Maine. 

ia. — May Jrwin in „Kate Kipt. 

pera Houſe. — Wilton Lackaye in 
. O’Malley*, 
. — Human Hearts, 

Konzerte: 

be Rienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas- 
Orceiters, 


"n 8 aan ey ma 


Bom grogen Graben. 


Der Kontraft für die großen Kanalbrüden 
vergeben. 


In der geſtrigen Situng der Drai- 
nage-Behörde unterbreitete Schafmei- 
ſter Blount den folgenden Rechen- 
Ihaftsbericht für den Monat April: 

Ginnabmen. 
Kaflenbeitand aml1.April $307,102.99 
An Steuern ....... 665,598.73 
Verſchiedenes. ..... 929.94 


Snsgefammt... . . $973,631.66 
Nach) Abzug der Ausgaben in Höhe 
pon $299,181.72, wovon $286,233.68 
auf Einlöfung von Schuldicheinen ent- 
fallen, belief fich der Kafjenbejtand am 
1. Mai auf $674,443.94. 

Der Kontrakt für die Erbauung der 
Eifenbahnbrüde an Taylor Str. wurde 
der „Benniylvania Steel Co.“ zum 
Preife von $297,784.96 zugeiprochen. 
Die „Chicago Bridge & Iron Eo.” er= 
bielt den Kontraft für die Errichtung 
der ftäbtifchen Brüde, deren Koften auf 
$71,040.20 veranjchlagt find. Beide 
Brüden müflen bi3 zum 1. Januar 
1900 fertiggeftellt fein. 

Auf Empfehlung de3 Finanzaus- 
Tchufles hieß die Behörde die Gehalt3- 
Iifte für den verfloffenen Monat in Höhe 
von $17,508.29 gut und wies Rechnun- 
gen im Betrage von %32,942.56 zur 
Zahlung an. Beichloffen murbe auf 
Antrag desfelben Ausſchuſſes, drei 
Etreifen Zandes, welche der Ganitäts- 
diftrift por Jahren angefauft hat, an 
die Bundesbehörde, welche den Chica= 
go⸗-Fluß an jenen Stellen verbreiten 
will, zum Breife von $21,086.15 zu 
berfaufen. 

Das neugefchaffene Amt eines Brü- 
denbau=Infpeftors, das $3600 jährlich 
einbringt, murbe dem Ingenieur W. 
M. Hugdes, von No. 77 Yadjon Boule- 
bard, übertragen. 

Die Truftees und Dberbeamten de3 
Sanitätsdiitriftes werden morgen Vors 
mittag mit dem Kriegsminifter Alger 
eine Infpeitionstour längs des Kanals 
unternehmen. 


Brieffaften. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Nechtsberather ber 
ug Herr Jens. Chriitenien, 
ort -Dearborn Gebäude, Chicago. 

€: R2— Als die-Heere der fiegreihen Verbündeten 
im Yabre 1814 in Varis einzogen, machte Blücher 
diefen Einzug nibt mit. Am Aabre 1815 aber, als 
der „Marihall Borwärts“ die Nefte des franzöfiichen 
Seere® bi8 nach Paris verfolgt hatte, 30g er aud in 
die frangöfiihe Hauptitadt ein. 

R. 885. — Die erften Münzen des _neugegründeten 
— Reiches ſind im Jaͤhre 1873 geprtägt wor⸗ 

en. 

B. 8. — PVerfuchen Sie Ihren Freund dur eine 
Beitungs-Anzeige auszutundicaften. 

E X. — Die’ Meflingaufjäge befeftigt man auf 
Sampengläjern mittels Kitt. 

8 8%. — 1. Im Moternity:Hojpital an der R. 
Clark nahe Menomonee Strabe. — 2. Das Mädchen 
tan en’ den Vater des Kindes Flagbar werden.— 
8. Schwerbörigfeit bildet für die Aufnahme in ein 
Altenheim fein Hindernik. Die Berwaltung des 
„Deutichen Wltenbeim* verlangt von Merjonen, die 
um Yufnabme nabjuhen, ein Einftandsgeld von 
A den Bells ausreichender Kleidung und 


M. — Die Entfernung von der 22. bis zur 


— 
89, Straße beträgt etwa 7000 Fub, d. h. U Meile. 


Todesfälle. 


—* veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
über deren Tod dem GejundheitSamte zwiſchen 
und beute Meldung zuging: 


Bellen Sermann, 64 3., 1253 101. Etr. 
x Robert, 37 3., 3041 Urcher Uve. 
N 48 35 Yale Une. 


392 Oft 40. Str. 
un, Philipp, 65 I, 312 Wafhburne Ude, 
515 N, ae 


ndiana ve, 


* 


Zuhboden- 
Belang. 


Zu werthooll für- uns, um ihn 
lange zu behalten — zu billig 
für Eu, um folch eine prächtige 
Frühjahrs - Auslage zu verfäus 
men. Die Breife für unjere 
Ieppiche find äuferft niedrig. 


Kur für diefe Woche — Ertra 
aut gemachte Tapeftry Brüffel 


Teppiche, mwerth 70c, 3 7e 


MER 400 000.8 00:2 


3011-3015 State Str., 


(nahe einunddreigigite.) 


03-505 Lincoln Ave. 


Scheidungsflagen 


murden anhängig gemadt von 

Cornelia gegen Ehas. Thompjon, wegen Berlaflung 
und graujamer Behandlung; Morydon D. gegen 
Grace N. Smith, wegen Chebruds; Gva gegen 
Thomas F. Devitt, wegen Verlaflung; Wilhelmine 
gegen Eduard Buchholz, wegen grauiamer Behand: 
lung; Meliffa gegen Harry %. Tomwney, wegen Ber: 
laffung; YUnnie gegen James Nupa, wegen Ver 
lafjung; Abraham gegen Katie Broder, wegen Ehe— 
bruhs; Charles gegen Minnie Boroman, wegen Ber: 
laflung; Selen gegen Thomas MeRaugbton, wegen 
Verlaflung; Marie gegen George Nemwboufe, wegen 
Verlaffung; Marie gegen Frant R. Yautermann, 
wegen Ehebruds, 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Mai 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Moltereie Produfte — Butter: Koch— 
butter 11—133c; Dairy 104e; Creamery 12166; 
beite Runftbutter 12—13}c, — Käfe: Frifcher Rabın: 
füje 103—1lc das Pfd.; bejjere Sorten 114—123c daS 
Piund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiiche. — Lebende Trutbühner 9Y—10e das Pir.; 
Hühner 8—U; Gatten T—8; Oänje 6-—7e da3 
Mund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
11—12c das Pid.; Hühner 9—9,c per Pid.; Enten 
80: das Pfd.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Gier 114—114c das Did. — Kalbfleiich 
5—8c das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 94—10c; 
Hchte 6-6; Karpfen und Rüffelfifh. 1—2c: 
Grashehte 5—6c das Pd. — Frojchichenkel 15—50e 
das Dußend. 

Grüne Früdte — Rohäpfel $4.00-$4.50 
per Fab; Duchele u. f. mw. $4.00-$5.W. — Bananen 
%-—$1.50_ per Gebänge; Zitronen $2.50-83.25 per 
Kifte; Apfeliinen 83.00-83.75 per Kifte, 

Kartojfeln— Illinois, 40-46 per Bufbel; 
Minnejota u, |. mw. K—ölc — Neue Kartoffeln, 
87.00-59.00 der Faß. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 3.75—86.00 per 
Faß; Swiebeln, biefige, 60—70c per Bufſhel; Bohnen 
$1.15—$1.85 der Yuibel; Radieschen, bielige, 20—30c 
per Dugend Bündchen; Blumenkohl $3.50—$3.75 per 
Faß: Sellerie 23>—40c- per Duß. ;- Spinat 35--60c per 
Tugend Bündchen; Gurten 75c—$1.25 per Dupßend; 
Spargel, Illinois, 25—50c per O Bündchen. 

Getreide — Wirterweizen: Nr. 2, rotber, 
4; Nr. 3, rotber, 7233734; Nr. 2, harter, 
WII; Nr. 3, harter, 65-558. — Sommermweizen: 
Ar. 2, 72-3, Nr. 2, harter, 66-706; Nr. 3, 
KR; Nr. 4, 62—66e, — Mais, Nr. 2, 34135%c, 
—Hefer, Nr. 2, 29-30%c. Roggen, Nr. 2, 
Höhe, — Gerite 38—4lce. — Heu $4.00-$10.00 
per Tonne. — Roggenitroh $5.00—$6.00. 
Schladtpieh — Xeite Stiere $5.35—$5.50 
per 100 Pid.; befte Kühe 33.50-84.70; Majtjchweine 
83.50-88.90. — Schafe 33.00-85.15. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangti: Dianner nud Auaben. 
(Auzeigen unter biefer Rubrif, ] Gent das Wort.) 

Verlangt: Ein Grocerpelert. Muß Zeugnifle brins 
gen. Guter Kohn. 55 Thomas Str. 


Geſucht; Guter Bäder als zweite oder dritte Hand 
an Brot. 253 Elybourn Wve., John Bender. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot. 195 Elybourn 
Ave. ; 

Verlangt: Gin arbeitiamer ftarter Junge, um 
Flajchen zu afjortiren. 231 E. 21. Str., Ede Went: 
worth Ave, 

PVerlangt: Zwei junge Leute, um Mafhinen anzus 
malen und einzupaden. 195—199 ©. Ganal Str., 2. 
Stod. Paul Schniedewend & Eon. 

Verlangt; Kräftiger fleißiger Junge von 16—17 
Jahren, jür Porterarbeit und am ie aufzumarten. 
Guter Xobn, gutes Heim. 2295 Ardher Ave. dir 


Berlangt: Echneider, der an Eoftum:Arbeit hels 
fen fann, findet ein gutes Heim von 22—$3 die 
Woche und Board. Nachzufragen 220-222 Monroe 
Str., Wooley & Co. 


BVerlanot: Deutſcher Varbier. Guter Lohn. 501 R. 
California Ave. dofr 
Berlangt: Kleiner Junge für Schneideribop, au 


Heine Mädchen, um Knöpfe anzunäben. 256 Armi⸗ 
tage Ave. 





Berlangt: Ein ftarker, no nicht lange eingewans 
derter, verheiratbeter deutichspolniiher Mann fins 
det einer guten Plag im Sandgeihäft. Bei C. Aug. 
Schmidt, 236 Dayton Etr. 


_Verlangt: Junge an Gates. $5 die Wode und 
Board. 484 Larrabee Er. 


Rerlangt: Qladmith, muß au Rierde beichlagen 
fönnen, ledig, muß itetig jein. Findet ftetige Arbeit 
und guten Xohn bei X. Schuler, 4135 N. Glarf Str., 
Roje Hill. 

Berlangt: Mann, der mit Pferden umgeben kann. 
8907 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Bäder an Brot und Cafes. Tag: 
erheit. 794 ©. Halfted Str. $6 und Boarb die 
Bode. dir 


" Perlangt: Junger Mann für Haus- und Saloon= 
arbeit. 699 ©. Wibland Wpve., Ede 15. Str. dir 


Berlangt: Starter Aunge. Mader & Birk Breimg. 
Eo., Bottling Department. 171 N. Desplaines Str. 


Verlangt: Arbeiter. Weftern Foundry &o., Holt 
Str. und Kedzie Ave. 


Verlangt: Saloon: Porter. 348 Fifth Une. 





Verlangt: Ein Aunge von 15 bis 16 Jahren, in 
der Päderei zu belfen. 5508 State Str, dofr 

Nerlangt: Eine zweite Hand und ein Junge an 
Gates. 345 Plue Island pe. 


Berlangt: Erfahrene Feiler an Bichele-Frames. — 
143—145 Sigel Str. 2mai, Iw 


Verlangt: Mehrere kräftige Aungen für Potts 
ling Department. Standard Brauerei Bottling Des 
partment, 12, Str. und Campbell Une. mdmide 


Berlangt: Real Gftate-Ugenten für Worftadt- 
Eigenthum, 64 Meilen vom Court Houfe. 10 bis 
15 Prozent Rommiifion. Nahzufragen 1 bis 3 tüg: 
lih. Simmer 51, 92 La Salle Str. lmilw 


Berlangt: Zwei gute Abbügler für Shop: Arbeit. 
809 Welt 9. Str. Waplw, uſon 


Verlangt; Frame Makers, Filers, Frame Liners 
und Fort ers. Manſon Eycle Co., 155 W. Yads 
fon Str. apr9, 18 


um Wufträge aufzum 
elle 


terer, 


6 Ur. 


30 
3% 


Berlangt: Männer und naben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Muß 


Verlangt: Aunger Dann für Saloon-Arbeit. 2 
24 


etwas vom Bartenden und Waiten verſtehen. 
N, Clart Str., Ede Leland We. 


N sth 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloon:Arbeit. 
159 Wells Str. 
engen 
erlangt: Junge in Wpothete; einer mit Erfah: 
tung mwird vorgezogen. &) €. Chicago Une. 
Verlongt: Breffer an Coſtum-Hoſen. J. Sund— 
quiſt, 160 Townſend Str., oben, hinten. 
Perlangt: Bierfab-Küfer; Unionmann; für Repai: 
ring. 95 W. 16. Etr. dir 


— — — — 
Verlangt: Zunge an Brot. $5 und Board. 78 ©. 


Halited Etr. 


— — — 
Verlangt: 2 gute Bauſchloſſer; ſofott. 642 N. Hal⸗ 
ſted Str. 





Steniger Teamſter; Wper Monat und 


Verlangt: 
Dunning Str. dfr ſa 


Board. 916 Er 
Verlangt: Ein Schneider zum Baiften an Nöden. 
242 Martet Str., 4. Floor. 


= ——— 
Verlangt: Operators, Baiſters und Finiſhers an 
guten Shop: und Coſium-Röcken; guter Lohn. 773 
Girard Str., 2. Flat, hinten. 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei zu helfen. 115 
W. Huron Str. — 
Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 560 W. Chicado 
Ave. 





Verlangt: Ein Junge an Pies und Cates. 397 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Lediger Mann als Treiber in Futter— 
Store. 1616 47. Str. —— 
1Bäckerei; Tagarbeit. 


State Str. 


Merlangt: Yweite Hand ir 
Lohn $U--$7 per Woche. 421 5 
Verlangt: Gürtler. 21 Dft Kate Str. 


dfrſa 
Verlangt: Ein junger Mann als Treiher für einen 

Bier-Wagen. *20.00 per Monat und Board. Jacob 

Bauoth, Chicago Heights, Ill. 
Verlangt: Ein guter Porter. 146 S. Clark Str. 





Berlangt: Paperhanger. Schmettau, 957 N. Hal: 
fted Str. Nad) 6 Uhr. 


VBerlangt: Fleißiger junger Mann im Mildhgeichäft 
zu beifen. Nachzufragen 591 N. California Ude, 

Berlangt: Ein junger Dann, der Porter- und auch 
allgemeine Hausarbeit gut veriteht, der flink ijt und 
arbeiten will. 226 S. Glarf Str., gegenüber PBoitice, 
im Saloon. 





Verlangt: Ein junger Mann für Saloon: Arbeit, 
muß aufwarten können. Bei Cha3. Friedrids, 5: 
Late Anve., Ede 55. Str., Hyde Bart. 


Verlangt: Gate-Bäder zum Aushelfen für 2 
516 U. Str, 


" Berlangt: Ein älterer Mann um Pferde zu bejor: 
gen. 2319 Bonfield Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge von 18 Jahren im 
Grocery = Store; ein frijh eingewanderter wird bor= 
gezogen. 953 RN. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein Junge an Eates. 1002 Wellington 
— Ede Lincoln und Southport Ave. 


Verlanat: Zwei Männer; einer der verjtcht im 
Greenhaus zu arbeiten und einer der verſteht Blu⸗ 
men zu peddeln. Ecke Fletcher und Perry Str. 


Verlangt: Blackſmith, der Pferde beſchlagen faun; 


Tape. 


lediger Dann vorgezogen. 3608 Archer Ave, 





Verlangt: 25 gute Painters. 65 Cortland Etr., 
nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Artiſten und Arhiteftur-Beichner. — 


Nachzufragen 9, Great Nortyern Building. Bringt 
Eure Seihnungen init. 








Verlangt: Zunge, um Hojen zu bügeln, 707 Left 
Er, dirja 
Verlangt: Barbier; junger Dann; $, Board, Zim: 
mer und Wäjche. 273 Xarrabee Eitr, 





Verlangt: Steinhauer, guter Arbeiter. 524 ©. Ga: 
nal Str. 


erlangt: Gin guter Färber, der troden reinigen 
kann. 636 N. Clart Str. 


Verlangt: Junger Bäcker als dritte Hand. 901 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann zur Aushilfe in mei— 
ner Wirtbichaft. Karl Leder, 845 N .Glart Stx. 

—— — ⸗ — — — 

Verlangt: Ein tüchtiger lediger Barkeeper. 833 

Irving Park Boulevard, Ecke Elſton Ave. mido 


Verlangt 6 gute Arbeiter finden ftetige Arbeit bei 
Blod Polad Jron Co., 52. und Wallace Ste, 
mdofonmdi 


Verlangt: Roliterer, der fähig ift, loje Meberzüge 
zuzuichneiden. Stetig. 2124 Wabajh ve, mido 


Verlangt: Ein guter Euftom Tailor für Subur= 
ban Town. Guter Lohn, ftetige Arbeit. Nachzu— 
fragen 528 S .Haljted Str., Eoal Dffice. mio 

Verlangt: 12 intelligente Männer im Alter von 40 
bis 50 Jahren, weldhe nördlih von Kinzie Str. woh— 
nen und befannt find, um Die größte und beitbe- 
fannte Xebensperfiherungsgefelichaft zu vertreten. 
Garantirte ftetige Beichäftigung bei hohem Verdienit, 
Ede North Ave. 

midofr 














Nachzufragen: Kemper Building, 
und Halſted Str, 
Verlangt: Ein tüchtiger Rockſchneider. — Fred. 
Grund, 776 W. Chicago Ave. mido 
Verlangt: Preſſer an Hoſen. 508 N. Marſhfield 
Ave. mido 
41 S. Clartk 
mido 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Friſch 
eingewanderte vorgezogen. 79. Str. und Weſtern 
Une. midofr 


Verlangt: Barber, guter, junger Mann. $5 und 
Board. 991 Shefield WUve. mido 


 Berlangt: Ein ftarfer Junge, an Cafes zu helfen. 
588 Blue Jsland pe, midoſamo 


Verlangt: Männer für Farmen. Baumpflanzen 
und Sewer:Ürbeit. Rob Labor Agency, 33 Martet 
Str. Zma, 1w 


Vverlangdt; Zwei gute Painters. H. Uhlhorn, Elm⸗ 
hurſt, Ill. dimido 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot undBiscuits. 
683 W. Divifion Str, dmdo 


BVerlangt: Gute PBainters. 
2847 N. Aihland pe. 


Ein guter Bartender, 





Ghas. Krogmann, Nr. 
dmido 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Ein guter Bügler; auch gute Handmäd— 
chen; auch zum Vernen an guten Nöden. 708 S. Sal: 
ſted Str., hinten. 


Verlangt: Mann oder Frau zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. 129 Wells Str. 


Verlangt: Geübte Strippermädchen oder Junge, 
fofort. Veitändige Arbeit, Guter Lohn. 281 Genter 
Str., Ede Howe Str, 





Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter Dieler Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gejudht: Ein erfahrener Buther, Wurftmacher und 
Shop- Tender juht Wrbeit, Yit mwillens auf's Land 
zu gehen. Zu erfragen: Guft.Yudow, W. Foiter Ave., 
Bowntanville, bei Georg Brown. 


Gejuht: Dann in den mittleren Jahren jucht 
Arbeit in Privathbaus, auf dem Yande oder in der 
Vorftadt, verfteht etwas von Gärtneri und Iann 
Pferd und Kuh bejorgen. Empfehlungen. Adr, M. 
117 Abendpoft. 


Gefudht: Ein Mann in mittleren Sabren fucht 
dauernde Wejhäftigung am Deliverpivagen oder auch 
in einem anderen Gefchäfte. Etiwva3 Kaution bor= 
banden, Meelle Ungebote unter Wdr.: 9. 636 
Abendpoft. dia 


Gefuht: Ein junger, verheiratbeter Mann, der 
deutjchen und englifhen Sprahe mächtig, hat Pferd 
und Wagen, und kann Bilrgichaft ftellen ‚juht Stel: 
lung als Kollettor oder dergleichen. Offerten unter 
W. T. 9 Abendpoft erbeten. dija 

Geſucht: nüchterner Mann 
Adreſſe: M. 


Ein verheiratheter 
ſucht Stellung am Delivery-Wagen. 
115 Abendpoſt. dfſa 


Geſucht: Deutſcher, junger Mann, tüchtis, mit 
kaufmänniſcher und techniſcher Erfahrung, kann 
zeichnen, ſucht Etwerb. Adr. F. 428 Abendpoſt. 


Geſucht; Bartender in mittleren Jahren, erfah— 
ren, der feine Arbeit ſcheut, jucht Stellung. UAdr. 
F. M2, Abendpoſt. 


Gefucht: Lediger Butcher ſucht ſofort Arbeit; — 
Stadt oder Land. E. Dreyfus, 2263 Wentworth 
Ude. 


Geſucht: Guter Lunch-Koch, geht auch als Porter, 
ſucht Stelle. Adrt.: B. 296 Abendpoſt. dindo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer KRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, in 
unſerer Zigarrenkiſtenfabrik zu arbeiten. 187 Weſt 
20. Str., Ecke Johnſon. 


—A Tafchennäberin, Stepper und Finijhers 
an Hojen. 45 MeRepnolds Etr. dirja 


est: Handmädden an Goats. 127 HaddenAiv., 
vor. 


Verlangt: Gin Mädchen zum Nähen. 
dort Ude. 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen. — 
Lyberg & Co., 191 Gault Court. * 


Berlangt: Eine gute Büglerin an Damentleidern 
in einer Färberei. 636 N. Clark Etr. 


Verlangt: Stripper: Mädchen. 299 Burling Etr. 


Verlangt: Tabal-Stripper® und Mädchen, das 


Strippen zu lernen. 238 Sherman Etr., wde Tay: 
lor, Cremer &igar Co. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Store in Bäde: 
zei und Cafe, 131 R. Glart —— re in Büdes 


Verlangt: Putzmacherinnen, Trimmer un 
947 Lincoln Une. Mr 


arbeiterinnen. 

Verlangt: Erfter Klaffe Hemdenbüglerin. 
fragen bei Schaeffer, Bias Be Er 
Klarf Str, 

Te ———— 

Berlangt: Gute Kleidermaherin; mub alles mas 
Gen können; beftändige Urbeit, Worzujprecen 

36 €. Dielen er. ulpreßen nad 


132 South: 
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Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das‘ Wort.) 
en 7 DIEIEE PRUBERN: 3 ABRSSDEBE BRFERE 


Päden und Fabriken. 
Verlangt: Mäd ö üben. . 
Salfıen &ir. hen zum Knöpfeannähen. 898 N 
Verlangt: 
N. Halfted Et 


en I a 9 ee HR 
Verlangt :Maihinenmädden an Cuſtom-Hoſen. — 
169 Tomnjend Etr., oben, hinten. I. Eundguift. 

ne 223 ODER. DISS, 109: — 


utes Mädchen für Bäderladen. 901 
T, 


Sausarbeit. 
„Verlangt: Mädchen, jelbitftändig den Haushalt zu 
führen, 83-84 Yohn. 947 Lincoln Ave. 
‚DVerlangt: Mäochen für Hausarbeit. 8Wwöchent⸗ 
fih. Mittlader, 756 Belmont Ave. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Keine Wälhe.—1732 N. Ajbland ve. 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Familie. 1932 Dafvale Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Kinder. 301 Noscoe Boulevard. 
—— — a nei 
Verlangt: Gin Mädkhen für gewöhnlice Hausar: 
beit. 604 Weit 13, Str, dot 
Verlangt: Deutihes Mädchen, Köhin. 177 Wells 
Eir. dofr 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie, eKin SHausreinigen. 481 Cleveland Xpe., 
1. Flat. 





Verlangt: Mädchen für Meine Familie. 199 Weft 
Divifion Str, 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Yobn. Jos Wells Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit. Kohn 83.50. — 3003 Wentworth Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3440 Emerald Ave, 2. Flat. 


„aderlangt: Gutes Kindermädhen. 3551 S. Salfted 
er. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 546 Burling Str. 


Verlangt: Gute deutiche Mädchen, fofort, alfges 
meine Saußarbeit, Köchinnen und zmweite Mädchen. 
811 Irving Park pe. dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit, eines das zu Hauſe ſchläft, vorgezogen. 1070 
Osdood Str., 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
78 Fowler Str., 2. Flat. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 613 Sedgwid Etr. 


_ Verlangt: Gausarbeitgmängen, $4.50, oder feine 
Wäihe, 3.50. Familie von 4 Perjonen, 47 6. 
North Ave., 1. Flat. 


"Rerlangt: Ein Mädchen over Frau für Hausarbeit, 


511 Wells Str, 


Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 504 Webiter Ave., nahe 
Clart Str., 2. Flat. 


Perlangt: Ein gutss Mädchen zum Kochen, Was 
2 und Bügeln; Referenzen werden verlangt. — 
2 Xafe Ave. 


Verlangt: Freilunch Kochin. 125 Monroe Str., 
Bajement. 


" Rerlangt: Startes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 3404 FForeft Une. 


Verlangt: Hausbälterin für allgemeine Xrbeit. 
Kamilie von Vier in Hinsdale, $2.50. Adr. F. 426 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarebit in 
kleiner Familie. 4345 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen zur Stüge der 
Hausfrau; Heine Familie. 3237 Foreit Ave. dofr 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Zohn ebzahlt. 3611 Vernon 
Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 320 Webjter Ave, 

BVerlangt: Ein Mädchen von 14 bi8 16 Sabren für 
zum Hausarbeit. Seine Wäjdhe. 835 W. Superior 

ir, 





Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, Keine Wäfche, 128 Xiiter Ave., 
Ede N. Robey Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinehaus:s 
arbeit. 555 Sadjon Boulevard, 


Verlangt: Mädchen oder Frau, am Ofen zı bel: 
fen; Hausmädden, Keine Wäihe. $4.0. Küchen 
und gweite Mädchen, IE N, Clark Str. 


5 Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Sohn 
8. Keine Kinder, Nachzufragen: 30 Howe Str. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen, 16—17 Jahre alt.— 
3627 Woud Str, 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 4847 
goomis Str, 


Berlangt: Wlleinjtebende füd- oder norddeutiche 
jüdische Frau im Alter von M—5V Nahren als 
Haushälterin,. Drei in Familie. Keine Wäjche. Guter 
Kohn. 3169 Eottage Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kann zu Haufe jchlafen. 479 Sedg- 
wid Str. Bender. 


Verlangt: Aeltliche Frau oder Mädchen, tmelches 
Kinder lieb hat, für Hausarbeit. 3907 Gottage 
Grove Alpe, 


“ Verfangt: Waldfrau zum Wafhen und Zügel. 
805 Mohamt Str. 


Verlangt: Zwei Diningroom: Mädchen 
Hoiiptal. Guter Lohn. 586 N. Clart Str, 


für ein 


Verlangt: Eine Frau zum Wajchen. Stetige Ars 
beit. Nachzufragen: 36.W. Madiion Str, 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und auf ein Kind zu achten. Zu erjragen: 
8159 Emerald Xpe. dofr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeincgauss 
arbeit. 559 Oft 45. Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1354 N. Arteiian Ave. 


 PBerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Gute 
Pläge. Kleine Familien. Lohn H und $. — 586 
N. Klart Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ftaurant. Zobn $. DMüffen zu Haute jchlafen. 536 
N, Klark Str. 


‚ Verlangt: Gin gutes Mädchen für zweite Arbeit 
in Heiner Familie. Lohn $4. — 586 N. Clark Str. 





Verlangt: Ein Mädchen, das engliich ipricht, für 
zweite Arbeit in PBrivatfamilie. Kohn $6. — 586 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineßlunch. 86 
pro Woche. 19 W. Kinzie Str. 


Ferlangt; Ein tüchtiges deutſches Mädchen. 4886 
Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen. 
W. H. Sills & Co. 
Verlangt: Alte gr zum MWirthichaften. 2 Kinder 


in Gamilie. 82 N. Waſhtenaw Abe., nahe Fulton 
Str. 


64 Michigan Upe., 2. Floor, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, fofort. Guter Lohn. 
Keine Wälhe. 425 Winthrop Uve., Urgyle Bart. 


Verlangt: Gin Madchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 42 W. Randolph Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: 4115 Indiana Uve., 3. lat. 


Verlangt: Gin ordentliches Küchenmädden. 
NR. State Str., im Store, 


33 
tes dofr 


Verlangt: 50 Mädden. 607 ®W. 12. Str., eine 
Treppe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Xobn von $4 dis $. 272 G. Divifion Str., 
im Millinery Store, mdfr 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, mit 
Empfehlungen. 5508 Cornell Uve., Spde Part, mdfj 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, und eines für zweite Arbeit. 3427 South Bart 
pe. dmdo 


Berlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 166 E. North Upe., Flat 2. dmido 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. Ein zweites Mädchen wird ge— 
halten. Frant Krolls Baltimore Houſe, 348 W. 30. 
Str. mdmdo 


verlanot Mädchen, 14-15 Yahr alt, um im 
DBattmetall = Gejhäft zu arbeiten. 515 Sedgmid 


Str. do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie von 3 Verſonen; Waſchen; keine 
Hausreinigung; Lohn $3 per Woche. 260 GE. Division 
Str. mido 


Berlangt: Ein juverläffiges Mädden für zieite 
Urbeit. 481 Aibland Blod. Do 


ER a a 5 EEE TERN ONE hei, 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. 4631 Mici- 
gan Übe. mdo 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Meiner Familie. 202 On: 
tario Str., 2. Flat, nahe Elart. mdo 


— — TE NEE TEE 

Verlangt: Ein tüchtiges, Deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 211 Gleveland Übve., 1. 
Flat. mdo 


Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Gausarbeit 
und zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingewanderte 
Mädeen erhalten fofort gute Stellen bei bobem 
Lohn, in feinen Brivatfamilien, durch das beutjche 
Vermittlungsbureau, jegt 479 Rortb Elart Etr., 
nahe Divifion Str., früher 599 Wells Etr., Mrs. 
€. Runge. 18ap,im 


—— >< 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zmweite Wrbeit, Kindermäbden umb eins 
gewanderte- Mädchen für befiere Bläge in den fein 
fen Familien an der Eüpfeite, bei hobem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 32, Etr., nahe Indiana * 
Verlangt: Das älteſte deutſche Stellendermitt- 
lungsſbuteau, jctt 408 N. Clart Str. —— San. 
Koftenlo8. Herrichaften werden ſchnell wi F —5 — 
baft bedient. Guft. Strelom. 2ap,im,tg 
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Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 

ET: Sunges Mädchen. 82. — 510 Sevgwid 

r. 


Verlangt: Mädchen für Leine Familie. 
Wäöſche, keine Hausreinigung. 17 Lincoln Place, 
zwithen Garfield und Webiter. doft 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 8Larttabee Stt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. &C0 W. North Ave. 

Verlangt: Zweites Mädchen, 15 bi3 17 
716 Fullerton Wve., nabe Clark Str. 


Keine 


Jahre alt. 
u doft 
Verlangt: Eine Frau zum Scheuern. $6 die Woche. 
Bimmer 124 — 152 YaSalle Str. 
916 
dofria 


Verlangt: Mädchen, im Haufe mitzubelfen. 
Dunning Str. 


erlangt: Deu tſche Waihfrau. 711 Girard Etr. 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1794 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1054 North 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Junge Mädchen bei leichter Hausarbeit 
zu helfen. 1135 NR. Oakley Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 84. — B 
Troy Str, dofrmo 





Verlangt: Etarfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Keine Wäjche; auch zweites Mädchen. 1043 
WB. Adams Str, 


Verlangt: Kindermäddhen, 943 W, Monroe Str. 


Verlangt: Fin autes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. 71 Clybourn Ape., 2. Flat. 


Qerlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 42 Rees Str, 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäiche. 110 S. Centre Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ; 
Lobn $4; auch Kindermädgen. 4147 Evans Ape., erfte 
Straße mweitlih von Cottage Grove Une. 


Verlangt: Mädchen für Nausarbeit, Dub engliih 
Ipreben. 255 Fremont Str, 


EEE —6666 
Verlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 140 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und eines für 
leihte Hausarbeit und Nähen. 48 €. Chicago Aven, 
H. Hamin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 588 
LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
5508 State Str. dofr 


Verlangt: Frau in Küche, für allgemeine Hausars 
beit, 1381 R. Clarf Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 371 Larrabee Str., Top: Flat, 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 498 MR. 
Clark Str. 


Geſucht: Leichte Hausarbeit für ältere allein— 
ſtehende Frau. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 689 
Springfield Ave., nahe 12. Straße. 

Geſucht: Eine ältere alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin. 179 W. Divifion Str. 

Geiuht: Frau fuht Pak als Haushälterin auf 
dem Lande, 446 Elybourn ve. 


Gefucht; Anftändige deutfche Frau, 30 Nabre alt, 
unabbängig mwünjcht Plag als Hauspälterin. 615 
Scedgwid Str. 


Geſucht: Ein Mädchen von 17 Jahren ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 89 Willow Str. 


Geſucht; Stelle als Nachtwãchter oder Ingenieur 
in Laundry; gute Erfahrung. Adreſſe J. Sonnen⸗ 
berg, 483 NR. Hermitage Ave. dir 


Geſucht: Wittive mittleren Alters wüniht Stelle 
als Hausbälterin bei 1 oder 2 Herren. Nachzufragen 
3ll Sedgwid Str., Stationery Store. Imilmw 


Haushälterin fuht Stellung. 











Perföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort’ 


Uleranderß Gecehbeim =» Polizeis 
Agentur, 9 und Y5 Filth Une, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen yanilienver- 
bältniffe, Gbeitandsfälle u. ). w. und fanımelt Bes 
tweije, Diebitähle, NRäubereien und Scdywindeleien 
tverden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen 
ihaft gezogen. Anjprühe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rectsfahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Igentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Kofte und Ealoon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlehte Mietber 
entfernt, Allen Gerihtsjahen prompte und forgfälti: 
ge Aufinerfajmteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und Dt unse von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditor3 Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapdifon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Cha3. Hoffman, Konftabler. 29otlj 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt Tollettirt. Schleht zahlende Miether binauss 
gefeßt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Adpolat, 95 Clark Str, 5 
5nod 





Winkler Knabentapelle. 

Talentvolle Knaben im Alter von 10—16 Yahren, 
Söhne adhtbarer Eltern, können fih bei Herrn 
Winkler zur Ausbildung für die Knabentapelle mel: 
den, Bedingungen leicht. Anmeldungen werden ents 
neangenommen jeden Dienftag und Freitag von 
4—6 Uhr Nachmittag, in Nr. 106 E. Nandloph Str, 


Alle Perjonen, 


die Augenzeugen waren bei dem 
Unfall an Dalley Upe, N WR NR. Station, 
am Montag, den 1. Mai, etwa 10 Uhr Vormit: 
tag3, bei welchem unjere Mutter Sophia Mabmann 
aetödtet wurde, erden freundlichit erfucht, ihre 
Adrefien einzujenden unter 9. 639 Abenppoft. 


Achtung! Ah mwarne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Elife Urban, geb. Ehmidt, irgend etwas auf 
meinem Namen zu borgen, da ich für feine Schuld 
auffomme. Vaul Urban, Chicago Heights, früher 508 
Soutbport Ave. dimido 


Wunſch 
Str, — 
mido 


Zier-Gärtner errichtet Hausgärten nach 
raſch und billig. Nachzufragen 872 Wells 
Boddek. 


Wollen⸗ Kleider werden gut und paſſend gemacht 
von $ aufwärts; Kleiderröde $1.50; Shirtwaifts, 
Wrappers und SKinderfleider billig. 6452 YJujtine 
Str. 


Frau Edliw iſt von Deutſchland zurücgekehrt. — 
94 Clybourn Ave. 


Mrs, Margaret wohnt 366 Wels Etr., Eingang 
an Elm Str. 3mailmt 








Zu adoptiren: Gi 
Sadjon Boulevard. 


" Ratente bejorgt und verwerthet. Bertbold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Borm. 





Heirathsgeſuche. 
ede Anzeige unter dieſer Rubritk koſtet für eine 
8 inm a Mi se Einibaltung einen Dofer.) 


Heiratbsgefud. Ein Herr mit permanent gutem 
Ginfommen möchte mit einem Fräulein oder 
Wittwe Zwecks Verbeirathbung vorläufig in Briefs 
wechiel treten. Wdr. &. 640 Ubenppoft. 


Heiratbägelud.. Handwerker, Wittwer, 48 Jahre 
alt, nabe Chicago, mit jehr gutem Geichäft, 5000 
Dollars Permögen und fhönem Grundeigentbum, 
wünfcht fih wieder zu verheiratben. Frauen, Witt: 
wen mit Kinder nicht ausgeichloffen, erfahren Nä- 
beres durhd ©. Kühl, Serausgeber der Sheiratb3: 
Zeitung, 48 N. Glarf Str., 1 Treppe. Zur Ber 
ahtung! Strengite PVerichwiegenheit, periönliche 
Vorftellung und feine langwierige Korreipondenz 
Hauptprinzip. Meferenzen gegeben. 


Heiratbsgeiud. Aunge, ihöne Wittime, 27 Nahre 
alt ‚mit einem 4jäbrigen Finde, beiigt Haus und 
4000 Dallars Baarvermögen, mwinicht fi mit ei- 
nem bejheidenen und liebevollen Vtanne zu verbei- 
ratben. Mittwer nicht ausgeihlofien. Diskretion 
zugefihert. Austunft ertheilt jchriftlich oder münds 
lih: Goegendorff 376 E. Divifion Str., 1. Flat. 








Rchtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceats das Wort.) 


AUuguft Büttner, 


Deuticher 
—Addolat und Rotan— 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und "n : 


Löhne jchnell Tollektirt. Rechtsjahen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection- Dept. Zufriedenheit gas 
tfantirt. Walter & Kraft, deuticher Wppofat, 
134 Wajhington Gtr., Zimmer 814. Bhone W. 1843. 

22fbli&jon 


Fred Plotte, Rebtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unity Building. 79 Dearborn Etr., Wohnung 104 
Dsgood Etr. Snovlj 


Julius Goldzier, John 8. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südofte:Ede BWafbingten und LaSalle Etr. 


Kaufd: und Berfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
un ñ —s — — 


Zu fa 
3 Raffemähle fir 


Su. verlaufen: Show Gajes, "billig, ie 
Aufgabe. des Geigäfte, Aus Rubing und. Glas 
Shop zu vermis für 94 ‚den Monat. —— 


KT rk an, 


— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter vieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Einer der beiten Saloon? an der 
Nordjeite mit 3500 Stod, Preis- 81000, Bargain; 
Reitaurant an Wells Str., 50; A. Nr. 1 Düderei 
und Gafe, altes Geihäft, guter Vridofen, mit Re: 
ftaurant Supply Route, Preis. 31750; Bäderer mit 

ferd und Wagen an der Weitjeite, SS, Grund: 
Bartneribip-Auflöjung. YAub andere Geidäfte ir 
‚gend welher Art ftets zum Verlaufe an der Hand. 
Auh Taufh mit Grumdeigenthbum. Näheres zu er- 
fahren bei- Guftan Meyer, 10 Fiftb Ave, im Sa: 
loon, 


Saloon — Hinte, 8. Wajbingten — 81500; 
Pool: und Zillard:Tifhe; zwei Kegelbahnen, Alles 
neu und elegant; Tageseinnahme $35; Sonntags 
$100. Verfaufsgrund: ON cn 


8350 — Hinke, 8 Wafhington Str. — Grocery 
und bübjches Grundeigentbum, Gorner, 8 Rooms, 
Oakdale Ade., Deering's Subdiviſion. Tageseinnah- 
me $20. BVerlaufsgrund Eigenthümerin Wittfrau. 

midojajonmodi 

Saloon — Hinge, 8 Mafihngton Str. — $1000; 
Logenz, Xanze und Klubhalle (Divifion EStr.). 
Monatzeinnabme $750: jehr niedrige Miethe. Gün- 
ftige Bedingungen. Verfaufsgrund: Krantyert. 

midofa 


Zu verkaufen: WBädereiz-, Confectionery⸗ Tabak⸗ 
und Candy-Store mit Laundry Office, billig. — 
112 — 13, Str. 

Zu verkaufen: Wäderei, gute Sage, muß fofort 
verfauft werden. Nachzufragen 457 Grand Ave. 


gu verkaufen oder zu vertaufhen: Saloon und 
Boardinghaus für unbeabute Lot. 1721 Milwaufce 
Ave. dofr 


Zu verfaufen: Schneider-Shop, Pferd, Wagen und 
Geſchirr. 718 N. Wood Str. 

Zu verkaufen: Tailor Shop, billig, muß verkaufen 
— 1550 N. Clark Str. 


885 kaufen meine fohöne Meine Grocery, Zigaren:, 
Eonfectionerp: und Wäder:Store, werth das Dop— 
$12 Mierhe. Glegante Zimmer und Stall. 

ffat Str., nabe Weitern und Milmaufce Ave. 


3u verfaufen: Kleine Grocery und Meat:Marlet; 
aute Wohnzimmer; jehr billig; Qaar oder an Zeit. 
21 Ordard Str. 


Zu verlaufen: Kleine Bäderei. 110 N. Kedzie 
mido 


Ave. 


Zu verkaufen: Billig, einer der beſtzahlenden Eck— 
Saloons auf der Nordweſtſeite; 2 Hallen jeden Abend 
beſetzt; ſichere Exiſtenz; Theil-Anzahlung;: Gelegen- 
heit für Partners Klein, 22, 163 Nandolph St. mıdf 


a 


Zu verfaufen: Wltetablirte Päderci, Store:-Trade, 
$15 bis $18, Wagen-Trade $22 bis $25 tügli. Adr.: 
mM. 101 Abenpdpoft. midofij 


Zu_verfaufen: Reftaurant und NRoominghaus. 94 
MW. Obio Str. midofr 


Zu verlaufen: Billig, eine 24 bi8 3 Kannen Milch: 
Route. Adr.: Boz 2, Winnetta, AU. dmdo 


Zu verfaufen: Schul:Store, Zigarren, Tabak, Eon: 
fectionerp, Notions u. j. mw. 152 Sheffield Une, 
dimdofi,ion 





Zu verkaufen: Billig, Hardiware, Tinmware, Tin: 
fhop, Lager und firtures; guter Verfaufsgrund.— 
Keine Händler. Hl W. Van Buren Str. 30ap Iw 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Haupt-Antheil einer Nordſeite Ex— 
prek GComp.; werth leichte Abyablungen; 
taufhe aub für Nordjeite Grundeigenthum. 808 
Ajbland Blod. 


Verlandt: Eine Partnerin im Saloon und Reitau: 
tantgeibäft. Bin aleinjtebend. Nur wenig Kapi: 
tal nothwendig. Adr. 9. 637 Ubenppoft. 





Theilbaber verlangt: Ein ftarfer Mann, mit 8500 

Theilbaber, um fyerrpboot zu bejorgen. Keine 
Auslagen. Cinnabme $ bis $10 täglih. Henry Ull: 
rih, 34 Clark Str., Zimmer 419. Hap-om 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: freundliches Flat von 5 Zimmern 


und Badezimmer. 189 6. Supertor Str. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Ünzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wert.) 
Herr minjcht möblirtes Zimmer, bei einzelner 


Dame oder finderlojen Xenten; Wordjeite. ©. 9. 


225, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Huude, Vögel 2ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik. 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein gutes Pierd, Yugay und Ge: 
fhirr, billig. $20 kaufen einen fait neuen Xops 
wagen. 868 Lincoln ve. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen gute Kub 
einer ftarfer Erprebwagen und gutes Pferd, 
Sabre alt und 1200 Pfund fchiver, nebit Geihirr. 
Nahzufragen Sonntag Morgen oder Abends nad 
6 Uhr. 4937 Sadett Ave. 


Zu verkaufen: riiche Kühe. Vorzufprechen nad 
6 Uhr Abends. 896 N. Elaremont Wve. 


Magen, Buggies und Geihirr, grökte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Puggies; alle Sorten, in Wirkflichteit Alles, was Rü- 
derhat, und unjere Preife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. 29ap,Im&jon 





Bicheles, Nähmafhinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähmafchinen auf der 
MWeitjeite. Neue Majhinen von $10 aufmwärt!. Alle 
orten gebrauchte Mafchinen von $ aufwärts. — 
MWeitfeite = Office von Standard =» Nähmafhinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends ofien. Til® 





Ahr Lönnt alle Arten Näbmajhinen faufen zu 
MWbolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm 812. Neue 
Wilfon $19. Sprecdt vor, ebe Ihr kauft. 2Bmz* 





Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort. ı 





Zu verfaufen: Pianss mit Attachment. 


560 W. 
Chicago Ave. 


dofr ſa 


Zu verkaufen: Roſewood Piano in gutem Zu— 
ftande — nur $45. 228 Garfield Ave., 1. Flat. dofr 


Zu verfaufen: Weil ih Chicago verlaffe, für 1:3 
des Werthes, Uprigbt Piano, Standard Yyabrifat. 
Garantirt. 406 Cleveland pe. 

Nur $35 für ein feined Rofenbolz Piano, $5 mo: 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 

29ap, im 


65 kaufen feines Knabe:Piano. Leichte Abzahlun: 
gen. Wug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 
29ap, li 


Schöne gebrauchtes Steinway Upright in tadel: 
lofem Zuftande, $275; großes, bübjches Mahagoni 
Chaje Upright, $175; großes Mabagoni aſhburn 
Upright, wenig gebraucht, 5165; Lyon Upright, 85. 
Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und Adams Sir. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Möbel, jehr billig. 1509 Wellington 
Uve., 3. Flat. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dicjer Rubrif, 2 Eents as Wort.) 


Lehranftalt für Schnittzeihnen und Kleiderma- 
ben nah Wiener Methode, rau Dlga Goldzier, 
919 R. Elark Eır., Ede Garfield Une. Damen fün= 
nen ihre eigenen Kleider während de3 Unterrichtes 
anfertigen. — Auskunft wird bereitwilligit ertbeilt. 
Das Wiener Spitem ift als das beite der Welt ans 
ertannt. Schnitte nah Mab angefertigt. Feſches 
Baflen garantirt. 22ap,im,tglXion 


Englifde Sprache für Herren und Das 
men in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfücer, befanntlid am beiten gelehrt im 

MW. Bufineb College, 922 Milwaufee Uve., nabe 
Raulina Str. Tags und Übend:. Preiſe mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag,ddja* 


Prof. Osmwald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
Lection 50 Eents. Inftrumente geliehen. 952 Mil: 
twaufee Uve., nahe Aibland Ave. 16jeplj 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bauen und bereihnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten jhnell und vortbeilbaft verfauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 Wafb- 
ington Str., Südoft:@de LaSalle St. gfb,ddja* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®rund: 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Ane., nabe 
Rorth Uve. und Robey Str, 13d;didoja* 


PVrivatgeld zu verborgen, 5 biS 6 Prozent, &Häufer, 
gotten, warmen, billig zu verfaufen oder zu vers 
taujchen. Peo & Winkelmann, 493 W. Chicago Une. 

4ma,6t,eod 


"3300 zu leihen gefucht auf gute Tot, die $1000 wih. 
ift. Nahzufragen ©. &. 214 Ubendpoft. — 


Geſucht: B auf erſt thet. 
Adreſſe: F. 4 430 Ubenbpof. * 


Dine Kommiſſion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6 Brogent. R. 4, 59 North Glart Str., Charles 
Stiller. Sap,iIm,täg&fon 


Die Revenue Loan & Building Afiociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grunbeigentbum zu 6 Prozent, ohne Premium und 
ohne Kommiflion. llap,tufonim 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Privat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
mifion. Bormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Ave. 


Keine Ugenten. 


Ede Cornelia. Rahmittags: Dffice, Bimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearboern Eir. e Bag 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Yarmländereien. 
Formland! — Farmland! 
3 3 Walvliand! 

Gine’günftige Gelegenheit, eın eigenes 
werben, 

Viele Taujend AUder gutes, bebolztes und ı 
lb zum Aderbau geeignetes Yand, gel 
berühmten Marathon- und dem jüdlid 
Lincoln County, Wisconiin, ju verfaufen in 
len von 40 Ader oder mehr. Preis Bw vi 
pro Ader, je nah der Quartät ded Bodens 
und dis Holzbeitandes. 

Yabhlungsbedingungen: Ein Viertel des Kauipreijes 
baar, den Reit na Belieben in jäbrliben Jathı n 
gen ım Neben Jahren oder früber Befigtitel parictt. 
Einem jeden Käufer von SO Ader oder 
den die Koften der Hinreije zurüderitattet. 
„zierte Gegend ift als eine der fruchtbariter 
Staates belaunt. 

zeute, melde jhon nah schlechten & 
Wisconfin waren, ſiind beſe 
3u Überzeugen, dab es 
gibt. 

„Die Firma, melde Land vfferirt, 
Ihon jeit 24 Jahren, an etwa 3,500 wi 
Anfiedler zand vertauft und erjreut ficb des gu 
Rufes, ihre Kunden reell md ebrlich bedient 
haben. 

Auf Verlangen find Namen 
fchon getauft haben, erhältlich, 
tundigen fann, 

‚m weitere Auskunft, freie Sandfarten und ein 
illuftrirtes „Handbuch für HeimſtätteſſSucher,“ ſchreibe 
man an die „Wisconſin Valley Land Compande zu 
Wauſau, Wisconſin, oder beifer iprecht vor bei ihrem 
sertreter 3. ©. Kochler, welder in der Ge 
gend auf einer Farm groß geworden iit und daher 
auch genaue Auskunft geben fa Und er ijt bereit, 
jeden Donnerftag mit Kauf hinaus zufahren, 
um ihnen das Land zu zeign. F 

Chicagoer Zweig-Office: Im zweiten 
E. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 
den des Montags, Dienſtags und Mitt 
Uhr Rachmittags bis 9 Uhr Aber 

Adreſſe: J. H. Koehler, 142 E. 
cago, Ill. Vitte dieſe Zeitung zu e 


Keim zu ers 


met . 
mebnt wer 


egender 
uders eingeladen, um 
dott auch noch gutes 


von Leuten, welche 
wo ſich ein Jeder er⸗ 


tod Nr. 142 


Hejchäftsituns 


Barmen! Farmen! Far 
„80 taufen 160 Uder mit grosem 3 
Haus, Stall und anderen Gebäuden: 
dere Farnıs gegen Chicago Figentbun D 
jben ıınd fFarmen von 40 Uder und größer auf 
Abzablung mit feinen Gebäuden etc. Willich 
mer 608, 100 Wajbington Str. Ima,mido 

Zu verfaugfen: Wegen YFamilien-Angelegenbeiten: 
40 Uder auter Boden. 8200 Unzablung. SDaus das 
rauf. 14) Ader jchöne Riverfront; Haus, € 
Pferde, Kühe. Ernte, 40 Ader unter Pilug. 81400 
320) Ader Farm 82000. Henry Ullrih, Vermalter 
34 Clarf Str, R. 419. 3mi—limi 

Zu verlaufen: Frudht:, Oraine und Sommer:Re: 
fort? Farmen, am Wafler gelegen, nahe Holland. Zu 
erfragen bei Ebarles Ronge, Holland, Mid. 

28ap, Iw to l&ſon 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 40 Ader Farm 


mit neuen Gebäuden in Michigan. 108 Raeine Ave. 


Nordweit:Seite. 

Zu verfaufen: Neue 5:gimmer:Häufer, zwei Blods 
von Eliton Ude., Electric Cars an Warner Ave, (Ad: 
difon Aver), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 850 
Anzahlung, 810 per Monat. Preis 51300. Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ecke Milwaukee und Califor— 
nia Ave. 5ia® 





Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
kaufen oder vertaufchen. Streng reelle Bebandlung. 
Auch Yyarınen vertaufht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Ave, nahe North Ave. ımd Robey 
Str. 1303, didoja* 

Zu verfaufen: $1300 taufen Store und Woh 
bäude 433 W. Belmont Ave. Bringt $12 mon 
Miethe. Nachzufragen beim Eigenthümer daſe 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Spezieller Bargain, ſchöne neue 4 
und 8 Zimmer Cottages. Straße gepflaſtert. Ze— 
ment-Seitenwege, alle Verbeſſerungen, nahe Lin— 
coln Wve. eleftrijchber Car. 5c Fare oder Northwe— 
ftern Railroad. $1250, $1350 und $1450 3190 
baar und 510 moönatlich. John Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 





Muß unbedingt verkaufen wegen Abreiſe nach Eu— 
ropa: Mein Zſtöckhiges Haus, mit Stein-Baſement; 
beſte Lage auf der Nordſeite; Anzahlung nach Belie— 
ben des Käufers. Nachyufragen 232 Vladhamwt Str., 
nabe Glnbourn Ave. 


Südjeite. 

| , Ein gutzablendes dreiftödiges 
für jehs Yamilen eingerichtet, bezabit 
Adr.: 193 €. 24. Place. —W 


Verſchiedeneo. 


Wollt Ihr bauen? Habt Ihr eine 
Wenn nicht, jo faufen wir eine für Euch, an 
irgend einer Etrake und bauen ein Saus auf Dies 
jelbe von $1000 aufwärts. Gebt nicht nah Neal: 
Gitate-Subdivifionen, jondern tauft wo Xbr woilt, 
Ahr babt nur eine geringe Anzahlung zu machen, 
den Keit zu 5 Vrozent Zinjen in monatlichen oder 
oder bhalbjäbrliben Zahlungen. Win. Ohlhaber, 
Architektt, 160 Waſhington Str., Main Floor. 

l5apjajodidobm 
Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Haus und Barn, mit 5 Achker. Wün— 
ſchenswerthes Property in Rogers Park, 9 Meilen 
vom Courthaus. Großer Bargain. Michael Welter, 
144 South Water Str. 2mai, Iw&ſon 


Zu verkaufen: 
Framehaus, 
ih gut. 


Lot ?— 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Unleihe machen, fondern laffen diejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu un$, 
wenn Ihr, Geld haben wollt. ö 
Ihr tmerdet es zu GArem PVortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


4.9 Frend, 


128 La Sale Straße, Zimmer 3. 
10api} 


Otto C. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutfhhe Gejchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen woft, findet Ahr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.j.w. 


Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlichen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunfh des Borgers. hr lauft feine 
Gefabr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn br 
von uns borgt. Unjer Geichäft ift ein berantwort- 

lies und reelles. 


erreundliche Bedienung und Verfchiwiegenheit garan: 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprebt bei uns 
vor für Auskunft u.f.mw., ehe Abr "ndersmo bingeht. 
Wenn Ihr nicht fommen könnt, dann bitte fchidt 
Adrefie und wir fenden einen deutihen Mann nad 
Gurem Haufe, welder Euh alle Austunft gibt. 


Gagle 2oan &o, 70 LaSalle Str, Room 34. 


n Dhrjan* 
Rordmweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
‚175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euh Geld in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen werden au jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Unleibe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Comband, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unſere Weſtſeite Office iſt Abends bis 8 Uhr ge— 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weſtſeite 
Wohnenden. tlap*® 


Chicago EreditGompann, 
99 WaihingtonS$tr., Zimmer 304; Brand:Cifice: 
Lincoln Ave., Late View.— Geld geliehen ar 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, wirkte 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Side: i 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Jahr: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zablung; böfliche und audorfommende®eband! 
gegenedermann, Gejchäfte unter ftrenafter Derihm 
genheit. Leute, welche auf der Nordjeite und In 
View wohnen, fönnen Zeit und Gelb fparen, I 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. geben. 
Dffice 9 Wafhington Etr., Zimmer 304. 

Wenn Ahr Geld braudt und au 
einen nut fpreht bei mir vor. SG —— 
mein eigenesßeld auföbel, Pianos, Vferde, Wagen, 
ohne daß diejelden aus Gurem Beſig entfernt Bez 
da ich die Zinfen will und micht bie Saden. es⸗ 
bald braudt Ihr feine Angit zu baben, Me zu Ders 
lieren. Ach made eine Spezialität aus Anleiben bon 
815 bis '$200 und fann Gurh das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e$ münjct; Ibr fünnt das 2. 
auf leichte Abzablungen haben oder HINTEN —* en 
und das Geld jo lange baben, ine Ir wollt. 2 
A. 9. Wiliams, 69 Tearborn Str., dm 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. 


5 he Leute i enblidlicher Verlegenheit, wel: 
he Wein auf Möbel, Wianos oder dergleichen leiben 
wollen, tönnen jhnel bedient werben, ohne fih der 
Neugier ihrer Rahbarn oder der Deffentligteit aus: 
zufegen. Riedrigfte Raten. Sie bleiben im Vefig und 
dem Gebrauch der Sachen. Bedingungen bei Nabfra: 
BAER ER 

\ d8., * 

nter Ocean 8 —A 

weftern Mortgage Soan Ga, 

= u Ilimauter Ane., Simmer 3, Ede Chicago 
oe, über oebder’83 Wpotbele 

Geld gelichen —— 


n.f. m *8 Zinſen 
— und 
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Rt Telegramm gerubte 


Sr. Majeftät der 


 Rönig Ehriftian IX. 


$ von Dünemarf Seine Freude auszudrücken, 

8 mit welcher Er ſowohl an Allerhöchſt Seiner 
Eigenen Perſon, als auch bei Bekaunten die 

heilbringenden Wirkungen des Johann Hoff’: ME 

8 fhen Mal;-Ertralt (Gefundeits-Bieres) 


8 


8§ beobachtet hat. 


8 


Johann Hoff, 


Ein Dugend Flafchen von Johann Hoff’s flüffigen Malz. 
8 Extrakt enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 

87" Johann Hof’s Hüffiged Malz-Ertraft macht Fleifch und Blut. as 
Berlin, Neue Wilhelmfir. No. 1. 
Paris, 38 Bine de P&diguier. 

New York, 156 Franklin Str. 


VWELLIAGLVIOVDSVGEVLGLGLVA VE YLUBUBYT 


EAAAAGAMASAÆSCCASCO&COAöSCOœæCSOCSSCCGCCC xV. 


Verheirath et oder ledig? 


Von B. M. Eroßer. 


(Fortfeguna.) 

‚War fie eiferfüchtig? Nein, gemih 
nicht; aber die Sache gefiel ihr nicht. 
Wie fonnte eine andere Frau fi un= 
terftehen, die Augen Laurence Wynnes, 
ihres Ehemannes, beftridend zu nen= 
nen? Hatte Laurence ihr etwa den 
Hof gemaht? KXag eine oberflächliche 
Gourmacherei für 
Bereiche der Möglichkeit? Hatte cr 
auch nur das geringfte Talent dazu? 
Lady Rachel war freilich eine unver: 
beflerliche, gefährliche Kokette. 

„Er wird nädhlten Sonntag bei uns 
zu Mittag eflen,” fuhr die Sprecherin 
fort, „und e& wäre fehr angenehm, 
wenn Sie ebenfall® kommen mollten, 
um meinen neuen Lömen zu beieben. 
Man jagt, er jei ein fabelhaft gefchid- 
ter Adoofat und fchreibe außerdem 
ſehr witzige Artikel für Zeitfchriften, 
worin er die Frauen unbarmherzig 
mitnehmen ſoll. Beſonders ſollen ihm 
die emanzipirten Frauen ein mahrer 
Greuel fein.“ 

„Wirklich? 
fant.“ 

„Aber die. Männer mögen ihn gern, 
und das ijt immer ein gutes Zeichen. 
Man prophezeit ihm bereinjt einen 
Sit im Parlament.“ 

„Ra, wenn Sie au jedem Manne, 
bon dem man jagt, er werde einmal im 
Parlament figen, einen Lömen machen 
wollten, würden Sie alle Menagerien 
Europas damit bevölfern fünnen,“ ver— 
fegte Madeline, die Brotfrumen von 
ihrem Schoße jchüttelnd. 

„Und zudem würde man gemiß jo 
manchen Ejel in der Kömenhaut entde- 
den, meinen Sie niht? Was übrigen? 
den jungen Wdoofaten betrifft, jo habe 
ich hon mit ihm von Xhnen geipro- 
chen. ch fragte, ob er von |hnen gqe- 
hört hätte, und er bejahte eg. Gie je- 
ben, mas e3 beißt, wenn man eine qe= 
felfchaftliche Berühmtheit if. Ich 
fagte, daß Sie das fchönfte Mädchen 
und die reichite Erbin in ganz London 
mären, und daß er Sie dDurhaus fen- 
nen lernen müjje.“ 

„Und mas meinte er dazu?” fragte 
Madeline, indem fie ein Salzfaß um= 
warf. 

„Er fagte nur, er fei ein vielbejchäf- 
tigter Mann, habe für eine größere 
Gefelligfeit nicht recht Zeit; ac ja, 
außerdem jagte er noch, daß er dieGai- 
tung „reiche Erbin“ eigentlich verab- 
icheue.“ 

Dann lenkte die kleine Frau das 
Geipräc auf ein anderes Thema, und 
Madeline Iud fie ein, mit in ihr Zim- 
mer zu fommen. Yebt aber bejann 
Lady Rachel fich plötzlich, daß fie für 
ben Nachmittag eine Verabredung habe 
und nit zum Rünfuhrtbee bleiben 
fönne, Telbjt wenn Madeline fie auf 
den Knieen darum bäte. 

Zu einem folden Fuf;fall zeigte Mar 
beline gar feine Zuit, und fo eilte die 
Dame in einem wahren Wirbelfturm 
von Händedrüden, Küflfen und legten 
Abjchiedamorten, die fie noch von der 
Ireppe herauf rief, davon. 

Nun fah Madeline allein vor dem 
Kaminfeuer und dachte über das nad), 
mas fie joeben mit großem Unbehagen 
vernommen hatte. 

Laurence. hatte ihr jeit langer Zeit 
nicht geihrieben. ihre legten beiden 
Briefe maren ohne Antwort geblieben, 
und au ihren Befuch hatte er unbe- 
achtet aelafjen. Natürlich durfte er ihr 
feinen Gegenbefuh machen, aber fchrei- 
ben hätte er ihr doch können. Er hatte 
fein Recht, fie mie ein unartiges Kind 
zu behandeln. m Gegentheil, er mar 
ihr Danf jhuldig. Gerade, mweil er 
nicht für fie zu Jorgen hatte, war er — 
aller Lajt los und ledig — im Stande 
gemefen, die Flügel frei zu entfalten 
und in deu MWettfampf mit andern ein- 
zutreten. Yu für Harry wollte fie 
gern bezahlen. Rur mit ihrem Vater 
war jeßt duchaus nicht® anzufangen. 
Seine Geldaeichäfte nahmen ihn, mie 
e3 jchien, in ber unangenehmiten Weiſe 
in Anfprud, und überdie® mar er 
franf. Und diente ihr Verhalten denn 
nicht auch zuın Beiten von Mann und 
Kind?. Das mußte er doch einjehen, 
muhte auch miflen, daß fie taufendmal 
lieber bei ihm als hier geiwejen wäre, 

Dennoch, als fie den Vlid über ihre 
elegante Umgebung binichweifen und 
auf dem ſilbernen Theegeſchirr ruhen 
ließ, das gerade durch zwei gepuderte 
Diener hereingebracht wurde, und dieſe 
ſich erkundigten, ob und zu welcher 
Zeit ſie etwa den Wagen befehle, konnte 
ſie ſich einer gewiſſen Beſorgniß nicht 
erwehren. War denn Laurence nicht 
wirtlich berechtigt, zu glauben, daß der 
Reichthum ihr unentbehrlich geworden 
und der Luxus das Götzenbild ſei, das 
ihn und den kleinen Harry aus ihrem 
Herzen verdrängt habe? 

Da kam ihr ein plöglicher Ent- 
ſchluß. Konnte ſie nicht nochmals zu 
Laurence gehen, mit ihm ſprechen, ſein 
einfaches Abendbrot, wahrſcheinlich 
ein Hammellotelett, mit ihm theilen 
und nicht nur ihn durch Liebenswür⸗ 
digfeit verföhnen und milder ftimmen, 
5 auch das eigene Gewiſſen be⸗ 

chwichtigen? Dazu wollte ſie fi), das 


si 


Das ijt ja jehr amü- 


war ihr zweiter Gedanke, in ihre ge- 
möhnliche Abendtoilette merfen und 
ihn auch in dieſer Beziehung ange- 
nehm überrafchen. Der Einfall gefiel 
ı ihr jo gut, daß fie eilig ihren Ihee 
ı austranf, jich Jofort nad) ihrem Zim- 
mer begab und der Kammerjungfer 
klingelte. 
„Joſephine,“ ſagte ſie zu der klugen 
und geſchickten kleinen Perſon, „Joſe— 


lieben Freundin zu ſpeiſen, bei einer 


| phine; ich gehe aus, um bei einer alten, 
| 
| 


ihn überhaupt ir: | 


Freundin, die ich fchon fannte, als ich 
no in der Perfion war, und möchte 


| gern jo bübjch ala möglich ausfehen. 
| Aber e3 it feine Gejelfchaft; wir beine 


I 


| 


merden ganz allein ejien. Was fol 
ic) dazu anziehen?“ Dabei fing jte be- 
reits an, ihr Velvet - Haudfleid abzu: 
Itreifen. 

„Run, gnädiges Fräulein, für ein 
ruhiges, aber ohne Zmeifel feines Di: 
ner zu zmwei oder drei Perfonen würde 
ih das primelfarbene Atlastleid por- 
Tchlagen. Dazu einige wenige Diu- 
manten, das Haar in den neuen Aino= 
ten gedreht und durch den Diamant: 
pfeil feitgehalten.” 

Dieje einfache Toilette nahın den- 
noch viel Zeit in Unfprud. Mit dem 
Aufbau der Frifur, dem Zufhnürer 
des Kleive® und dem Ordnen des 
Scmudes vergingen ziemlich zmei 
Stunden, und jo fam fait fieben Uhr 
heran, ehe das Merk zu Kofephinens 
aanzer Zufriedenheit vollendet war. 

„Sp,“ fagte die Zofe endlich befrie- 
diat, „das anädige Fräulein haben nie 
f&höner, ja, ich glaube, noch nie jo jchön 
ausaejehen.“ 

Madeline konnte fih, ala fie ft im 
Spiegel betrachtete, eines beifälligen 
Lächelns nicht ermehren; aber da3 
MWohlgefallen war doch nur von furzer 
Dauer und mit einem bitteren Tropfen 
gemifht. War e8 dafür, für diefe 
Kleider, Diamanten und Aahnlichen 
Iand, daß fie Haus und Heim opferte? 

„Nein, e3 tft nit darum, nicht dar- 
um!” fagte fie zu Sefephines Erjtau: 
nen plöglid) Iaut. Uber fie war bon 
der Wahrheit der Antwort, die fie fich 
felbjt gab, doch nur Halb überzeugt. 

Sofephine legte ihr jet einen lan— 
gen, rothen, bi3 zum Boden reichenden, 
mit ruſſiſchem Zobel beſetzten Sam— 
metmantel, der für Robert Weſts 
Reichthum ein ebenſo beredtes Zeugniß 
ablegte, wie ſein Haus und ſeine Equi— 
page, um die Schultern und einen leich— 
ten Spitzenſhawl über den Kopf. Ma— 
deline nahm Handſchuhe und Fächer 
und machte ſich, trotz der Vorſtellungen 
Joſephines, die ihr durchaus den 
Brougham und einen Diener zur Be— 
gleitung aufnöthigen wollte, allein und 
in einer Miethkutſche auf den Weg. Sie 
ſelbſt gab auch dem Kutſcher die Adreſ— 
ſe, und zwar mit ſo leiſer Stimme, 
daß James, der ihr in den Wagen 
half, nicht im ſtande war, ſie zu ver— 
ſtehen. 

Das ganze Unternehmen hatte etwas 
ſo Ungewöhnliches, Abenteuerliches, 
daß ihr Herz heftiger ſchlug als ſonſt. 
Der Gedanke, Laurence in ſeiner dum— 
pfigen Aktenſtube zu überraſchen, ihn 
in eine mildere, gemüthlichere Stim— 


mung hineinzuſchmeicheln, dann mit 


ihm unter bier Augen zu ſpeiſen und 
die Wirkung ihrer Reize auf den ei— 
genen Gatten zu erproben — ſie wußte 
jetzt, von welchem Werthe Jugend, 
Schönheit und Toilette waren — alle 
dieſe Gedanken und Vorſätze erregten 
ſie auf's äußerſte und brachten ſie aus 
dem gewöhnlichen, kühlen Gleichge— 
wicht. 

In nervöſer Spannung verließ ſie 
in der Nähe des alten düſtern Tempels 
den Wagen, um ſich, wie bei ihrem er⸗ 
ſten Beſuche, zu Fuß nach der Wohnung 
ihres Gatten zu begeben. 

An der Hausthür angekommen, zog 
fie herzhaft die Klingel und lächelte bei 
dem Gedanten, mie einfam er jebt 
wahrjcheinlih beim Schimmer einer 
einzigen Kerze bei feinem einjamen 
Maͤhle ſaß, und wie erftaunt er über 
ihr Erjcheinen fein würde, 

Die Thür öfjnete fich vermittelft ei- 
nes Zugriegels, deſſen Mechanik von 
unſichtbarer Hand in Bewegung geſetzt 
wurde. Vor Madeline auf halber Höhe 
der Treppe, gerade wo dieſe ſich drehte, 
ftand die Frau mit dem Barte, die fie 
Ihon das erfte Mal empfangen hatte. 
Da fie ein jehwered Serpierbrett trug, 
mar fie nicht im ftande, jich ordentlich 
umzujebhen, und rief der Eintretenden 
in ärgerlihem Tone zu: „Wenn Sie 
die Mäfche bringen, jo kommen Sie 
nur herauf. Hoffentlich find feine 
Hemden beifer geplättet, alö da3 lebte 
Mal. Damit und mit den Kragen 
fonnten Sie fich nicht gerade fehen laf- 
fen, meine Gute!“ 

Mit diefen Worten verichwand die 
Yrau vollends um die Ede umb-rief 
der vermeintlichen Wafchfrau nur noch 
von oben herunter zu: „Sie fünnen 
gleich Durch die andere Thür gehen und 
die Wäſche in fein Schlafzimmer -Ie- 
gen oder den Korb ftehen IAffen.” 

Madeleine erfticte Faft vor unter- 
drüdtem Lachen, als fie Hinter ber al- 
ten, fie fommandirenden Perfon die 
Treppe hinauf ftieg. Unterwegs ent- 
ledigte fie fich bereitä ihrer Kopfgülle 
und als fie den Abjag vor der Thür 


errgicht Hatte, nahm ſie auch den Man- | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 4. Mai 1899. 


J tel ab. Die.alte Frau hatte ihre Laſt 
auf einem Tifche in dem erleuchteten 
Borzimmer abgefegt. Sie drehte fich 
um, als jie yußtritte und das Rafcheln 
eines jeidenen Kleides hinter fich hörte, 
und erblidte nun eine jchlante, hochge- 
machfene, junge Dame in elegantejtem 
Gejelichaltsanzuge, deren Kleid mit 
Diamanttnöpfen gejchloffen war, die 
Diamanten im Haar und in den auf’3 
jeinfte behandjchuhten Fingern einen 
fojtbaren Federfächer trug. 

Einen Moment ftand fie ftarr vor 
Staunen; dann taumelte fie wie über: 
mältigt von dem Anblid gegen bie 
Wand, mo fie mit herbortretenden 
Augen, ofjenem Munde und herabhän- 
genden Armen jtehen blieb, bis fich ihre 
Beitürzung in den Worten: „Großer 
Gott im Himmel!” auflöfte. 


(Fortfegung folgt.) 


„»orauenbewegung‘ in vergange: 
nen Jahrhunderten. 


Menn wir heute auf Die yrauenbe- 
meqgung und auf die fich allgemach be- 
merfbar machende Gegenbeweaung (e3 
fei nur erinnert an das in Deutjchland 
immer fräftiger betonte Verlangen der 
Üerzte, die Frauen nicht zur ärztlichen 
Braris zuzulaffen) bliden, fo hat e8 
ven Unfchein, al3 ob Bewegung und 
Gegenbewegqung neueren Datums find 
— als od erit der in den lebten Jahr: 
zehnten fo mild entbrannte Kampf ums 
Brot diefe Erfcheinungen gezeitigt habe. 
Das ift nun, wie heute wohl jchon den 
meiſten befannt ift, nicht der Fall. Eine 
Frauenbewegung hat e3 vielleicht im- 
mer gegeben; denn mie der Menich im 
allgemeinen mit feiner Zage jelten u- 
frieden ift, jo find natürlich auch die 
Frauen, die viel mehr zur Unzufrieden- 
beit neigen als die Männer, felten oder 
nie mit ihrer Yage zufrieden gemejen, 
und in vielen Fallen wird e3 ihnen an 
zureichenden Gründen hierfür nicht ge— 
fehlt haben. Neueren Datums dagegen 
ift in der That die laute Forderung der 
Frau, zum geledrten Studium zugelal- 
jen zu werden — d. h. fchon zu Anfang 
des vorigen Jahrhunderts murde recht 
lebhaft für und mider diefe Forderung 
aeftritten, und e8 wird uns, die mir 
heute wieder inmitten folcher Kämpfe. 
itehen, intereffiren, einen Blid in Die 
Vergangenheit zu merfen. 

Das große „Univerfal-Lerifon“, das 
im Xahre 1732 zu erjcheinen begann, 
macht uns die Sache leicht. Da finden 
wir 3. B. den Artikel: „Ob die Weiber 
der Akademifchen Chren-Grade fähig 
jeyn?“ Der meitherzige Verfafler des 
Artikels beantwortet die Frage folgen- 
dermaßen: „Warum nit? Es wär 
wider die Wahrheit, wenn man behanp- 
ten wollte, daß feine jemahla mit dem 
Doktor-Titel, nach Verdienſt, begabet 
worden ey, tmie Zeiller (ein heftiger 
Gegner der „gelehrtenfzrauen” damals) 
chne Scheu vorgibt. CE märe denn, 
vaß er es nur von den Deutjchen ver- 
itanden hätte.“ Er meift nun hin auf 
die aeledrte Kfabella Lofa, die Spanie- 
rin, welche fich den theologischen Doftor- 
hut erwarb, auf Belticia Gozadina, die 
mit 23 Jahren Dofttorin der Rechte 
und mit 27 Sahren Profeflorin wurde, 
und berfchiedene andere hervorragende 
rauen des Auslandes, und fährt dann 
fort: „Weder die Zivil-Gefege, noch 
der Völcker Gewohnheiten, ſchlieſſen die 
Weiber von ſothanen Akademiſchen 
Ehren-Graden aus, die göttlichen Ge— 
ſetze aber haben hierinnen nichts be— 
ſchloſſen, ſondern es der Dispoſition 
der Menſchen anheimgeſtellt. Ob ſchon 
das öffentliche Lehramt in der Kirche 
Weibern verboten iſt, können ſie deshal— 
ben doch wohl Doktorinnen werden. 
Konnte Accurs Tochter über das bür— 
gerliche Recht öffentlich zu Bononien 
lehren, ward der Olympia Fulvia Mo— 
rata erlaubt, in dem 29. Jahre ihres 
Alters den öffentlichen Lehr-Stuhl zu 
Heidelberg zu beſteigen und Griechiſch 
zu lehren; ward der Cäzilia Sebutia 
in dem 18. Jahre ihres Alters erlaubt 
Theses Philosophicas et Théo— 
logicas öffentlich zu verfechten — war— 
um nicht auch Anderen und Mehreren? 
Sie können ſich gar wohl der alademi— 
ſchen Ehren-Grade fähig machen; es 
laufft auch weder der Erbarkeit noch 
löblichen Sitten zuwider, ſolchen die 
Belohnungen und Zeugniſſe gültiger 
Kunſt und Wiſſenſchaft mitzutheilen.“ 

Auch der Frage, ob Frauen öffent— 
lich lehren dürfen, tritt der Artikelver— 
faſſer nahe. „Die Weiber ſind von öf— 
fentlicher Führung des Lehr-Amtes 
ausgeſchloſſen“ — ſchreibt er und führt 
die Bibelſtellen an, qus denen hervor— 
geht, daß die Weiber ſolcher öffentlicher 
Thätigkeit nicht fähig und würdiq 
ſeien, da ja Paulus „ausdrücklich be— 
zeuget, es gebühre Weibern, in der Ge— 
meine Gottes zu ſchweigen“. Aber nun 
fährt er fort: „So gewiß nun auch 
dieſes iſt, ſo haben ſich dennoch zu un— 
terſchiedenen Zeiten einige gefunden, die 
keinBedenken getragen, das Gegentheil 
zu lehren. Wir wollen hier nicht der 
heydniſchen Prieſterinnen gedenken, ſon— 
dern bey denen bleiben, ſo ſich für 
Chriſten ausgeben. Erſtlich, ſo ſcheinet 
es, als ob Simon der Zauberer dieſer 
Meynung geweſen ſei. Ein gleiches 
fonnte man von anderen mehr ſagen. 
Inſonderheit aber waren die Quinti— 
lianer eine hriftliche Sekte mit diefem 
rrtbum befftig eingenommen. Denn 
e3 erzehlet Epiphanias bon ihnen, fie 
hätten bisweilen nicht nur geiftliche 
Prieſterſtellen, ſondern auch ſogar Biß— 
thümer den Weibern anvertrauet. Nach 
ihnen waren die Cataphryges (die Mon⸗ 
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Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift e8 nit thö« 
richt, eine Berfältung zu vernadh: 
Läffigen? Willen Sie, dak diejelbe in 


einem Suiten re- 

* ſultirt, der in unſe— 
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Auszehrung. 
-AND-— 
nend leichten, aber 


Wenn ji eine 
TAR, 
thatjächlich 


leichte Seiferkeit 
gefährlichen Symplome 


Beihwerden ein- 
ſtellen, ſäumen Sie 


oder Athmungs⸗ 
ja nicht, dieſe anſchei— 





zu beheben durch den Gebrauch von Hale“s 
Honey of Horehound and Tar. 
Es iſt dies das einzige entſchieden ſichere 
Heilmittel gegen Huften, Erfältun: 
gen und WAffeltionen der Zunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 
— ————— — 





taniſten des zweiten Jahrhunderts n. 
Chr.) meiſtens gleicher Meynung und 
lieſſen Weiber zu dem öffentlichen Pre— 
digt-Amte, welche ſie Presbyteridas 
nannten. Zu Konſtantinus des Gro— 
ßen Zeiten erwehlten die Weiber in 
Syrien etliche ihres Mittels, welche öf— 
fentlich lehren muſſten. In dem achten 
Jahrhundert war Papſt Bonifazius 
auf dieſe Meynung gerathen. Ja, es 
kam damals ſo weit, daß etliche Aebtiſ— 
ſinnen ſich unterfiengen, Prieſtern die 
Hände aufzulegen, oder ſie zu ordiniren. 
In dem vorigen Jahrhunderte ſind, 
daß wir von anderen nichts ſagen, 
ſonderlich die Quäker auf dieſe Mey— 
nung ſehr erpicht geworden, als bey 
welchen nichts gemeineres iſt, als die— 
ſes, daß Weiber gantze Gemeinen öf— 
fentlich zu lehren ſich unterſtehen. Sol— 
chen haben es endlich viel Andere nach— 
gethan.“ 

Was nun insbeſondere die Fähigkeit 
der Frauen zum ärztlichen Beruf anbe— 
trifft, den man ihnen heute ganz ent— 
ſchieden zu verſchließen geneigt ſcheint, 
ſo ſteht der Lexikon-Autor auch in die— 
ſer Beziehung mehr auf Seiten der 
Frauen. Er ſagt unter anderem hier— 
über: „Daß das Weibsvolck zur Er— 
lernung guter Künſte und Wiſſenſchaf— 
ten ſo geſchickt ſey als die Mannsperſo— 
nen, ſolches iſt ſo wohl aus der Ver— 
nunft, als der Erfahrung eine ausge— 
machte Sache, und daß ein gleiches 
auch von der Medizin zu behaupten ſey, 
iſt durch eben dieſe Gründe klar und 
offenbar. So lehret denn auch Plato 
(de Rep. Lib. V.) und ermeifet Tira- 
quell, dat die Weibsbilder von Erler 
nung und Yusübung der Medizin nicht 
auszuſchlieſſen ſeyn. Solchergeſtalt 
weiſet das Alterthum viele Exempel 
von Weibsperſonen auf, ſo dieſe Kunſt 
getrieben, auch durch Entdeckung aller— 
hand Kräuter und deren Kräffte, ver— 
mehrt und in Gang gebracht, ja, durch 
Schriften erläutert haben“. Zwar gibt 
er zu bedenken, daß damals die Medi— 
zin noch in ihren roheſten Anfängen 
ſtand, und daß jene „Medizin-Weiber“ 
meiſtens „wohl kaum ſo viel gewuſſt 
haben, als unſere jetzigen Kräuter-Wei— 
ber“ — aber er meint doch, daß die 
Frauen unzweifelhaft gerade für den 
ärztlichen Beruf eine große Begabung 
haben, und meint, es ſei „in der That 
gewiß, daß, wenn eine geſchickte Weibs— 
perſon ſich ordentlich zur Erlernung 
der Medizin bequemen wollte, ſie hierzu 
offt mehr Geſchicklichkeit zeigen würde 
als mancher Mann“. Und ſo meint er 
denn ſchließlich, es ſollte eine weibliche 
Univerſität angelegt werden, in der die 
Frauen ihrer beſonderen Art gemäß in 
die Wiſſenſchaft eingeweiht werden 
könnten. Aber er fügt ſogleich hinzu: 
„Doch dieſes dürfte ſo leicht nicht ge— 
ſchehen, und es liegt auch keine Noth— 
wendigkeit dazu vor; weil doch, ſon— 
derlich jetziger Zeit (alſo ſchon Anno 
dazumal!!) mehr Mannsperſonen die 
Medizin erlernen, als es die Menge der 
Kranken, bey der allgemeinen Quadjal- 
berei, erfordert.“ 

Soweit der Autor aus dem vorigen 
Jahrhundert. Man ſieht, daß der 
weibliche Gelehrte, der weibliche Arzt 
auch ſchon damals die Geiſter beſchäf— 
tigte und daß die Frauen, wie man 
ihnen, wenn Begabung und Neigung 
vorhanden waren, den Weg zum Wiſſen 
nicht verſperrte, Fürſprecher fanden, die 
ſchon alles das zu ihren Gunſten zu ſa— 
gen wußten, was heute als anſcheinend 
ganz neue Wahrheiten oder auch Halb— 
wahrheiten (denn es wird auch auf die— 
ſem Gebiete viel an der Wahrheit vor— 
beigeſprochen) auf den Markt gebracht 
wird. 


— — —— — 


Gemüthlich. — Jainkef Ohrwurm 
aus Tarnopol reiſt nach Wien zum 
Einkauf, beſucht verſchiedene Groß— 
handlungshäuſer und kommt auch in 
eine Manufakturwaaren-Niederlage, 
to er ſeinen Bedarf an Schnittwaa— 
ren deckt. Er ſucht eine hübſchn Anzahl 
von Artikeln aus, wählt dies und das 
und läßt bei ihm günſtig ſcheinender 
Gelegenheit einDutzend Seidentaſchen⸗ 
tücher in ſeinem Kaftan verſchwinden. 
Der Kommis, der ihn bedient, hat den 
Vorgang ganz gut bemerkt, thut aber 
nicht dergleichen, ſondern ſtellt die Sei— 
dentücher als letzten Poſten auf bie 
Rechnung, die er nach beendeter Aus⸗ 
wahl dem Käufer überreicht. — „Was 
find das für Geidentüdher?“ fragt Herr 
Ohrmurm, nachdem er die einzelnen 
Rechnungspoſten mit der eingekauften 
Maare verglichen. — „Das find, ich 
bitte,“ erwiderte derYXommiß, „Die Gei- 
dentücher, die Sie einzufteden beliebt 
haben.“ — „Sie Gauner, Sie!“ 
fagt Obrwurm und droht verſtändniß⸗ 
innig mit dem Finger. 


N TEE ER 


Die Weinernte der Welt 


im Jahre 1898 wird, mie alljährlich, 
im „Moniteur Binicole“ zufammenges 
ftellt. An der Spite der Weinländer 
fteht Franfreich, mit etma 32} Millio- 
nen Heftoliter, wurde aber im vorigen 
Yahre beinahe von Xtalien mit 313 
Millionen eingeholt. Das erjtere Land 
hatte gegen die Ernte von 1897 eine ge= 
ringe Abnahme, das lettere eine Zu- 
nahme von über 54 Millionen zu ver=- 
zeichnen. Das dritte unter den Wein- 
ländern mar und blieb Spanien, da3 
eine Zunahme von annähernd 19 auf 
243 Millionen aufwies. Nicht allge- 


mein befannt dürfte eö fein, daß das | 


biertreichjiie Weinland Algier it, aller- 
dings mit 51 (43) Millionen Hetto- 
liter gegen die erjtgenannten Länder 
meit zurücktretend. Ar fünfter Stelle 
ſtand ſowohl 1897 wie 1898 Rumä— 
nien, das eine Steigerung der Ernte 
von 3,200,000 auf 3,900,000 Hekto— 
liter erreichte. 
im vorigen Jahre Rußland 
3,120,000 Hettoliter, während es 1897 


noch hinter Chile und Portugal zurück- 
Einen außerordentlichen Auf- 


ſtand. 
ſchwung nahm die Weinernte in Bul— 


garien, das von der ſiebzehnten Stelle 


an die ſiebente rückte und eine Zunahme 


bon 1,090,000 auf 2,600,000 Hektoli- 


ter erzielte. Dann folgte Chile, dann 
Portugal. Deutichland blieb im vori- 
gen Kahre wegen der bekanntlich recht 
mangelhaften Ernte noch hinter Defter- 
reich (1,900,000) zurüd und trat mit 
1,800,000 Heftoliter von der neunten 
an die elfte Stelle. lleber eine Million 
Heftoliter erzeugten ferner noch (der 
Reihe nah): Türkei mit Zyvern mit 
1,600,000 (—200,000), Argentinien 
mit 1,600,000 (+160,000), Peru mit 
1,500,000, die Ber. Staaten mit 1,- 
300,000 (+253,000), Griechenland mit 
1,100,000 (—100,000) und die 
Schmeiz mit 1,100,000 (—150,000) 
Hektoliter, Ungarn hatte nur 900,000 
(—300,000) zu ernten, demnädjft tol- 
gen mit noch Eleineren Mengen: Ger- 
bien (800,000), Brafilien (450,000), 
Azoren und Kanaren mit Madeira 
(235,000), Kapland (185,000), Urus 
auan (160,000). Tunis (120,000), 
Aujftralien (95,000), Merito (70,000), 
Perjien (45,000) und Bolivia (35,000). | 


— 0 — 


— Hrigineller Heirath3antrag. — 
Fräulein: „HerrXath, ich bin jett drei= 
undzmwanzig Jahre alt, gefund, reich, 
leben3luftig und doch unbefriedigt. 
Was fol ich thun. Willen Sie nicht ei- 
nen Rath für mich?“ — Rath: „Ja — 
mich!“ 

— Runitleiftung. — „Was, Nadel- 
bauer, Xhr habt Eurem Sepp!’ ein als 
te3 Klavier gefauft? Kann er denn 
auch fpielen?* — „Ei freili’, und 
manhmal hört ’3 jich jogar wie Mufit 
an!“ 

— Enfant terribie. — Befucher: 
„Kannft Du diefe® Merirbild erra- 
then?” — Hans (Sohn eines Maler2): 
„D, das ift nichts; Papas Bilder find 
manchmal noch viel jchmwieriger aufzu- 
löſen!“ 


Zukunftsbild. (Zur Frauen— 
emanzipation.) Weibl. Richter: 
„Zeuge, wie alt ſind Sie?“ — Zeugin 
(in höchſter Wuth): „.. Schlange!!“ 
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Einerlei, mie beftig oder quälend die Schmerzen 
auch fein mögen, die der mit Rheumatismus Behaf⸗ 
tete, bettlägerige Anvalide, Verkrüppelte, Rerpöie, 
an Reuralgie Leidende oder frant Darniederliegende 
aus zuſtehen hat, 

Nadwahy's Ready Relief verſchafft ſofortige 
Kinderung. 


Schmerzen im Rüden ! 

Bergen Kopfweh (Migräne odcr nerböich 
Kopiweh), Zahnihmerzen, Neuralgic, Rheu: 
matismus, Süjtwech, Schmerzen uud Schwä- 
Heim Rüden, Dem Nüdgrat oder den Nieren, 
Beihwerden in Der Kchergegend Beitenfte: 
Ken, Unfchwellung Der Gceleufe und Ecmcr: 
zen jeder Urt fhafit die Upplitation von Had: 
wan’d Rcadn Relief fofortige Erleihternug, 
und Defien fortgefehter Gebraud einige Tage 
kaug bewertftelligt eine permanente Heilung. 


63 verfagt nie! 


Kurirt und verhütet | 
Frrältungeu, Suiten, entzündeten Hals, In: | 
Nuenza, AUnfhwellung der Belenfe, Süft: | 
weh, Rheumatismud, Neuralgie, | 
Kopfwch, Zahumweh, Ultima. | 


Athem = Bceihhwerden. 


Radway’d Ready Melief gewährt ciie ſichere 
Setlung für alle Ehmerzen, Berftauhun: 
gen, Ductihuugen, Schmerzen im 
Rüden, der Bruft und 
den Blicdern. 

Iunerlicd, ein halter bi! ein ganzer There 
löffel von in einem Glaſe Waſſer kurirt in wenigen 
imnten Leibſch neren Krämpfe, jauren Magen, 
Hlatlofigkeit, Migräne, Dierrboe, Dpienterie, Co 
c, Vlähungen uud alle inuerliden Beihwerden, 


MALARIA, 


Schüttelfreit umd Nieder, Fieber und 
Wechſelſieber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


t nicht nur den Ratienten, der von Pieier jchred 
vn dit, pie bei Anfiedblern im 

1, in weldben Malaria oder 
zu, Bo werden Sole, welche 
un he teden Morgen beim Auf— 
Ber dbreeidig Tropfen Ready Perlief 
hmm und etwa einen 


3 
€ 
€ 
li 


furir 
lien Rrantheit cr; 


r rreſſen, den Aniällen entgehen. 
Zu haben bei allen Apoihetern. Dde die Flaſche. 
Radway Co. 55 Elm St. Now Vorx 


BADWAY'S 
PILLEN. 


Rein veaetabiliih, milde md zuverläfig. Regus 
liren Die Leber und Verdazungssıgane Die fihperiie 
und beite Medizin der Weit bihafs 

” 
Heilung 

aller Störungen de Magen!, der Leber, Eingeiveide, 
Nieren, der Mair, nerudier Krankheiten, Appetit: 
tofigkeit, ..opfweh, Neritspfung,  Imverdaulicteit. 
Qiltohrät, Ficher, Darmentzündimgen, Sämorrbei- 
den und alle Unterleibe: Leiden. Bo lltommene 
Berdamung wird erzielt mitielt Nadmwans 
Bilden Wenn Eie Diejelben gebrauden, ver: 
hüten Eie 


DYSPEPSIE, 


Migräne, jauren Magen, Piliofität, da die gennfie- 
nen Speiſen durch ihre MährsCigeniheften zum 
Stofimegict des ifragen. 
Breis 2öc der ie i Bi baben bei allen Apothe: 
en ver Mor verjandt gegen Empfang be5 
reiſe 


Radway & Co., 55 Elm $t., N. Y. 


Die fehlte Stelle nahm | 
ein mit! 


= 2 
get e 
# 
B 


N 
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CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange= 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es_ erleichtert 
und heilt Verstopfung. 


die Beschwerden 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 


. s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CıTY. 


— BVoreilig. — Soldat: „Ich nehme 
mir ’3 Xeben, wenn Sie mich nicht er- 


| hören, Laura.” — Köchin: „Ach, feien 


Sie do nicht jo dumm .. . Sie willen 
ja noch gar nicht, wie ich koche!“ 

— Daß viele Leute denfelben Ge- 
danfen haben, zeigt fich am beiten bei 
Hochzeitsgeſchenken. 


Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 


KRimm nur 


; "FRESE'S” 


mit dem Namen 


auf den Dadet. 


PREIS 258 CTS, 
in allen Apotheten. 


Eine glückliche Ehe 


—— und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjenswerthe über @eichlechtö:Franfbeiten, 
iugendliche Berirrungen, Impotenz, lnfrudhts 
barkeit u. |. w. euthält das aite, gediegene, deutjdhe 
Bud: „Der Retiungs-Anker‘, 45. Aufl., 
Seiten, mit vielen lehrreiden Abbildun eu, E iit 
der einzig zuverläffine Rarbgeber für Kranke und 
Gelunde und namentli nicht zum entbebren für 
Keute, die fi) derheiratben wollen, oder unglüdlich 
verheirathet find. Wird nah Empfang bon 235 6t3, 
in Poft-Stamps forgjam verpadt le 

„ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y 


„Der Rettungd:Ankter‘‘ ift aud zn haben in 
Chicago, J., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Etr. 
Tm3,ddfa* 
Keine Schmerzen, fein Gas. 
Sähne gezogen ohne Schmerzen mittelſt unſerer 
kürzlich verbeſſerten Methode. Wir geben 80 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen auszu— 
Aehen vermögen. 
„Ich dabe mir im Boſton Dental 
VParlor Zähne ziehen laſſen, ohne 
Schmerzen.“ Frau C. A. Beecher, 
2072 South Part Ave. 
Eine Schutz-Garantie 10 
Jabren für alle Arbeiten. 
Reine übertrieben boben Vreiſe, 
um Gindrud zu machen. 
Reine unmöglih niedrigen Preife, 
; uni die Malen anzuziehen, 
Bebiß 83 Bitalized Air 50€ 
BVeites Bebiß (S.$.W.)EB Gold-sFüllung aufıw. dv. SL 
22:far. Gold-ronen..$5 Silver Füllung ......50e 
Wir garantiren unfere patentirten Suction Plates. 
Vlatten rerrevaht, N. Zahnärzte es nicht fönnen. 


auu 


don 


Warnung— 
Unser Erfolg bat 
eine Anzabl 
Sahnärzte deran⸗ 
laßt, fih in uns 
ferer nädften 
Nachbarſchaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ahr 
zum rechten Platz geht. 


Boston Dental Parlors. 3.12%... 
Dffen Übend! und Sonntags. ddſabw 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
‚Die Uerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe= 
Bm uud betradten eö als eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Kraukheiten der Manuer, Fraueu— 
leiden und WMenftruationsitörungen ohne 
Speration, HSauttrautheiten, Folagen von 
Selbitbelle@ung, verlorene Banubarkeit ⁊c. 
Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für radi- 
tale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentranfhriten) . Koujultirt uns bevor Yhr hei« 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privatdoipitel. Frauen werden dom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Syucidet Died aus.— Stunden: 
9 Uhr Worgens bis 7 Udgr Übendbs: Gonntags 10 bı3 
re Udr. tal,ion 


Brüche. 

— Mein neu erfunde 

*Aaes Bruchbaud. voe 

a jämmmtlichen beutichen 

u Proufefloren enipfoh 

* u Ten, eingeführt in der 
m. deutiden Armee, if 
rein jeden Bruch zu beilen da# befte. Steine falidie 


Unterleib, Mutterihäden, 
SHöngebaud ud fetie Yeute, 
brifanten Dr. Rob’t Woitertz, & Fıfth Kor., 


3eripredgungen, feine Sulpeisuneen. leine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbregung von Geſchaft; Unterſuchung 
ft frei. Syerner alle auderen Sorten Bruchbander, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbiuden für ſchwachen 
Gummiſtrümpfe. Grade⸗ 
gu unballe Apparate für \ 
erfrümmungen bes Nüde 
grates, der Berne und gig 
&., in reichholtigfter Au 
u Fabrıkpreijen vorräfhig, Beim geabten dei 
andeieh Sir. Syezillift für Brüde und Vew 
wachjungen bes Koörpers. 3 
Keilung. Mb Sanntnzs oiien bis 12 Ur. 
Werben bon einer Dame bedient. 


Damcn 


“ACAR” 


heißt bie and Deutibland im 
portirte 


Kheumatismus« 
Medizin. Diejelbe ift gacantirt. 
u deu prominenten Uvotbefen 

zu haben, ın Flaſchen zu 
50: 81.00, 82.00. 


Aurdh 23jäbrige Erfahrung 
I 7% Unfertigen und Anpaflen von 

Bruhbändern bin ih im Stande, 
jedem Bruchleidenden die dentbar 


beite Hilfe zw leiften, umd emivfeble ich deshalb mein | 


großes. Lager von jelbitgemahten Bruchdändern und 
PBandageı von erprobtem Wuiter und beiter Cuali- 
tät zu mäßigen Preijen. 

zu mäßigen Pre Otto Kalteich, 


Simmer 1, 133 Elarf Etr., Ede Mapdiivn. 


2mei,didoja,bso 





- Känftliche a, Bril- 
Unterjuhung and erh ne 
neoln pe. 8-11 Ber, 
8-12 Bm. Meitfeite-fllinit: 
Ave. und Didifion Str, 
Dmz li 


Sn jedem Syafle prfit:se ) 


| 
| 
| 


Ein Arzt von hohem Anfehen, 


deffen Praxis und Auf die Vroße 
feit Jahren Beftanden fat. 


Ber Wiener 
Speyial Arzt 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Anerfannt Don feis 

Y nen Fahgeneflen und 

hervorragenden Bür:- 

gu ‚als der jzuver⸗ 

äffıgite und erfolg: 

2 teichfte Arzt in Ehi- 

cago in der Behandlung und fiberen Seilung von 

Hronijhen Krankheiten des Blutes, der Kauf und 
Nerven bei Männern und frauen. 


Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftan» 
betreffend. 


Wenn Ahr an einer Krankheit Teidet, welche mit 


! jedem Tage fhlimmer wird und unmerflid langiaın 
| Euren ganzen Körper untergräbt, ift e8 dann meile, 
| Batentıncdizinen einzunehmen? At es ratbiam, au 


warten, bi3 br außer dem Bereich der Hilfe feip? 
ft 68 vernünftig, von einem Wızt zum andern zu 
geben, der nicht eine Spezialität und ein lebens: 
länglihes Studium aus Gurer Krantheit gemadt 
bat und der Cu mit fhädligen Drognen auffült 
und Guren Magen ruinirt? 

It es nicht befier für Euch einen Spegtal:AYryt von 
begründetem Rufe zu fonjultiren, and gejumd zu 
werben. Pr, 

Wir übernehmen Feine unheilbaren Fälle, 
Und jeden Fall, den mir übernehmen, Turiren wir, 

Saut:, Blut: und Nerventranfheiten, oben 


| erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 


3 


' Briten nnd Mugengläjer chuc Speziniität, 


— | Radatd, Gameras u. photeacanh. Material 
tm | 


! Chicago i 
Etr., Ebicaao voripreden 


geil 


ſchlechtskranñkheiten 


Magen-, Leber⸗, Nieren- und Blaſentrauf⸗ 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer Ber 
bondlung, 

ungen, Rajen: und Halsleiden wiſſenſchaft 
li behandelt. 

Damen erhalten spezielle und forgfältige Wufs 
nierfjamfeit in allen Krankheiten, Die ihrem es 
ſchlechte eigenthümlich ſind. 

Ein Triumph der Medizin. Merft Euren Stod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Rheuma: 
tismus furicen Durch unjere „heibe Duft 


Behandlung. 1 * 
an Sn Ne asp und beften eleftrifchen 
T . x ® * 
New Era Medical Institute, 
New Era Gebäude, Ehe Harrifon, Salfled 
und Blue Island Aue. 


Konfjultation frei. Simmer 506-508, 


@ DR. 3. YOUNG, ©) 


Deutſcher Spezial:Mirzt 

für Hugen:, Chren:, Naien: und 
Halsleiden. Behaudelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bei mäßzigen Preiſen. ſchnerzlos u, 
nach unübertrefflichen neuen Methoden Der 
harinackigſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde Inrrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blıeden. Künfttiche Augen. Brifen 
angevagt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klınıt: 261 Lincoln Upe., Stunden: 
$ Unr Vormittags bid 8 Uhr Abende. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Babe mid er ald praftifcher Mrzt mieberaelaflen 


DR. KOEHLER, 


Grüher Affiftenzarzt an der Kgl. Charite zu Berlin, 
rauen: und Kinderfrankheiten Spezialität, 
404 Glnbourn Avcnue. — Telephon North 520. 

Spreditunden: Biß 10 Uhr Morgens, von 1 bi 3 
Uhr Ram. und von 7 bis 8 Upr a Zınzim,tgie 


Dr. J. KUEHN, 

; (friiher AififtenzUrzt in Berltn). 
—— für Haut: und Beihlehtä:Mrand 
heiten. tritturen mit Gleftrizität ern. 
Office: 78 State Str., Room 29-Sprehftunden: 
10—12, 1-5, 6—7: Gonntags 10—IL uons.ieh,ben 


= UMZUG!.a 
Dr. ALEXANDER BEHRENDT 
bat jeine Wohnung von 6225 Halfted Str. nad 
6336 Green Straße, 
14 Bloc weitlicd von Haljted-Strake, verlegt. 
Spredhitunden in der f (wie zuvor): 100 
Wohnung: Oſſice Stateftr. Zim.1400 
8-9 Borınitags. Spreditunden ın ber 
614 — 114 Abends. Office: 2-4 Uhr. 
Telephon, Wentworth 5%. Zelephon, Gentraf 257. 
mail,iw,fon 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir niet furizen! Ges 
jeder Art, Gonorrhoeg, 
Eamenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monsts- 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus ſchl 
jeder Art. Syphilis. Rheumatismus, Rothl 
u. ſ. w. — Baudwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furıren, garantiren wir gu 
furiren ! Freie Koniultatiou mündl, oder brü 
Stunden: 9 Uhr Morgens _bid 9 Uhr Abendä 
— Privat: Spredgimmer. — Spredden Sie in ber 
Apothefe vor. 
Behite'3 Deutiche Apotheke, 
441 &. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 


Jensen Bros, 


123023 
Milwaukee Ars. 


Sptiter und Juweliere, 


Das vollftändigfte optiiche Departenent mit new» 


ı fter Einrichtung für das Unterfuhen der Augen, 


Eure augen Lonsurie. wa "Tram, 
Dieb, ſa dido Im 


Borsch 


m DD 


Optiter,  E ADAMS STR. 


Genaue Unterjugung von Augen und zn 
Box Gläfern für alle Mängel der Gehlraft. Ronfulti 
und bezügli Eurer Auaen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 


gegenüber der Bolt:Vfftre 
N. WATRY, 
99 E. Randelph $tr, 
Deutfber DOptifer. 


rn . : Um jo jichnel wie mög= 
Bollſtändig frei! lich unſere weuen 8 
vollitaudigen eleẽtro magnetiſjchen Aprarate für bie 
einug von chroniſchen Krautdeiten. Nieren: umd 
lajenteiden. Waricocele und Nervenichwäde bei 
Männern einzuführen, baben mir eine beicbräntie 


| Wnzabl 2eferpirt, um fie im allen Theilen Der GtahE 


an die Leidenden fkoitenfrei zu vertseilen, unter DeR 
Bedinguung. daß dieſelben ohne Aufſchus in dem 
Biectric Medieai Instıt 1». 124 Pearbors 
Snrehitunden von 9 übe 
Blorgens bis 8 AbdB. Eountagd von 10-12 Bibi 
Euch felöl 
i 
der 
lechter e Anweii 


French 


beiltume 
wir 


ten und unnatürlidhe Entleerun i 


Beide Bei ._ Boll 
: Yreid 31.00. 





1 Bein! toße Chamois 
ce ein —— 
h große Flajche 


ef, Chieaso — Mi 1590. 
= Ammonia. 


Er Be 
len ame A mE L. Re 
Ein riefiger IANTai-Derkauf von AMtuslin- Llnlerzeug, 


eine ftets erjehnte Gelegenheit von Saijon zu Sailon — der Mandel ‚‚Mitte-Iahr'‘-Verfauf von Muslin » Unterzeug. Morgen 
Zaufende diejer hochjeinen Kleidungsitüde zu den niedrigiten Preijen, die je in diefem Lande geboten wurden— halb und meniger 
als halb der gewöhnlichen Preiſe. Schöne neue Kleidungsſtücke, koörrelt gemacht in geſun— 


x 2 — dn Werkftätten—hochjeine IUntermuslins zu Den niedrigs 
Kleidunpsftüde vom feinften Muslin, Cambric und Lamı— ften Preijen, die a diefen Land verlangt wurden — 
in den beliebteften, allermodernften Facons zugejchnitten— 

für Damen. 
Gambric. 
=5e f. T5c Damen:Röde, Cambric Nuffline. 


ungeheure Auswahl, während der todten Saifon gemadt 
alle jhön und forgfältig gemaht — bejegt mit Epiten, — oft zur Hälfte der Koften. 
EStiderei, Tuding und Hobljäumen. 39e für 81.00 Muslin Gowns für Damen, 
Hubbard Facon. 
Muslin Corſetſchützer füt 6 
—X 450 für 81.50 Gowns für Damen, Voke 
von Spitzen. 
456 für 81.25 Damen-Röcke, Umbrella— 
Facons. — 
650 für 81.3 Damenhojen, Cambric oder 
8 hzenbeſetzt. Muslin. 
19e jür 35° Damen:Chemife, guter Muslin. 
z5e für 65c Gorfetihüger für Damen, jpi: 
Br 1.85 Damenröde, Umbrella-fFacon. 
f. 2.25 Damengorons, Feiner Nainſook. 
25 für 9.25 NRöde für Damen, Spigen- 
Ginjat. 
MustinsUnterzeug für Babies und Mädchen — lange Stips und furze Kleider für Babies 
Episen und Stiderei — 15e für 30 Slips 50 für dc Slips 15e für dc Röde. - 
Gambric — Hubbard und Umbrella Faconz — bejegt mit Tuds, Spiken und Stiderei— Größen 1 bis 14 Sabre — We für 20 
50e für $1 Mäpdcdhen:Gowns ..... 250 WORD ER REINE 65 Nöde für Mäpdden. 


450 für $1 Cambrie Corſetſchützer f. Damen 
650 für 81.50 Damenröde, tiefe Flounce. 
3 Ken beſetzt. 
250 f. Ge Damen: Chemife, guter Muslin. 
250 für 65 Damen-Hojen, drei Facons. 
— gemacbt von feinem Cambric und Nainfoof, nett befegt mit 


freitags 

Baargeld- u 
Baryains 

on unferen r 
fümmtt, 

7 Sloors. 


Baargeld- 
Bargains 
an unferen 
fümmtt. 

7 Sloors. 


3 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 
Jährlicher Berkanf von Damen- und Kinder-Muslin-Unterzeng, 


ebenfalls Babies: Sahen. 25,000 werth Diefer Waaren werden während Diefes Verkaufs Iosgeihlagen, ohne Rüd: 
fiht auf Koftenpreis oder Werth. 


Gomns in Muslin, Nainfoot und Cambrie, all die herborragenden Fabrifate, Spigen und Stidereis Gomns, Unterhojen und Stirts für Kinder, all die hervorragenden Moden für Kins 
Trimmings. Preije rangiren wie folgt: der, aus Gambric und Muslin, ESpitene und Stidereis:Trimmings, Preife rangiren wie fulgt: 


176, 256, 396, 40c, 596, 69€ aufwärts 5c, Be, 1246, 1öc, 196, 25c, 39e aufwärts bis $1.48. 


bis #2.98. eo . 2* 
Farbige Damen-Unterröcke. 


Unterhoſen, aus Cambrie, Lawn, Nainſook oder Mus⸗ 
10 Seerjuder BRSRKEREN e. zum“ 


lin gemadıt, 
3c, 106, 1230, 15c, 196, 256, 39e 
59 werth, für . .. » e . 
MM Nearfsilt Unterröde für Damen 


aufwärts bis 81.98. 
79e wertb, für 


Wir baben uns eine weitere Partie — jenen Taffetaſeide -Unterröcken 
gefichert, weldhe $4, 8, 36 und 87 das Stück werth ſind-unſer Preis 


82.48, 83. 48, 83. 98, 84. 48. 


Wrapper-Dept. 


1000 Dutzend, von einem überladenen Fabrikan— 
ten gefauft, mit Nuffles und Braid bejegt—0 
Rroz;. an jedem Ginfauf geipart—für 

39c, 49c, 59c, 69c, 79e, 98c. 


betragen ungefähr wie folgt: 
50,96, 123c, 15c, 19c, 25c, 39e auf: AM Wrappers, aus Percales, gute Mujter, 59e 
wertb, jo lan ef fie — Hr 


wärts bis 84.98. ——— DIENEN En 


Freitag großer Verkauf in unſerem Cloak-Dept. Freitags Puhkmwanren-Offerten. 


Eine Fortjegung des 2 * 
Großen Suit⸗-Verkaufs. Alle Hüte koſtenfrei garnirt. 
Freitag bringen wir auf unſere Tiſche ein großes Affortment von en. 


Einige der beiten Bargains für Freitag. weißen Hüten, garnirt in Cbiffon und cn =" um *6 
Schöne tailor⸗ B 2 — verfauft werden — vum 82. 
83.48, 84. 48 & 85.98 Vertauf zu 81.60, 81.98 und . . 
759 Kleiderröde, gemadt von ganzwollenen gemischten Stoffen, ei— 


made Suit3 zu. . 

Ehort:Bad Sailors, welche Ahr für 50c als —— RN 35C 
nige Seidenmifgungen—die öde wurden gemaht um für $5 98€ toürdet, verfaufen Mir am Freitag ZU. « 
per Stüd verfauft zu werden — Freitag nur. 2 2 0 0 00“ 10€ 


Ge für We einf. 
Damen. 

6c für. 20° Muslin Unterhojen für Damen, 
tiefer Saum, QTuds, 

10e für 2 Muslin:Hojen für 
Eluſter Tucks. 

10e j. 20c einfahe Muslin Damencemije. 

230 jür 25c GCorjetfhüger für Damen, jpi: 


Damen, 


25 25 


EStirts, aus Gambric, Muslin und Laton gemacht, 
fänmtlih ertra weit, Epigen und Stiderei:Trime 
ming, für 


17c, 250, 39c, 49, 59, 69 auf: 
wärts bis 83.98. 


„ Gorjet Covers, Spigenz, hohlgejüumte und Stiderei: 
N Irimmings, 


4c, 8c, 1220, 156, 196, 256, 39c auf: \ 
wärts bis 51.48, 


Lange und furze Kleider für Wabieg, ro. 
PVinning Vlankets, Bands, Pootees u. f 


450€ f. $l. 23 Gambrie und Nainſoot Hoſen 
75e für $1.50 Damen-Gowns, Muslin oder 
ie für T5c Damen:-Gownd, guter Nuslin, 
Sorons, Röde und Hojen für Mädchen — Muslin u, 
Mädchen-Hoſen .... 


Sonmet- Wuſchloſe: Ungeheurer Verkunſ. 


ſondern direkt von der Fabrik in den größten Kiſten— 
Bicyele⸗ 12!c für neue Che: 


12!e für 180 2 
2 Suiting, in eine viot3, Madras u, 


und Fancy Moden. echte Farben. tiites u. jebr feines fahben Mifchungen und Bed: Zephyr corded Ginghams — 
ford Streifen. populäre Moden für Kin— 


ee für 100 ſte * Tuch—niedl. beliebte Moden. rad d Ehirt 

e anc e * r-Trachten un it 

5e Kleider-Ginghams, be Bates' Seerſuckers, Tec für 12} Golden Draps Te für 1240 Kleider-Per: Maifts, i 

in Streifen, Karrirungen u. Staple Streifen — Xängen ery— bübjche Färbun: cales, in Etaple Som: 

Nlaids. bis 8 Varos. mer blauen u. NWlaroon=iyar: 10 für neue Mustinets 
c — fehr populäre 


19e für 3: Sheer Eriip 74 für 12}c Dimities, ben, neue Muſter, echte Farben. 

Organdies — hüb „ec Latons, Drgandies, 5e für 15c Nefter leider: Stoffe für heißes Wetter — 
iche Farben = Kombinationen dumfler, mittler und beller * bedruckte Foulards—f. Satine— — dunkle in den neueſten Färbungen 
—biele Moden. Grund — ausgew. Moden. Zaillen und Kinvderkleider, Moden— Längen bis 7 Vds. — neuefte Moden. 


Die Anhäufung des geihäftigen Verkaufs der legten Woche — einichließend jede einzelne % 
Befter von Sommer: EN Boni Unterichied des früheren Preijeg — Lawns, Organdies, Ginahams, Tiffue 
Simities. Zephyrs. — ——— ———— m nen — — — — — Bun. uſ. —— en — 30 die c 
— — in zwei Partien. 


Skirts, 


Rechnet Eure Freitags Erſparniſſe hiernach: keine Profite für Wholeſaler, 3 


Partien gekauft—macht dieſe pheunomenale Offerten für Freitag fertig. 


1 für beit® Stleider: für 106 leider: umd für 180 40301. be= 
33 « Wrints, in Staple 5e Shirting Percales — 10e druckte Linons, Ba— 
vLawns— 


gen u, Entwürfe, neue, fri— 
ſche Waaren. 


fürſSimpſons ausgew. 5e 


!änge, ohne 


& dc 


Weihe Mull Hüte für Kinder, werth 2öc, 
verfaufen wir zu 


Freitag der Banner-Tag in unjerem Blumen 
Departement. 


Das ganze Lager don zivei Nerv Vorker Fabrilanten wird am Freitag 
ohne Rüdfiht auf die Koiten verfauft. 


200 Dutend feine importirte — — RR: 48 “106 
verlauft — für Freitag . » . . 


u EEK EU .- 0.0.0. 


” ® 
:  >ÜUye 
Aüumung o : Of ordS, 15, Diel; Ind Sicle S ß € Wir verfaufen ebenfall® einen Fancy Kleider: 
„fe Y tod, gut gefüttert und eingefaßt mit Sammet, 
Die Preise, die die Geihichte am beiten erzählen — nad unjerem unerhörten ai vol regulär gemaht — der Rod 
srühjahrs-Schuhverfauf. reitag machen wir eine bemerfenswerthe Dfferte—al3 pajjen- wurde gemadht um für $2.50 SUPER 3% 
den Abichluf verfaufen wir alle angebrodhenen Partien diejer hochfeinen Schuhe, jede ein= su werden — Freitag nur . 


zelne Bartie oder angebrochene Sorten in diejen fünf phaänomenalen Sortimenten: 

seine ? e ober ange ) ſen uuf ph Ein ganz⸗gefüttertes Frühjahrs⸗ 
rt "61,79 
Werth 


: 50e — werth 82.00 — Odds und 

Schuhe für Damen — ſchwarz Eu > mA * 

und Johfarbig — Veſting und Enns —— und Mädien- 5 [ 4 

Kid Tops — diegſame Soöhlen Schuhe, Orfords und Slippers — derreim. “si 98, * 98 n $l. 08 
von mittlerer Ehwere — Coin ohne Rüdficht auf frühere Werthe Y 13 Caps . . 

Tor, 

für 83.00 Schuhe — Ertra:Sorte 


für $2.50 Vici_ Kid Orfords und 


100 Gartong American Beauty Rofen, mit Laubwert 
und Knojpen, wertb 59 — 
fvegiel für Freitag . » . . 


15c 


in diefer Partie — meiftens Pidingas 
lobfarbige und jhiwarze Damenz 2. unferer Schub⸗Settion im 2. 
Schuhe mit Veſting und Cloth Floor — Freitag alle zu 

Tops — — Sommer-Schube 95 und 13 für 8.00 Edul: 
— DD des — —* 2 =. WU ⸗ 
ns ee — Schuhe — für Knaben und Mãdchen 
und Wicvele = Schuhe. Dieje F urfaſſend Patentleder — Schuhe 
Schuhe gebören zu unferem res fir Knaben, die früher zu $3.00 und 
alären Lager und werden ges IH verfauft Aurden — ebenjo 
wöhnlich für &3.00 verfauft — Euftom Made Willow Calf Tanz 
alle Größen und Breiten vor: und jhwarze Ehube — jedes Paar 
räthig — AU bis E und 3 bis genäht und geformt um bequemes 

8 — ein großes Aflortiment mo- ragen zu garantiren — zwei Bar: 

von Ahr wählen könnt — zwei tien — alle Größen — für Freitag 
Bartien — 248 und 1.95. — 1.25 und 


Cottons, Bettüdyer, Muslins. 


Muslin Refter — unglaublihe Preife. Echöne, 
neue EStüd-Waaren zu Verjehleuderungs: Preijen 


für Freitag. 
gebleichten 2 


Muslin. beiter 


gemaht — alle voll» 
2 für 45c rg 
Cox Bros. & 


fonımen, teineSecondg, 
Brand Bett: 


Ch cc Manz 
€ si Bros. 
tücher — volle Größe. 


BE Er Er vr SE er Sn 


Spezieller Verkauf von Mufter-Seidenmwaift?, 
Reefer 


en. 81.98, 980, 79e & LIE 
Jadets für 52,98, 81.98 & $1.48 


Müdgn - oo 0 0. 


Grofer Verkauf von importirten und hiefigen Beilhen — Preife 3O Prozent niedriger 
als anderswo. 


50 Groß lange gefräufelte OQuills, fhwarz und weiß, andersivo für 10c verfauft — 1e { 
unjer Preis Freitag - 2 2... Er ee . 


Hreitags wunderbare Bargains in Kleideritoffen und 
Schwarze Seidenftojje. Farbige Kleiderſtoffe Farbige Seidenſtoffe. 


2500 Vards Seiden Grenadines 44 Bun 25 Speziell für Freitag., Speziell um 8.30 Vorm.— 15% VYds. ſchillernde Ic 

breit, mwerth Töc die Yard zu s u ta € u werth 48c Die Yard, —9 
. * Töc E = : : M: Etidfe Novelty TER: — Bm A⸗ —* b v 19e 

d Stüde reinfeidene Procades, große un ie d, — 2 — : ür 99% Schwarzes es Herrin 
Heine Entwürfe Vocal Fir Die Yard PR 29 — Soezieil um 4. 30 Racın. —100 — Reiter 9 Br ae Chat kun IIND TUNER: 
a s r ’ h ! 2000 Yards Refter von —— 12le von Seiden und Satins, werth bis zu 39 de Soiceioih \e@ies Mast). 

d Stüde reinjeidene 27-3011. Satin ; 2 die Vard, ſo lange ſie vorbalten . . . er a — Se; 

Ik. . + - 49€ % für 123e leinener Stirt Canvas — bdurd 


wertb 250 die Yard, zu. 
Waſſer beſchädigt. 
Schwarze Kleiderſtoffe. 


325 Stücke doppel Novelt She d8 pi 
5 Stücke oppe breite ovelty Checks 3 c 
Speziell für Freitag. 


. Plaids, mwerth 1230 die Yard, zu . 
2 Stüde zweifarbige Diagonals, ſchottiſche 
45 Stücke Crepons, werth 50e, I 
— 4 I 


Cheviot!, Novelties, — —— fancy Suite 

ing$, wertb bis 
: 106, 12!c u. 1öc 
75 Stüde geblümte Rovelties, werih ö5c, 39€ 550 Stüde von New Vorler Auktion von feidenen 
zu und wollenen Novelties, franz. Beiges, engl. 
er tr a ip e 3 i e { J — "so" Stüde Rupins franz. Ched3 Serges, in all den neuen Schattirungen, 
Grepons, Seide und Wolle, werth $2 — unjer Vroadcloths und fancn Suitings, Werth his zu 


— — — —— ————— ———— — — — ipezieller Preis jo lange fie 1.19 $1.25 die Yard, zu 37 ae, 456, 79e 


u vorhalten . Bde, 69c und. . . 


ei 


Futterſtoffen. 
Futterſtoffe. 


für 10e ſchwarzes Satin Rhadame Rod- 
i Futter — 36 Zoll breit. 

Freitags Koffer-Herkauf. Butter — 38 Jo beei 

Die beiten Weribe in Koffer melde je für Bars 

gain-Freitag offerirt wurden — für Mandels 

gemaht — nur in Mandels zu haben. 


4 w Verlauf — Mandels jpezieller — 
+ 


werth bis zu $8.50 — ein Dur und 

duch neuer Koffer — neuer ftahl: 
blauer Canvas — hodfein — gut gemadt aus 
beitem Material, mit gejhmeidigen eijernen 
Humpen — Wear Nefiiting — für Mandel ge— 
— — für Freitag — alle Größen — 3, 
32, 34, 36 — alle gehen zum gleichen Preis. 

Verfauf Dampfidiif = Koffer — 
2, 85 werth 8.50 — gut gemachter Koffer 

— leiht und dauerhaft — ein Kof: 
fer der den ftärfiten Gebrauch aushält. 


.. * 22 

Trühjahrsftrümpfe-Berkauf. 
Freitag — 25 Kiften von feinen Strumpfivaaren 
— wabriheinlicd die größten Werthe, Die in Dies 
fer Eaijon gezeigt wurden. 
Echtſchwarze baumwollene Damen— 
Strümpfe — nahtlos— Ic 
Neue Johfarbige baumwollene Da— 
men:Strümpfe — nahtlos — * oder 
—— und neue lohfarbige für 3 Paar für 
Ehtihwarze und neue lohfarbige für DR. 
Kinder — 
Fancy baummollene Damenftriimpfe, 15€ 
Franz. Lisle Damenſtrümpfe—echt⸗ 
ihwarz—einfab und Richelieu ger Maar oder 
tpbt-echtichwarge und neue lohfarz 2 Paar für 
bige für Damen — 2. 


190 Etide Seiden: und Satin Vrocades, große 
und fleine Entwürfe in braun, weiß, pink, bells 


blau, geb, Xavender u.j.wm.—guter Wertb DE 
zu 65c die Yard — fpegiell . . 39e de 


200 Stüde Novelty Eeide, beftebend aus Taffeta —— — pe —— 
Plaids Taffeta Streifen, Erepon Effelten, Bas: 2c für Sc fancy Taffeta Rod-Futter — 36 Boll 
tet Weaves, Satin Brocades, alles neue Ent breit, s 
würfe und BEN, np Tõe di e Yard, 
fpeziel zu. . — 4de 
273öll. Taffeta Seide, ertra — un F —— 
—wird anderswo für 81.00 die u ver⸗ 
N — jpeziel nur . . 46 
273011. bevrudte Chinas — Indias in Streifen, 
Molta Dots und — ae 450 Die 19c 
Das, SE. 0. « RER 


für 15 

Kiſſen-Ueber⸗ 

üge—von 
Eorte Muslin 


für Refter 1 


für 18° Double-aced fancn Waiitsizutter, 
ſchwarze Rüdjeite — neueite Entwürfe. 


zu 30c Vd., zu. 

500 Stüde reinwollene Cheds, Plaids, 
Gajhmeres, Novelties u. Cheviots, wth q 
bis 406 die Yp., zu 19e, 25c und. . 29 


Eerges, F en 
ic für 8c jchwarzes Grinoline Zwiſchenfutter — 
2 36 Zoll breit. 


19€ für 40c ganziolleneg Moreen 
Sfirting. 


du. 
au Stit ide 46- zöli. reinivoüene, Serde, 


60 2 
ſuperior hohl— werth Ue ‚zu 


aeſäumte Betttücher — 
volle Größe. 


* für 79e Mercerized Silk M— in all 
39e * neuen rer TE 
Das eubaniſche Poſtweſen. 


Herr E. S. Rathbone, der General⸗ 
poſtmeiſter auf Cuba, traf neulich von 
dort in New York ein, mo er fich gegen= 
über einem Reporter, wie folgt, über die 
poſtaliſchen Reformen auf der Perle der 
Antillen ausſprach: 

Das Poſtweſen in Cuba hat ſich be⸗ 
deutend gebeſſert. Ich meine damit 
nicht nur eine Beſſerung gegen das alte 
Autonomiſten⸗Syſtem, ſondern das ge⸗ 
genwärtige Syſtem hat auch ſeit ſeiner 


Wie es dem Geunoſſen Ludwig 
erging. 


Aus Chemnig mird aefchrieben: 
Hier hat feit längerer geit zwiſchen dem 
Verleger des Chemniber Üarteihfall:g 
„Der Beobachter‘ Harn Ludw. g und 
den Barteigenoffen ein Kampf jtattge= 
funden, mwelcher jchließlich zu Unguns 
ften Ludwig's entſchieden worden iſt. 
Die Chemnitzer Sozialdemokraten ha— 
ben den Privatunternehmer, obgleich er 
Parteigenoſſe war, mit ſeinem Blatte 
verdrängt. Der abgefertigte Herr Lud⸗ 


an 
Schuh-Dept. 
Epeziell für Freitag. 
Eeciden beitidte Haus-Slips 
pers für Damen—äc das 
Baar wertb— 
Freitag nur 


750 Paar Mufter-Schuhe für 

2 DTanın—in Schwarz, Tan, 
c Glanzleder und emaillirtem 

Leder— 83.00 u, 

3.50 das Paar 

wertb — Frei: 

a 81.69 

Kid SprinaHeel 

Edube j. Müd- 

hen und Kinder 

—$1.25 perßaar 


Gingham-Dept. 


160 Stüde Zarnaby Kleider Gingbam, 32 Zoll 
breit, in allen neuen Farben — wih. m 3ic 
die Dard — Berlaufspreis 


125 Stüde Parthill Kleider — sehr nette 
Gifefte, pafiend für Kinderkleider etc., 21 
wtb. 123c die Yard — Verkaufspreis 


85 Stüde Lancafter Schürzen-Gingham— 
toth. 5dc die Yard — Verlaufspreis 


nicht allzu fehr belajten. Mr. Pearjon, Freitags Nleider-Berfauf. 
ihren zweiten Gatten, behütete ein bal- 350  2-Stüde doppelbrüftige 


biger Tod vor weiteren Enttäufchungen — eg re 

= 3 ’ vd gemijchten Gheviots ges 
in der Ehe. Unperbroffen ging die hei- a 
und 82.25 — unjer 


‚4 u. Ic 


375 ganzwoll. Cajfimere und 
emiſchte Cheviot Männer— 
Ynzüge, in Wlaids u. Ched3, 
rg Preis 8.75 und 


(Ce ‚ 

Teppiche und Matten, 
Inatain Garpet, volle 36 Zoll PR 121c 
werth 20c die Yard, unfer Preis... 3 
Sanzwollener Sngrain Garpet, — 32:c 
Farben, werth 55c die Yard, zu.. 


Bromley's umwendbare Rugs — hie 
9Xx12 811.98 jeder— Größe 30X60 . ‚8I9c 


Dies ift eine außergewöhnliche — und 
es bezahlt ſich für Euch, zu kaufen. 


50 Rollen Leinen Warp japaniſche Stroh-Mat⸗ 
ten, werth von 30c bis zu 50e 
per Yd., unfer Preis Bde & 19c 


China Matten ‚ertra — — 6ic 
12° Waare zu... 4 


macht, 


rathsluſtige Dame daran, mit Thomas un 
Hart zum dritten Male Hochzeit zu 
machen, dem dann — zu ſeinen Lebzei— > 
ten no — Sohn Auty als leßter In der 
Far —— > — lange zu — 
aſſer ge s er bricht, ſo war es 82. 

jetzt Eliza Hart vorbehalten, ſich wegen | si * —— gi 
ihrer etwas ungewöhnlichen Auffaffung R Fancy gemischte Worited Mäns 


THUN NE nen N 
* er — 


Weißwaaren⸗Dept. 


1,200 Vards — — Fold 1c 
Suun, IE. ; . 


1,800 Yards — Bigus, 6°c 
wertb. 106, 44 


. 2000. 


a 
® e 


Unzitge — Wholejales EN 4 


00 Mer een 


eo 


Einführung eine Verbeſſerung erfahren. 
Es beſtehen jetzt in Cuba auch Briefab— 
lieferung, Geldanweiſungs-Beſtellung, 
Regiſtrirungs⸗Syſtem und Spezial— 
Ablieferung. Das letztere Syſtem iſt 
brei Tage por meiner Wbreife einges 
führt morden. Das unter Direftion 
bes Hilfs⸗ Generaldirektors P. H. Bri⸗ 
ſtol aus Jowa ſtehende Beamtenperſo— 
nal iſt 700 Mann ſtark. Von dieſer 
Zahl ſind 140 Mann Amerikaner und 
der Reſt beſteht zur Mehrzahl aus Cu— 
banern. Die meiſten der alten ſpani— 
ſchen Poſtmeiſter ſtehen im Dienſt der 


wig ſchreibt nun 


Hilfspoſtmeiſter in den großen Städten 
verwendet. Dieſelben haben amerika— 
niſche Vorgefehte und lernen rajch un= 
fere Sprache. 

„Es ift über zwei Monate ber, daß 
tpir da® alte autonomiftifche Shitem in 
das gegenwärtige umgemanbdelt haben. 
Am 1. da. Mt3, wurden die Bortoraten 
berändert, indem die einheimische Rate 
bon 3 auf 2 Gent3 herabgejegt murbe. 
Früher war die Rate 3 Cents für eine 
balbe Unze, jebt beträgt biefelbe mie 


jeine Lejer: „Mit dem heutigen Tage 
beendet der „Beobachter“ fein Dafein, 
Damit fcheidet aus den Reihen ber jo= 
zialdemofratifchen Organe eines ber 
älteften, da3 noch unter dem Drude de3 
Sozialiftengefeges mit vielen Opfern 
und Mühen gegründet, zu jebereit die 
"Fahne der Partei 
jtetS und ftändig die Intereffen der Ar 
beiterfchaft treu vertreten hat, 
der finanziellen Unmöglichkeit, 
zu eriftiren, fällt der „Beobachter“ zum 
Opfer, nicht Prinzipienlofigkeit ift e3, 


urtheilt hat, fondern einzig und allein 
der immer mächtiger werdende, 
meife auch fünftlih gejchürte Drang 
nad) einem täglich erfcheinenden Organ 
ber Partei in Chemnit verurfacht Jei- 
nen Untergang. Allen den Enttäuſchun⸗ 
gen, die ich in der Partei erlebt, hat die 
an mir ausgeübte Gewaltthat die Kro— 
ne aufgeſetzt. Nur mittels Treubruchs, 
Nichtinnehaltung der unter Beiſein des 
Reichstagsabgeordneten Auer zwiſchen 
mir und der Preßkommiſſion getroffe⸗ 
nen Abmachungen, ſowie aller mögli— 


des Eheſtandes zu verantworten. 
führte ſelbſt ihre Vertheidigung. „Ver— 
zeihung, meine Herren Geſchworenen“, 

ſo begann ſie in den ſanfteſten Tönen, 
„aber, als ich mich mit Nr. 3 verheira= 
thete, war Nr. 1 noch am Leben. Meine 
Heirath Nr. 3 erivies fih folglich als 
ungefegmäßig und nichtig, und da fie 
nicht eriftirte, habe ich feine Bigamie 
begehen fönnen, als ich Nr. 4 zum 
Manne nahm.“ — Der über diefe Be- 
meisführung verblüffte Gerichtshof hat 
die Inkulpatin freigeſprochen, jedoch 
nicht, ohne ihr wegen Nr. 1ein erneu⸗ 
tes Verfahren in Ausſicht zu ſtellen. 


—+ — 
Der deutsche Theeverbraud. 


im „Beobachter“ an 


geihmwungen und 


Nicht 
meiter 


theil⸗ 


Unter den verſchiedenen ausländi— 
ſchen Artikeln, deren Konſum in den 
letzten Jahrzehnten eine auffallende 
Steigerung in Deutfhland erfahren 
hat, mie 3. 8. Güdfrüchte, lebende 
Blumen, Obft, Sapanmaaren u. ]. m., 
nimmt ber Ihee eine herborragente 
Stellung ein. Denn während die deut- 
Ihe Iheeeinfuhr in den Jahren 1871 


Net s 
Sie Preis 


89.75 — 
unjer Preis . 
Richele = Anzitge für Männer 
in ganzwollenen Checks, 
Plaids und Faney Mirxtures, 
gaut gemacht, regulärer Preis 
$4.50 bis 86. 90 — 


Beta 81.98 u. 2.98 


Richele-Hofen für Männer in Yanch Ched3_ und 
Nlaids, ebenjo feine Mirtures, 
on 82.0 ibs $4.00 — unjer Preis 


Yc, 81.29, 81.69, 


&4.98 


regulärer Preis 


s1.98 


Kurzwaaren und fancy Waaren. 


Cpeziel—Salvage der National Thread 
Gompany. 
Barttie 11-200 Dip. beiter 200 Yd3. Heftfaden 
—i&hmarz, weiß und farbig, werth 1e 
2%e die Spule, 3 Spulen für . u : 


Partie 2500 Dep. befter 500 Vds. 
Thread, jede 
ſchwatz, weiß und Penis: — dc 2 
Spule, per Spule . BR 


um ihren Verbleib zu machen, mag jte 


Rafting 
Epule garantirt für volle Länge — 


VBartie 3-10 Sep. beite 1200 ®. Baſting 
Thread, jede Spule garantirt volle Länge, aan, 
mweiß_und farbig, Br en . a c 
per Spule. . ir 2 


Speyiel 11500 —* — Dreß Shields, 
eroße Sorte, — ik und br DR, e 
DEM: . . , — — 


Speziell — 950 Dizd. Kombination Wortes 
monnaies für Damen, Yınitation Seal, Alligator 
und Morocco, einfache und fancy Gden, eobe 
Bargain anderswo zu 2öc, gi ce 
unjer Preis, Stüd. . 2 


Floor-Oeltuch, alle Re bis zu * Du, 
per Quadrat: Yard . . 13c 


500 ganzmwollene Garpet- Muſter, ER .. 5e 
das Stück, Auswahl Freitag zu .. oO 


(Berfauf von 10-12 Uhr Vorm.) 


Freitags Möbel-Spezialitäten. 


50 Dutz. Spiegel, Größe 912, in fancy 
Eichenholz-Rahmen, werth Ic ... 290 
200 ſolide eichene Parlor-Tiſche, Größe des Tiſch—⸗ 
blatte8 24x24, ihn ——— werth 

1.50, nur . ‚89 
50 3-Pfd.⸗Federk ifen, mit beter Tiding 
überzogen, wertb 7Tõe, das Stüd 39e 
25 Dutz. fanch Cobbler:Eig Arm:-Schaufelftühle, 
Mabogany: Finish, jchön geichnigte Nüdlepne und 
ftart gemacht, wert Bon 

u — .. — 81.69 


Hausansitattungs-Waaren 
im Bafcment. 
DOefen mit 2 Rrennern, hübich Tadirt, 


"51.59 


Gafolin = 
Nidel-Verzierungen, võud 
garantirt, für... 
Saınpen-Defen mit 1 — 
Founts 
Badofen für Gas, Gaſoline oder Oel⸗ 
efen, fü 
BP. N. fertiggemiichte Farbe, in einer 
großen — bon BO: 
per Gallone . . 
230ll. Wand: Binfeln,. reine Borften, 
langer Stiel, für 
Galcimine : ren aus reinen Boriten 
gemadt, für . ee 


Haus:Beien, 
gute Qualität, das Etüd . „oo 0... de 


350 


laſſen, u. A. den Poſtmeiſter von Santo 


5 ur Menjchen nicht im Amt belaf- 


Nichte. 
— BWiderfprug. — 
ß ißt Du ſchon, Schulzes im vierten 
f wollen bie frei werdende 


bier 2 Gent3 für eine ganze Unze. Die 
Einrichtung des Geldanmeifungs-De- 
partement3 hat überall. gefallen und 
ich halte biefelbe für bortheilhafter für 
bie Cubaner, al irgend eine andere po- 
ftaliihe Einrichtung. Diefelbe mar 
um jo nothwendiger, als es nur wenige 
Banken in Cuba gibt und der Checkver⸗ 
lehr faſt unbekannt iſt. 

„Man muß indeffen nicht alauben, 
daß alle diefe Veränderungen ohne Op- 
pofition vor fi gegangen find. E3 
murben Bejchwerden dagegen erhoben, 
bo famen diefelben von „hronifchen 
Kiders“. Ich mußte bei Einrichtung 
bes Poftdienftes anjtößige Beamte ent- 


bis 1875 durchſchnittlich 1,018,000 
Kg. betrug, ſtieg dieſelbe in ven Jah⸗ 
ren 1890 bis 1895 auf 2,614, 000 Rg., 
im Jahre 1896 auf 2,840,100 Kg. 

und im Jahre 1898 auf 3,661,900 8, = 
(da3 Jahr 1897 zeigte einen Rüdgang 
auf 2,660,600 Kg.). Von der letztjäh— 
rigen Einfuhr famen 2,593,200 83. 
aus China, 314,300 aus Niederlän« 
diich-indien, 291,100 Kg. aus Groß: 
britannien, 268,300 Ka. aus Britifch- 
Ditindien und 154,300 Kg. au8 den 
Niederlanden. Der Import von chine- 
fifichem Thee, dem am menigjten tanin- 
haltigen und daher gejundeften Three, 
hat fi in den legten Jahren ganz be= 
deutend geſteigert, indem er von 
1,608,900 Kg. im Jahre 1895 auf 
2,593,200 Ka. im legten Jahre an— 
wuchs. Eine bemerkenswerthe Thatſa— 
che iſt es, daß die deutſchen Impor— 
teure jehl faſt ausſchließlich direkt aus 
Eheproblem den Produktionsländern beziehen, 
nämlich zu ſieben Achteln derGeſammt⸗ 
einfuhr, und daß namentlich der An= 
theil Englands an letzterer verhältniß⸗ 
mäßig geſunken iſt, da er im Jahre 
1805 ſich auf 246,900 Kg. und im 
Jahre 1898 auf 291,100 Kg. belief. 

— 

— Variante. — Taſchendieb: „Von 
jetzt ab werde ich mich hauptſächlich auf 
das Stehlen von Taſchenuhren legen.“ 
— —— Aha, Du folgſt dem 
a nad ben Weften.“ 


chen Verdrehungen und Verdächtigun— 
gen ift der von Anfahg an beabjichtigte 
Yusgang der Sache, nämlich die Verle- 
gung der , Volksſtimme“ nachChemnitz, 
möglich gemacht worden. Der Partei⸗ 
Fanatismus hat es fertig gebracht, in 
weiten Kreiſen der Parteiangehörigen 
das ſittliche Empfinden derart abzu— 
ſchwächen, daß das mir widerfahrene 
Unrecht die Billigung der Parteiver⸗ 
ſammlungen gefunden hat. Ich füge 
mich dem Unabänderlichen, verlaſſe 
vielleicht nothgedrungen Geſchäft, 
Haus und Stadt, erkläre aber hiermit 
meinen Austritt aus derPartei, in der, 
oben und unten, wie ich an mir erfah- 
ren, die Begriffe von Recht und Unrecht 


Espiritu, der den Amerikanern nicht fich zu veriwirren beginnen. 


freundlich gefinnt mar und welcher, ala 
Hobjon in Santjago gefangen war, an 
General Toral telegraphirte: „Hängen 
Sie den Yanfee-Yund auf und jhiden 
Gie mir die Rechnung“, oder fo etwas 
Aehnliches. Natürlich ionnie ich einen 


Bier Männer für eine Frau. 


Bundes-Rigierung und merben al3 | derentmwegen man ihn zum Qobe ber 
Gin unterhaltendes 

murde unlänagft vor dem Bladpool-Ge- 

richtshof verhandelt. Lnter dem häß- 

lichen Verdacht derBigamie ftand Eliza 

Hart or den Gefchmorenen. Vier Che- 

befeifen, von denen 
menigftens drei noch jeßt amZeben find. 
Mit Nr. 1, einem gemwiffen Atherton, 
mar fie regelrecht vor den Traualtar 
getreten, und daß ihr Ermählter, der 
 miethen.“ — Frau: „Na, na, | ehelichen Bande müde, im Yahre 1889 
len nur * zu hoch hinaus bei Nacht und Nebel nach Auſtralien 


RE meer nn ai. I le 


Hausmwirth: 


erite 


— er Vieles war, ift meiftens = männer batte fie 


Volle PBartie Brainerd & Urmftrongs berühmte 
waihbare Etiderei Seide, Yilo, Rope, Xwiited 
Roman und — —* 2e 
per Strange. . a 


fünften Yloor. 
Auffle:Gardinen, die 75c 
Binder. 


Reinfeidene Novelty Band, in fancy Ched3, 
Streifen und Plaids 3 und 4 - breit, 13c 
wertb 30c die Yard, zu . 

Meinfeidene Satin und Gros Grein Band ‚de 
für Ruffling; Nr. 5 zu Ze; No. 7 au. 


Reinfeidene doppeljeitige Satin Band 3 u. 
4 Zoll breit; with. 39c die UD., au. » 


Qualität, per Paar 
500 einfahe Gardinen, einige leicht bes 
wertb — Gure Auswahl für 
Rope Wortieres, eine elegante Aug: 8 
wabl von $2.00 Portieres, nur .. 1.39 
Härbungen, befranft oben und 
1% unten, daß Paar... . “ 81. 29 
Fiih Neg, volle 36 Zoll breit, werth 5e 
ard, J .. 
Freitag im Eilfaline un Golden Drapern, 
Freitag Se We 2e 
Opaque Fenſter Moüleang, werth 206, 12e 


Herren⸗Hüte⸗Departement. 


Weiche und ſteife Hüte für Männer, die anders⸗ 
wo für $1.75 verfauft werden, ‚»9e 
geben Freitag für 


100 Dutzend waſchbare Dud und Craſh⸗ 
Tam O'Shanters, doc werth, füt ..... de 


60 Dutzend ganzwollene Golf-⸗Mützen für 
Knaben, für 


ihädigt, von 50c bis $1.00 das Stüd 19e 
Xapeftry = Mortieres, jüämmtl. — 

12}c die 

Eure Auswahl Freitag, Stüd. 


Kattun-Spezialitäten. 


1500 Ops. Dud, Fabrik — ic 
werth 16 die Yard. . . — 

2000 Vds. 86⸗3zll. geblümte Sillaline, —— 
Entwürfe und Farben, — 21 ce 
123e die Yard, zu. . Inn 2 


8000 Yards Standard Fein 
—** per Vard.. ae ze 


Schmuckſachen. 


5000 Paar beſte Qualität Goldplattirte Einſtüd⸗ 
Manſchetten Pins, fein cradiri 5e 
werth 25c das Paar, zu. . 


Damen: und Kerren: 


Girtel-Departement. 


Fancy glafirte Leder-Gürteln für Das 

men, alle Farben, für 

Befte Combide-Gürteln für Männer, gefüttert und 
gefteppt, alle Größen, 2öc 10€ 


und Se wertb, für... rem. 
Korjet-S Spezialitäten. Seinfte Rolled plattirte Stid und Surf Pins 

d Rragen- 
Ernmerderit fü Denn me (gg | Endrmhunte wm Te 


50 Dusend Korfets—aus Coutil und Gatern ges 
Nee Blanfets, 


maht—lange, kurze u. mittlere Sorten—ölt, Töc u, 
200 ——— * u un — 


—— e, 286, 396, 4Be a 


Ze Ne SE Ze 


Main: 
Floor. 


Unfere eigene fpesielle Offerte. 
Auf dem 2. Floor. 


ER ET 
et — x 


sreitags-Spezialitäten auf dem 


1,500 Vards farbiges 
Organdie Futter, U oo 0 0 0 0.» ‚le 


5,000 ds. weiße zum, 1 

—* Waſſer — 2! 26, dc & dc 
50 Yd8, Cream wi Bu 36 ol 21 

— werth 10c, zu. . . s sc 


1,500 9d3. farbige wa ae — ic 
Organdies und Dimitiegs—mwth. 10c, zu . 2 


Leinen⸗Dept. 

Freitags: Spezialitäten. 

18x33 befranite Honeycomb Hand» 
tücher mit rotbem Border — u dc 1!c 
das Stüd — zu . 5 ‚28% 
500 Vds. ganzleinene — — durch 
Waſſer —— — — 106 die — 4ic 
—- u... 
30% - fancy frtige } * — — — 
und fertig zum a — SER Töc 
das Etüd — zu. . 39 
zn Yards mwaflerdichte Rubber — — kur⸗ 

e Längen eines Yabrifanten, nur in weiß—reg. 


reis 40, 55c und Höc die Yard — 

Zzöl. 1de — 365Ö1. 25 — H5öll. 39e 
150 Dug. 22;ö. baummollene ge 
Damaft:NRapfins, mtb. Töc pP. Sur. 4öc 
0 Yd3. 603ÖN. voll gebleichter —— 121e 
tu: Damaft, with. 25c die Yard, u 2c 

gehe befranite —— un 
— 39 


800 Dutz. 


125 ganz 
Te das 


Freitags-Spezialitäten in Mus- 


lins umd fertigen Betttücern 
uud Slips. 


9:4 ungebleichte Rochbale EEE: 6°e 
fvezielle Bartie, per Yard. . .v4 


42301. gebleichte Band Gafıng, ic 


per Yard 

Geblkichte Bepperel Betttüßer, 

72x Hol, das Stüd. . - 27e 
VPillow Slips, fertig zum — Die 
45x36 Zoll, das Stüd . — 2 
a Slips, 1x 301, 6ic 


das 

Gebleichte Betttücer, iss Write und 
Qualität, das Etüd.. . 39e 
Speziell Yarde 4 5 Tife- Oeltuch 

— Fabritkefter— neue Entwürfe, per Yard. sc 


Bedentende Herabjegung in Drugs 


Sambert’s Lifterine — —— 44c 


$1.00 Gröke A 
Beef Aron and Wine — per 29e 
19e 


Quart⸗ F laſche 
44c 


50° Größe 
Dr. Greene’ Rernura — 
$1.00 Größe 5 

81.00 Größe 5 RER ° 38c 
Jas. S. Kirk's Benı 

Eile . . N: 
Cocoa Del: Seile — 

dag Etüd ER — 
— Busastrfen — 

jed et » Er se 3e 
Haarbürften mit fein polictem 

Rüden . - we: u 


„9m Baier Florida: Baer 4c 


Handſchuhe. 


800 Ded. Lisle Thread Handſchuhe, mit Seide 
eftidtem Rüden, in allen farben und 10€ 
hwarz, wertb 25c Baat, u...» 


8000 Baar reinjeidene Yenbpaudiüunn, in allen 
Das Baer, ı — 3 


Malvina Lotion — er 
“Ed ar 
Gelery und Rola Nervine — 


wertb — 


wer! 
wur. 496 


Strumpfwaaren und Hemden. 


Spezielle Attraktion. 
Full faibioned Amportirte Liste und baummpliene 
Strümpfe für Damen, eintah fhwarz und fanch 
offengearbeitet, fämmtl, garantirt echte Hermsdorf 
frarbe, leicht beihädigt duch Wafler— Ze 15€ 
bis 50c per Paar wertb—per Paar ... . 


100 Dusend full fafhioned importirte baummoll. 
Etrümpfe für Damen, in Weiß, Balbriggan, Roja 
und Plau,. leiht befhmugt und beichädigt Durch 
Waſſer — 2öe bis Böc per Paar mertb— 10ec 
vr Bar. no nun 
Epeziellum 8 Porm Freiteg3 — 
200 Did. Schwarze nabtloje Damens c 
Strümpfe, with. Sc Paar, per Baar. » eo +» 


Speziellum 8 VBorm. Freitag! — 
20) DD. fhmwarze gerippte Mädchens c 
Strümpfe, werth 8e Baar, per Baar „ » » 


Speyiellum 8 Borm. Freitags 
200 DD. Schwarz und weiß geftreifte Mäns ‚ie 
ner:Soden, with. Be Paar, per Paar, . 


Speziell um 8®Borm. ——— — 
20) Ded. ungebügelte Männer-Hemden, gut ges 
mast, Yeinen: Bujen, gute Werthe zu 3öc, 10€ 
Bu, Eid. 1: ee 
Speziell-W Dip. — . Se 10 
gut gemadt aus gutem Shirting u eds 

tot, werth 3öc, Breis, Stüd oo. 10c 
Speyiell-W Bis. Regligee: —— 


aus gutem Percale gemacht mit 2 zo. 19e 
ten Kragen, werth 50c, Preis, Stüd , 


Flanelle. 


200 Vds. — und karrirter Outing 1 e 
Slanell, zu. . — r 
2300 Vards —R Canton 1 € 
Flanell, BR .. . 040 Eee.» 
250 Yards weiber Domet 

Slanel, u... Er le 
1300 Vds. —— weiber np. — 

wer th Be die Yard—zu * ‚15€ 
870 Stüde halbwollener Ehirting dienct 10e 
—ierth 25e die Yard, — su. . 


....0 


Freitag: Bargains in 


Japaneſiſchen Porzellanwanren. 


Sepanifde 9 Yerrdien Butter Seins _ ie 
a — 
Japaniſche Dorsten "Zaflen PA Untertafen, 3 
per Baar . . 

Japantige —8 Toeetannen — 

das Stü er ‚Be 


— Borselan LpertannensTilet — ‚18c 
a . 


Shawlß. 
Speziell für Freitag. 
Ein entidiedener — — 
doppelter wollener Shaml . » 


reg ganzwollener import. 
in Ched Edi . » 


‚59 
486e 


Merino Unterzeng. 


Serippte Leibchen für Damen, 2% 

tiefer Hals und ohne Uermel, zu » » » . 
rübjabr3: und Sommergewidht Union Euits für 
amen, tiefer Sals und ohne Yermel, 5c 

fancy bejegt, zu . ——— 

a Te Gewicht Werinorünterseug 5e 
ür Männer, U... . 


Regenihirme. 
on 9.30 His 10.30 Borm.—0 36: m. 19e 
3:jöfl. Regenihirme— mtb. 5I—ju * * 





